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Hierzu vier Beilagen.
Lsgesrunüsebau.

Im Reichstage wurde die Beantwortung der sozialdemo¬
kratischen Interpellation über Wahlbeeinflussungenvon der Re¬
gierung abgelehnt.

Der Deutsche Landwirtschaftsrat erörterte in seiner Schluß¬
sitzung am Freitag die Frage der Deckung des Fleischbedarss in
Deutschland durch die einheimische Landwirtschaft.*

Der Trauerfeier in Toulon wohnt im Auftrag des deutschen
Kaisers der Marineattachee bei der deutschen Botschaft in Paris,
Kontreadmiral Siegel , bei. *

In Toulon auf der „Jena " sind von 107 geborgenen Leichen
56 rekognosziert. Einige, die zu sehr verstümmelt und verbrannt
sind, können überhaupt nicht rekognosziert werden.

Nach den Angaben des Reuterschen Bureaus ist es jetzt ge¬
wiß , daß auf der Haager Konferenzdie Begrenzung der Rüstungen
« örtert wird. »

In Wien sind 6000 Bäckergehilfenausständig.

Der englische Kreuzer „Herzog von Edinburgh" ist gestern
in der Nähe von Dover auf Grund gelaufen, jedoch nach einer
späteren Meldung wieder flott geworden. Ob das Schiff Be¬
schädigungen « litten hat, steht noch nicht fest.

Gestern fand das feierliche Leichenbegängnis von Petkow
statt.

„«rrmania — äaveSm ." *)
Bon Karl Böttcher.

Im deutschen Volke glimmt , gleich Funken unter der
Asche , eine hohe Würde , die bei jeder passenden und nicht
passeirden Gelegenheit strohfeuerartig emporloht : dieRe-
s erv eleutn ants - Herr lichkeit. . .

Du lernst bei einer Unterhaltung einen ganz „ver¬
nünftigen Menschen" kennen . Du freust Dich seiner ge¬
sunden Ansichten , seines freien Urteils , seiner weltmän¬
nischen Ueberleg enheit.

Plötzlich , bei einer Wendung des Gesprächs , besinnt er
sich auf seinen „Referveleutnant "

, und mit dem „vernünf¬
tigen Menschen" ist es einstweilen vorbei.

Der Referveleutnant ! . . .
Nur ein Bürstenabzug , eine Talmiausgabe , ein Sur¬

rogat des „wirklichen " Leutnants , aber angetan mit der
ganzen humoristischen Drapierung des in den Witzblät¬
tern verhöhnten waschechten Offiziersdünkels.

Das Reserv -eleutnants -Fieber grassiert in allen Schich¬
ten der Gesellschaft.

Es schleicht unter die Talare der Richter und Rechts¬
anwälte , spreizt sich in den Kontoren der Kaufleute , ver¬
wirrt die Begeisterung des Künstlers und findet überall
seine Opfer , die es auf den Jagdgründen der Lächerlich¬
keit zur Strecke bringt . . .

Der gelehrte Universitätsprofessor setzt das '
Zauber¬

wort „Referveleutnant " auf seine Verlobungskarte . Her¬
vorragende staatliche Funktionäre erblicken in der Würde
des „Reserveleutnants " eine vornehme Auszeichnung ; als
gehorsame Untergebene knicken sie in tiefster Devotion
zusammen , sobald ihnen ein „wirklicher " Offizier entg

'
egen-

tritt — selbst, wenn es ein „Hauptmann von Köpenick"
wäre.

Jene hohe Würde beherrscht auch das geschäftliche
Leben . . . .

Um Gotteswillen , ja nichts unternehmen , was die
Majestät des „Reserveleutnants " verletzen könnte!

Als bekannt wurde , daß ich mein freimütiges Buch:
„Germania im Ausland" herausgeben wollte , mel¬
deten sich die allerverschiedensten Verleger . Fünf davon
lehnten nach Einblick in das Manuskript die Uebernahme
des Verlags mit der Begründung ab:

„Mit dem Inhalt vollständig einverstanden ; aber als
Reserveleutnant — — Und deshalb - "

Das Referveleutnantstum wird bei diesen biedern Phi¬
listern ein Bestandteil ihres bürgerlichen Lebens , dem sie
davon bei jeder Gelegenheit etwas anbaumeln . Sie wollen
sich in ihrem zivilen Dasein durchaus nicht dazu bequemen,
die eingebildete Referveleutnants -tzerrlichkeit beiseite zu
stellen. Immer lassen sie sich von ihr beeinflussen , wird

* ) Dieses Buch voll „neuer ungemütlicher Wahrheiten ",
welches Ka r l B ö tt ch er erst kürzlich im Verlag von M a x
Lieger, Leipzig (Preis 1,60 okk) herausgcgcben , erschien
bereits in zweiter Auflage (3 .- 5 . Tausend ) . Unsere Leser
dürfte es interessieren , einige von diesen polemischen Aphoris¬
men, welche über zahlreiche heimische, auf staatlichem und so¬
zialem Gebiete zutage tretende Mißstände plaudern , kennen
zu lernen , einerlei , ob der Verfasser das Ziel trifft oder
darüber hinausschießt . Die Red,

nötigenfalls ihr zuliebe sogar der von bürgerlichen An¬
schauungen weit abseits liegende Ehrenkodex der Offiziere
gemimt.

Und heijuchhei , wenn sich endlich einmal Gelegenheit
bietet , daß sie ihre feierliche Uniform anlegen können!
Dann machen sie zuweilen den Eindruck wie biedere Hand¬
werker , die nach langer Zeit ihre Bratenröcke und Zylinder¬
hüte an die Luft führen , ^

Aber erst , wenn er fiu > in der Uniform auf ein Pferd
setzt — hopp , hopp . . . hopp , hopp — der Herr Reservc-
leutuant ! Donnerwetter , schneidig!*

Auf dem Niederwald. (Eine Erinnerung .)
"Fe—st steh —t und treu die Wacht , die Wa—cht a— m

Rhei —n !" . . . .
Als kreischender Singsang , dessen dröhnendes Fortis¬

simo vorbereitet und geschürt wurde durch billigen „Rü-
desheimer "

, schmettert eine tausendköpfige Menge das
deutsche Nationallied oben von der Terrasse des Denkmals
hinab in den Rheingau . Alle fünf Verse und in wachsender
Begeisterung.

Wenn es mit dem Text hapert , blicken die Sänger
zum Denkmal empor . Dieses „Textbuch " hilft weiter ; denn
dort stehen die Verse , in Eisen gegossen, auer über den
ganzen Sockel.

Alles Volk — Krieg erv ereinler , Jnnungsbrüder , Fe¬
rienreisende — in gottvollster Hurrastimmung . . .

Dazu ein Lenztag voll Entzücken . Berg und Burgen im
Maiensonnenglanz . Tief unten das weithin blinkende Sil¬
berband des Rheins . —

Ein alter Veteran in einer Art militärischer , medaillen¬
behängter Phantasieuniform , der während der „Saison " oben
am Denkmal den Posten eines „Erklärers " versieht , schraubt
jetzt vor der aufhorchenden Meüge seinen cingedrillten Ser¬
mon herunter:

„ Meine Herrschaften ! Was Sie da vor sich sehen, ist das
weltberühmte Niederwalddenkmal , das von den deutschen
Fürsten , an der Spitze der Heldenkaiser Wilhelm der Große,
am 28. September 1883 enthüllt wurde . Es hat im ganzen
eine Höhe von 35 Metern . Die Germania oben ist allein
10 Meter hoch , der Sockel 25 Meter . Macht zusammen
36 Meter — —"

Und so geht die erbauliche Erklärung weiter , bis ins
Einzelnste und bis aufs Tüpfelchen . . . .

Die allegorische Figur „Der Krieg " wiegt soundsoviel
und „Der Frieden " soviel. Die Relieffiguren an den Seiten,
„Auszug der Krieger " und „ Heimkehr der Krieger "

, sind so¬
undsogroß . Die Soldaten tragen die Uniform des und des
Regiments . —

Kaum ist die so übergründliche Denkmalserklärung be¬
endet , fühle ich , daß eine Hauptsache vergessen
wurde . Eine kleine Bosheit wetterleuchtet mir durchs Herz.
Hin über die Menge wende ich mich an den „ Erklärer " :

„ Erlauben Sie , Herr Feldwebel ! Da oben am Sockel
stehen in Eisen gegossen alle fünf Verse der „ Wacht am
Rhein "

. Bitte , wie heißt denn der Dichter der „ Wacht
am Rhein " ? "

„ Na , man kann doch nicht alles wissen ! Einer hat mich
sogar mal gefragt , wieviel links dadrüben der Quaderstein
wiegt . Was es für Menschen gibt ! "

„Gestatten Sie , meine Herren, " frage ich hinein in die
Sängerschar , „weiß vielleicht von Ihnen jemand , wer die
„ Wacht am Rhein " gedichtet hat ? "

„Was für ein Ding ? "

„ Die Verse, die Sie soeben gesungen haben und die da
oben groß am Denkmal stehen ! "

„Steht 's nicht drunter ? "
Alle gucken.
„ Nein , es steht nicht drunter . Aber ich möchte gern

wissen, wie der Dichter heißt .
"

„Vielleicht war 's ein Zeitungsschreiber ! " schallt es aus
der Runde.

„Ich glaube , es war ein Hauptmann von — von-
der Name fällt mir jetzt nicht ein ! " schnarrt eine kräftige
Unterofsiziersstimme.

„Js janz schnuppe, wie er heißt ! Singen wir lieber den
ersten Vers gleich noch mal ! "

Und wieder kreischt es in vollem, weinseligem Chor hinab
in den Rheingau:

„ Fe—st steh —t und treu dre Wacht, die Wa—cht a—m
Rhei—n ! " -

Armer Max Schneckenburger.
Das Volk der Dichter und Denker , den: du den deutschen

Nationalgesang geschenkt , das diesen Nationalgesang sogar
in ehernen Lettern auf seinem Nationaldenkmal verewigte
ist dir das Honorar des Dankes — schuldig geblieben ! —

Stolzer und freier!
O , welch ein Unding , wenn in Deutschland ein freier

Mann mit einem eingefleischten Bureaukraten zusammen-
stötzt ! . . . .

Aus der einen Seite aufslammende Empörung ob der
unwürdigen Behandlung ; auf der andern : wir wollen ' -
diesem Lump ' Mn besorgen!

Und nun das Räderwerk des „ Besorgens " in Bewegung
gesetzt . —

Ach , der Deutsche sollte stolzer sein gegenüber derlei
absolutistischen Ucbergriffen ! Dann würde er auch freier
sein!

Aber nein : er ist zu sehr ans Unterdrücken , ans Ducken,
ans blinde Gehorchen, zu wenig ans energische Vertreten
seiner Rechte gewöhnt . —

Sogar „ von oben" macht man der Gesamtheit Vor.
schriften . Man kritisiert sie , man rüffelt sie . Es heißt Wohl
gar : macht, daß ihr aus Deutschland fortkommt , wenn ihr
herumnörgeln wollt!

Dabei wird die große öffentliche Meinung vollständig
ignoriert . Man setzt hochtönende Reden dagegen . . . .

Wie ? Die Presse will sprechen? Leute , die nicht einmal
ein Examen absolviert haben ? Selbständiges Denken macht
sich breit ? Diese Unverschämtheit ! Sogar von „Rechten"
spricht man ? Zensur ! Zensur ! —

Ja , der Deutsche sollte stolzer sein ! Dann würde ei
auch freier sein!

politischer Tagesbericht.
veulsSies He?«,.

Zur gestrigen stürmischen Wahldebatte im Reichstag.
Die Meichsragswatsien bilden für den Fürsten Bü-

low ein abgeschlossenes Kapitel . Er will kein Wort mehr
darüber verlieren und ließ deshalb heute durch den Gra¬
fen Posadowsky erklären , daß er die Beantwortung der
sozialdemokratischen Interpellation über „Eingriffe der
Regierung in die Wahlbewegung " ab lehne und auf
seine allgemeinen Bemerkungen in seinen Etatsreden vom
Ausgang des Februar Hinweise. Sollten bei den Ver¬

handlungen der Wahlprüfungskommission entsprechende
Beschwerden sich als gerechtfertigt erweisen , dann werde
der Kanzler das Erforderliche veranlassen . Dieser
Standpunkt kühler Reserve ist nicht recht
verständlich, jedenfalls erscheint er nicht zweckmäßig,
weil Fürst Bülow dadurch seinen Gegnern einen Trumpf
in die Hand gibt . Es bleibt jetzt der Anschein bestehen,
als habe der Kanzler Grund , einer Beantwortung der
Interpellation auszuweichen. Er mußte sich sagen,
daß gestern im Reichstage spezialisierte Behauptungenüber die Wahlagitation der Regierung aufgestellt werden
würden , zu denen unverzüglich sich zu äußern im eigensten
Interesse der Regierung liegt . So gehen Behauptungen
unwidersprochen ins Land hinaus , die zu Mißdeutungen
Anlaß geben und durch die frühere allgemeine Bemerkung
des Kanzlers , er werde bei der nächsten Wahl den Sozial¬
demokraten „noch ein ganz anderes Lied Vor¬
blasen "

, nicht berührt werden . Der Begründer der
Interpellation , Abg . Fischer (Soz . ) , erwähnte beispiels¬
weise Gerüchte , dem Kanzler ser aus Börsen - und Jndu-
striekreisen Geld für Wahlzwecke zur Verfügung gestellt
worden . Solche Darstellung zu entkräften , will minde¬
stens so wichtig erscheinen , als vor dem Landwirt¬
schaftsrat das agrarische Programm zu unterstreichen . Der
Abg . Fischer versäumte natürlich nicht , das Fehlen
des Kanzlers sich zunutze zu machen und mit dem gröb¬
sten Geschütz gegen die Position der Regierung vorzugehen.
Es kam infolgedessen zu stürmischem Zusammen¬
prall mit den „Regierungsparteien "

, besonders bei Er¬
örterung des „ Sylvesterbriefes "

, den Mrst Bülow be¬
kanntlich an den Präsidenten des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie , General v . Liebert, gerichtet
hatte . Leidenschaftliche Rufe und schwere Injurien flogen
zwischen Rednerbühne und Parkett hin und her , nur mit
Mühe gelang es dem Vizepräsidenten Kae mpf, sich
verständlich zu machen und dem Redner zwei, dem Abg.
v . Liebert (Rp . ) einen Ordnungsruf zu erteilen . Herr-
Fis cher , ein hochgradig nervöser Mann , trug die Far¬
ben freilich stark auf , aber er stand nicht allein im Banne
der politischen Leidenschaft , lieber alle Parteien lagerte
sich die heiße Atmosphäre des Wahlkampfes,
die Verlesung von Flugblättern steigerte die Temperatur
bis zum Siedepunkt . Wahre Hagelschauer von „Pfui "-
Rufen schwirrten durch den Saal , „Mistkübel von Ver¬
leumdungen "

, wie Herr Fischer sich ausdrückte , wurden
ausgeschüttet , und es muß als ein wahres Wunder be¬
trachtet werden , daß der Redner es verstand , dem drit¬
ten Ordnungsruf zu entgehen , bei dem ihm das
Wort entzogen worden wäre . Die allgemeine Erregung
legte sich , als der behäbige bayrische Zentrumsmann Dr.
Schädler der Regierung den Wahlspiegel vorhielt . Er
eiferte gegen die „ skrupellose Wahlagitation " des Flot¬
tenvereins, der Fürst Bülow seinen Segen gegeben
habe . Der langen Rede kurzer Sinn war ein Wink an
alle katholischen Männer , aus diesem so wenig
unpolitischen Verein auszutreten.

Agrarier gegen den agrarischen Reichskanzler.
Es hat vorgestern beim Feinnahl des Deutschen

Landwirtfchaftsrates lange Gesichter gegeben , als
Fürst Bülow über die Wünsche der b ü r g e r l i ch e n Lin¬
ken, insbesondere über die Notwendigkeit einer Bör-



fenrefornt sich äußerte . Soviel Wohlwollen für die
Börse , bemerkten , wie uns berichtet wird , nachher Teil-
nehmer des Mahles , habe man von einem „agrari¬
schen " Reichskanzler" unmöglich erwarten können!
Zn der konservativen „Kreuzztg ." findet gestern abend die
Verstimmung der Börsengegner drastischen Ausdruck . Eine
genaue Untersuchung , so schreibt die „Kreuzztg ." , wird
>icher ergeben , daß nicht wir die Scheuktappenträger sind.
Der Kanzler sei über den Einfluß des Börjengejetzes nicht
gut unterrichtet worden . Die Sache verhalte sich ganz
anders . Fürst Bülow habe sich selbst eine Binde vor dre
Augen legen lassen , wenn er meine , das Börsengesetz mit
seinem Terminregister und seiner Einschränkung des offi¬
ziellen Terminhandels habe die Berliner Börse gegen die
Börsen von Paris und London in Nachteil gebracht.
Kurzum , die „Kreuzztg ." will die Zuschrift einstweilen
nicht gelten lassen , die Fürst Bülow für seinen politi¬
schen Leichenstein bestimmt : „Dieser ist ein
agrarischerReichskanzlerg ewesen." Höflicher und
liebenswürdiger als das Hauptorgan der Konservativen
ist .doch noch die bündlerische „Tageszeitung "

. Zwar kon¬
statiert sie auch mit einigem Verdruß das vom
Reichskanzler angewendete Bild : „Wir tragen keine
Scheuklappen und brauchen sie deswegen nicht abzulegen ."

Auch mag die „Tagesztg ." nichts von einer Abschwachung
des Börsengesetzes hören , das trotz seiner Mängel doch
die schlimmsten Auswüchse der Börse beseitigt habe . Im¬
merhin schlägt die „Tagesztg ." im Ganzen einen
freundlicheren Ton an ; sre glaubt beftrmmt , daß
der Reichskanzler das Seine dazu tun werde , um stür¬
mische Auseinandersetzungen mit der Landwirtschaft über
die Börsenvorlage zu verhindern . Fürst Bülow erkennt
aus dieser Aufnahme , die seine gewiß hochagrarische Ta¬
felrede findet , welchen Grad von Widerstand die Agrarier
aller Schattierungen der Erfüllung auch nur eines be¬
scheidenen Teils der liberalen Forderungen entge¬
gensetzen. Ob wohl Fürst Bülow den Ausgang erlebt als
aktiver Staatsmann ? Wäre das Wort vom „politischen
Leichenstein" etwas wie eine Ahnung gewesen?

Vermischte Nachrichten.
Der KaiserHat von dem Bildhauer Wandschneider eine

Siegerstatue gekauft, die gestern im Tiergarten an der Char¬
lottenburger Chaussee ohne jede Feierlichkeit enthüllt wurde.
Der Kaiser sagte, als er die Statue kaufte : Neugierig bin
ich, was die Berliner darüber wieder für Witze reißen
werden.

Die „Nat .-Ztg ." bestätigt , daß der österreichische
Thronfolger inkognito zwei Tage in Berlin
geweilt und lange mit dem Kaiser konferiert hat . Er
kam von Dresden , wohin er einen kurzen Abstecher ge¬
macht hatte . >

Der antisemitische Dreschgras Pückler-
Klein - Tschirne, der «asm Freitag der 3 . Strafkam¬
mer des Landgerichts I aus dem Gefängnis vorgeführt
wurde , hatte sich abermals wegen aufhetzender Reden
zu Veranttvortten . Er kam noch sehr gnädig davon , da
nur über eine am 5 . November in Kellers Festsälen von
dem edlen Grasen gehaltene Hetzrede verhandelt wurde.
Der Gerichtshof erkannte auf einen Monat Ge¬
fängnis,

rrusisna . /
Einsturz der Duma -Decke.

Petersburg , 15. März . Nach einer neueren Meldung
soll es sich im Laurischen Palais zu Petersburg , dem Ver¬
sammlungsort der Reichsduma , nicht um eine Explosion ge¬
handelt haben , sondern nur um einen Einsturz der
Lecke des Saales , die baufällig war.

Weitere Meldungen darüber besagen folgendes : Durch
einen sonderbaren Zufall stürzte im Sitzungssaal der Reichs¬
duma heute in aller Frühe der größte Teil der Decke ein , in¬
dem der Stuck mit Brettern in den Saal herabfiel und einen
Teil der Sitze der Abgeordneten zerschmetterte . Anfangs
glaubte man , daß dieser Deckeneinsturz durch böswillige
Hände hervorgerufen worden sei, und sprach von einem
Attentat. Doch lehrt ein einfacher Blick auf die Decke
des Saales , daß hier eine Nachlässigkeit der Bau¬
leitung vorliegt , die in dem alten , zur Reichsduma um¬
gebauten Palais die Decke auf ihre Dauerhaftigkeit nicht ge¬
nau geprüft hat . Wäre die Decke während der Sitzung ein¬
gestürzt , so hätte das leicht 200 Abgeordneten das
Leben kosten können. In den Couloirs herrschten
daher ziemlich erregte Gespräche, die die Schuld an dem Un¬
fall der Legierung in Rechnung stellten. Stolypin war um
10 Uhr morgens emgetrofsen , um sich die Katastrophe anzu¬
sehen. lieber der Decke des Reichsdumasaales befanden sich
Bentilationsvorrichtungen mit großen Blasebälgen . Das
große Gewicht dieser Apparate und die Baufälligkeit der
Gebäude werden als Ursache des Einsturzes angesehen.

Petersburg , 15 . März . Die D u m
'
a sitzungen sollen

nächsten Mittwoch wieder ausgenommen werden . Das Duma¬
gebäude wird von vielen Neugierigen umlagert . Manche
nehmen sich als Andenken an den Unfall Holzsplitter von den
zertrümmerten Sitzen mit . Das Telegraphenamt ist von
Bauerndeputierten umlagert , die nach ihrer Heimat De-
peschen senden und ihre Wahlmänner auffordern , Dank-
gebete zelebrieren zu lassen für die glückliche Erretung der
Deputierten aus Lebensgefahr . Am Zarenhof hat dis
Kunde von dem Unfall einen furchtbaren Eindruck
gemacht. Der Zar gab sofort die strengsten Befehle, alle
Maßnahmen zu treffen und die Schuldigen zur Ver¬
antwortung zu ziehen.

Stürmische Dumasitzung.
Petersburg , 15 . März . In der kurzen Sitzung der

Duma , zu der die Deputierten in den Coulorrs zusam¬
menkamen , ging es heiß her . Präsident Go low in legte
der Versammlung die Frage vor , ob die Sitzung sort-
zusetzen oder zu vertagen fei. Eine Menge Redner aus
allen Parteien meldeten sich zum Wort . Me stimmten
darin überein , daß unbedingt vertagt werden solle , bis
das Hofministerium ein weniger lebensgefährliches Lokal
anweise . Der Sozialist Alexinsky rief mit donnern¬
der Stimme in die Versammlung hinein : „Die ein¬
zigen Balken , die in Rußland fest stehen, sind
die Balken des Polizeidepartements ." Unbe¬
schreiblicher Lärm folgte diesen Worten . Die äußerste
Linke klatschte in die Hände . Der Präsident unterbrach
Alexinsky und forderte ihn auf , sachlich zu bleiben , worauf
Alexinsky schreiend erwiderte . : „Wenn das MolF ex¬

fahren wird , daß über seinen Zkusertvähl-
ten die Decke zusammen stürzt, dann wird es
schon die entsprechenden Maßnahmen zu treffen
wissen ." Wieder folgte unbeschreiblicher Lärm . Dr . Dol-
schekoff von den Kadetten charakterisierte nun die un¬
beschreibliche Gewissenlosigkeit der Bauexper¬
ten, die den Umbau des Taurischen Palais , der fast
eine Million Rubel gekostet hatte , tadellos gesunden hät¬
ten . Freilich wären schon vor einem Jahre Aeußerun-
gen von Sachverständigen bekannt geworden , wonach an¬
gesichts der Schnelligkeit , mit der die Bauarbeiten durch-
gesührt wurden , die Decke nicht besonders fest sein
konnte , wenn auch keine besondere Gefahr bestand . Jetzt
sei es durchaus erforderlich , nicht wieder Experten der
Regierung zuzulassen , sondern das Präsidium der Duma
hafte für den Umbau , denn das Lehen der Deputierten
müsse: geschützt werden.

UnpsMisehrs.
Die Katastrophe in Toulon.

Neue Gefahr?
Toulon, 15. März . Man befürchtet , daß die im

unbeschädigten Vorderteil der „Jena " ausbewahrte Mu¬
nition doch noch zur Explosion kommen könne,
und fragt sich , wie man ohne Gefahr die geladenen Ge¬
schosse fortfahren könne. Es heißt , daß beabsichtigt sei,
um die Gefahr bei der Räumung der Munitionslager
im Vorderteil der „Jena " abzuwenden , das Dock voll
Wasser laufen zu lassen und so die Kammern unter
Wasser zu setzen. Man will dann unter Wasser die Mu¬
nitionslager zur Explosion bringen.

Die Ursache.
Me zur Erforschung der Ursachen der „Jen «"-Kata¬

strophe eingesetzte Kommission hat sestgestellt , daß, , in
der Munitionskammer eine Temperatur von

' 50
his 5 6 Grad geherrscht hat , während die normale
Temperatur 35 Grad betragen soll . Die zur Abkühlung
der Temperatur bestimmten Ventilatoren funktionier¬
ten nicht . Wkühlungsvorrichtungen in den Dynamo¬
kammern , welche wegen nicht genügender Leistungen ent¬
fernt wurden , waren durch neue nicht ersetzt. Außerdem
brannte die Sonne von 10 Uhr morgens auf das
Hinterschiff , wodurch jedenfalls die Temperatur in den
Munitionskammern wesentlich erhöht worden ist.

Eine Sammlung zu Gunsten der Opfer der
Katastrophe , zu der Präsident Falliöres 20 000 Francs zeich¬
nete , weist bereits über 68 000 Francs auf.

Unglück eint die Völker.
In seiner Ansprache in der Kammer erinnerte Präsi¬

dent Brisson zunächst an den Untergang des Untersee¬
bootes „Lut in" und knüpfte daran folgende Ausführun¬
gen : Hier bietet sich uns im Verlauf weniger Wochen aber¬
mals ein Schauspiel , das die Völker, angetrieben von den Ge¬
fühlen der Teilnahme , fast hätte ich gesagt, der gegensei-
tigen Liebe und den tiefen Empfindungen
der Solidarität und Brüderlichkeit der
Menschheit und Völker, vereinigt , aber lassen
wir Liese betrübenden Gegensätze bei Seite , lassen Sie uns
in diesem Aufwallen der Gefühle die ersten Keime eines zu¬
künftigen besseren Menschentums begrüßen , das vor allem
in höherem Matz über sich selbst und seinen Bestimmungen
Herr bleibt.

Die Entscheidung im Kampfe der Schneider ist gefallen.
Von der Zentralleitung des Unternehmerverbandes für das
Schneidergewerbe ist aus München an den Obermeister
der Berliner Schneiderinnung folgendes Telegramm gelangt:
„Sonnabend , den 16. d . M . , müssen alle in Lohnbewegung be.
findlichen Ortsgruppen aussperre n . Alle Verhandlun¬
gen sind abzulehnen . Wer verhandeln will , ist nach Mün¬
ch e n zu verweisen .

" — Durch den Aussperrungsbeschlutz wer¬
den einstweilen gegen dreißig deutsche Städte in Mitleiden¬
schaft gezogen.

Das letzte Opfer der Dresdener Famllientragödie . In
der letzten Nacht ist die einzige bisher noch überlebende Toch¬
ter Hil d a des Oberförsters Wilsdorf ebenfalls ihren
Verletzungen erlegen, ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben . Die übrigen Mitglieder der durch Mord bezie¬
hungsweise Selbstmord geendeten Familie des Oberförsters
sind heute vormittag auf dem Tolkewitzer Friedhof beerdigt
worden ; die sieben Leichen fanden in einem Grabe Auf¬
nahme.

Justizmord / In Sachen des vor vier Fahren wegen
schweren Lustmordes zumTode verurteilte nMar-
tinDeppeist nunmehr auf Grund neuer Erhebungen beim
Justizmimster die Wiederaufnahme des Verfahrens bean¬
tragt . Der Hingerichtete hatte bis zum Schafott seine U n-
schuld beteuert.

Verworfen . Das Reichsgericht hat die Revision des
Osnabrücker Arbeiters Teßnow, der wegen Kindermordes
zweimal zum Tode verurteilt worden ist, nach längerer Bera¬
tung verworfen.

Aus dem Hroßherzoglum.
Orr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbertcht»
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , den 16. März.

* Militärische Personalien. Dem Zahlmeister Eberhardt
vom OldenburgischenJnf .-Regt. Nr . 91 ist der Titel Oberzahl¬
meister verliehen.

* Ordensverleihungen. Der Großherzog hat dem Kapitän
des Nordd. Lloyd , Richter, das Ehren-Ritterkreuz 2 . Kl. mit
der silbernen Krone, dem Königlich Preußischen Leutnant im
Garde-Kürassier-Regiment von Plötz Mbrechis das Ehren-
Ritterkreuz 3 . Kl ., und ferner dem Amtsrentmeister Willens
in Brake das Ehrenkreuz 1 . Kl . mit der goldenen Krone ver¬
liehen.

* Spielplan des Grobherzoglichen Theaters . Sonntag , den
17. Mörz, 89 . Vorst, im Ab . : „Ueber unsereKraft (2 . T,) .
Schauspiel in 4 Akten von B . Björnson. Deutsch v . A. Langen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. — Dienstag , den 19 . März,
90 . Vorst, im Ab. : ,,Ueber uns ere Kraft" (2 . Teils. Anfang
7 Uhr. — Mittwoch, den 20 . März , 11 . Vorst, im Ab . für Aus¬
wärtige : „Die Geisha ." Operette in 3 Men von O . Hall.
Musik v . S . Jones . Deutsch v . Röhr u . Freund . Ans. 4 Uhr. —
Donnerstag , den 21 . März , 91 . Vorst, im Ab. : „Mein neuer
H u t.

" Plauderei in 1 Akt v . Bernstein. —- Militärfrom ur"
Lustspiel in 1 Wt v. G . von Moser u . T . van Trotha . — „Des
Löwen Erwachen .

" Operette in 1 W . von Jitzelhuber.
Musik tz. I . Brondl . Anfang Uhr. — .Sonntag , den 24. März,

92 . Vorst, im Ab. : „Der Mein eidbauer ." Volksstück mit
Gesang in 5 Akte« von L . Anzengruber. Musik von A . Müller.
Anfang 7 Uhr.

* Arbeitsniederlegungen in Bremen . Die Schmiede auf
der Aktiengesellschaft„Wese r "

, etwa 200 Mann , haben gestern
die Arbeit niedergelegt. — Die Gärtnergehilfen und
Gartenarbeiter in Bremen haben gestern abend in einer
öffentlichen , im Kasino abgehaltenen Versammlung den Beschluß
gefaßt, wegen Lohnstreitigkeitenmit den Arbeitgebern die Arbeit
niederzulegen.

* Des Winters Folgen. In den Kreisen der Gärtner und
Landwirte ertönen Klagen über Schäden, die der Winter im Ge¬
folge hat. Den Gärtnern erfroren bei dem letzten Froste, der
sich Plötzlich mit einem ungeheuren Temperaturstürze und ohne
Schneefall einstellte , vielfach Pflanzen , die im Freien über-
wintern , welche in der ersten Frostperiode, die eine wärmendeund
schützende Schneedecke über die Beete deckte, verschont geblieben
waren. Der große Wechsel zwischen Tauwetter am Tage und
Frost in der Nacht hat dem Roggen überall Schaden getan, so
daß diese Frucht augenblicklich einen nur mäßigen Stand hat.
Eine recht unangenehme Ueberraschung, die auch eine Folge des
Winters ist, machen die Landwirte, wenn sie ihre Kartofffelknhlen
öffnen . In denselben sind die Kartoffeln vielfach erfroren.
Kummer machte endlich die Winterwitterung , namentlich die
Witterung der letzten Tage, die fortwährend Nässe und Schlacker-
schnee brachte , den Jägern . Diese Witterung bedeutet nalnlich
die größte Gefahr für die Junghasen , die jetzt schon in allen Re-
Vieren gesetzt werden. Diese Tiere können Nässe und Kälte nicht
Vertragen und werden meist ein Opfer derselben.

* Zahntechniker Morisse, der wegen Wechselfälschungen
zu 2 Fahren 3 Monaten Zuchthaus verurteilt wurde , hat auf
das Rechtsmittel der Revision verzichtet, womit das Urteil
rechtskräftig geworden ist.

* In der Stenographie -Frage sollen die Regierungen von
Bayern , Sachsen, Sachsen-Weimar , Oldenburg und Sachsen-
Koburg und Gotha ein gemeinschaftliches Vorgehen beschlossen
haben. Das „Wie" wird den betreffendenRegierungen Wohl noch
selber nicht klar sein.

* Sportplatz . Morgen nachmittag 3 Uhr spielt der F .̂ k.
Oldenburg gegen den Osternburger F .-K. sein zweites Verband»,
spiel aus . Eintritt Pro Person 10 Z..

* Ringkampf. Bei den Ringkämpfen in München sind die
auch hier bekannten Ringer Hitzler und Raicevich wieder auf-
einandergetroffen. Hitzler mußte dreimal vor die Schranken
treten, um sich die ausgesetzte Prämie von 500 -L zu erringen.
Schon am ersten Abend war man überzeugt, daß der Münchener
der Bessere sei, doch hatte ihm Raicevich die größere Kraft ent-
gegenzusetzen . Am zweiten Abend konnte der Kampf nicht zu
Ende geführt werden, da sich Raicevich beim Fallen am Kopfe
verletzte und bewußtlos vom Platze getragen wurde. Der letzte
Kampf, der am Dienstagabend stattfand, endete endlich mit dem
Siege des Müncheners, wobei er allerdings 1 :02 zu arbeiten
hatte.

* Musikalischer Unterhaltungsabend . Auf vielseitigen
Wunsch veranstaltet der Gastwirt G . Struthofs hier,
Alexanderstr . 14 , morgen abend einen zweiten musikalischen
Unterhaltungsabend . (Siehe Ins .)

* Schwer verletzt wurde der Einträger E . aus Eversten.
Er hatte sich in der Osternburger Glashütte während der
Arbeit geweigert , einem jüngeren Glasmacher geistige Ge¬
tränke zu holen ; das wollte sich dieser aber nicht ge¬
fallen lassen . Er begoß ihn deshalb mit Wasser, und als
E . sich wehrte , warf er ihm eine mehrere Pfund schwere
eiserne Schere an den Kopf . Beinahe hätte sie den Tod
des Getroffenen verursacht . Dem Schwerverletzten wurde
in der Hütte ein Notverband angelegt . Herr Dr . Winter-
mcrnu nahm sich darauf seiner an und nähte ihm die klaf¬
fende Wunde . Die Direktion der Glashütte geht gegen
solche rohe Ausschreitungen streng vor und verfügte die
sofortige Entlassung , des Uebeltäters . Mr diesen ist es
nun recht schwer, als Glasmacher wieder anderweitig un¬
terzukommen , -weil — so schreibt man uns — die Glas¬
hütten in Deutschland einen Ring schlossen, wonach solche
Entlassene nicht . wieder eingestellt werden . Das Gericht
wird sich auch noch mit der Sache beschäftigen , denn
der Verletzte erstattete Strafanzeige.

* Eversten , 14 . März . Trotz eifriger Nachforschung ist
noch keine Spur von dem verschwundenen Landmann Käu¬
fer gefunden worden . Da der Verschwundene in einen
eigenartigen Prozeß verwickelt war , in welcher Angelegen¬
heit er am Tage vor seinem Verschwinden verhört worden
war , so nimmt man allgemein an , daß er sich freiwillig das
Leben genommen hat . — Am nächsten Dienstag abend
hält der „Landwirtschaftliche Verein Eversten " im „Grünen
Jäger " eine Versammlung ab . U . a . wird Herr Dr.
Ritter -Oldenburg über folgende Punkte referieren : „Früh¬
jahrsbestellung "

. „ Landwirtschaftliche Zeitfragen "
, „ Dün¬

ger und Düngung "
, „Die Chemie im Dienste der Landwirt¬

schaft " .
* Varel , 15. März . Mit militärischen Ehren , Musik und

Gewehrsalven wurde hier gestern der Veteran Dietrich
Jürgens aus Jeringhave zur letzten Ruhe bestattet . Jür¬
gens hatte an zwei Feldzügen teilgenommen und alle Stra¬
pazen ohne Beschwerden überstanden . Den Feldzug von
1870/71 hatte er bei den 78ern mitgemacht.

* Rodenkirchen, 16. März . Morgen abend findet in
Schmedes Hotel in . Rodenkirchen auf Veranlassung des Flot¬
tenvereins ein öffentlicher Vortragsabend mit Lichtbildervor¬
führungen statt . (Siehe Ins .)

* Brake , 16 . März . Auf Thyens Werft hat sich am Don¬
nerstag ein Ungl ü ck zugetragen . Dem Schmied Kohl-
mann ans Boitwarden fiel eine Eisenplatte auf die Beine,
so daß der eine Unterschenkel gebrochen wurde . Außerdem
wurden ihm beide Füße verletzt. Kohlmann trug mit andern
eine schwere Eisenplatte . Beim Niederwerfen solcher Platten
ruft stets einer „ Los ! "

, worauf alle gleichzeitig die Platte
fallen lassen. Kohlmann hielt nun einen Augenblick zu
lange , wodurch das Unglück herbeigeführt wurde . Dem un¬
glücklichen Menschen Hat , wie es heißt , das eine Bein abge-
nommen werden müssen.

fl Jever , 15 . März . Aufsehen erregt die heute erfolgte
Verhaftung des Armenhausvaters R . Es soll S itt l i ch k c l t Z -

verbrechen in Frage stehen ._ _

ß Schwurgericht.
7. Sitzung

am Freitag, dm 15. März, vormittags 10 Uhr.
Der Gerichtshof besteht aus dem Laudgerichtsdirettor

Bödeker als Vorsitzeliden, LandgerichtsratHaake mG
Landrichter 2 anßen als Beisitzern. Die Anklage vertritt
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- er Erste Staatsanwalt Riesebieter. Als Geri
'
chts-

fchreiber ist zugegen : Referendar Wölfei.
Wegen Meineids angeklagt ist der Landmann

Heinrich U . Verteidigt wird Angeklagter durch Rechts¬
anwalt W i s s e r . Da der dem Angeklagten zur Last gelegte
Mineid in einem Alimentationsprozesse geleistet sein soll,
beschließt das Gericht , während der Verhandlung , zu welcher
38 Zeugen geladen sind, die Öffentlichkeit auszuschließen.
Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit verkündete der
Lorsitzende das Urteil des Gerichts dahin : Der Angeklagte
wird s r e i g esp r o ch e n . Die Kosten fallen der Staats¬
kasse zur Last.

Schluß abends 7 Uhr.

Stimmen aus Sem Publikum.
(Mir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüberkeine Verantwortung.)
Ris Pastor Heller

^ gestern gleich nach seinem Vortrage von den großen Kosten
- es Lebens sprach, auf den Verkauf seiner ausgelegten Bücher'nnwies und durch junge Damen ein erhebliches Stück Geld
iür sich sammeln ließ , da war bei mir alle Begeisterung und
fle Erhebung hin . Warum war das Geld nicht durch ein er¬
höhtes Eintrittsgeld eingebracht ? Dann erhalt das Ganze
doch nicht Liesen spekulativen Anstrich!

Eine Gestört^

vis Mitglieder Ser staatlichen Musik-
Kommission

sind hier kürzlich genannt worden. Man hat dabei allgemein
-inen Techniker , einen Instrumentenbauer , vermißt. Ist der
nicht vorgesehen. Mustka.

veurste Vschrichten uml letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt «nd Land."

Der Kaisers Teilnahme.
Paris , 16 . März . Der Lorbeerkranz, den der deutsche

Marineatta '
chee bei der morgigen Leichenfeier der Opfer der

„Jeno "-Katastrophe am Katafalk niederlegen wird, ist mit weißen
Atlasschleifen geschmückt, deren Enden ein goldenes M mit der
Kaiserkrone tragen.

Zwei furchtbare Unglücksfälle im Bergwerk.
LD6 . Voelingen a. Saar , 16 . März . Heute früh 6^

Uhr stürzte im Mathildenschacht der Gerhardgrub « ein För-
derkorbinfolgeSeilbruchs indieTiefe. Von
30 Bergleuten , die sich im Förderkorb befanden , sind 22 tot,
die übrigen schwer verletzt.

LDL . Forbach , 16. März . Auf der Grube Klein-
Ros sein fand gestern abend eine Explosion schlagender
Wetter statt . Etwa 80 Mann waren eingefahren . 65 Tote
und 12 Schwerverwundete sind geborgen.

Verhindertes Attentat.
Moskau , 15 . März . Die Revolutionärin und Käupferin

für die Frauenbewegung Frunkin wurde
gestern in der Nähe des Opernhauses in dem Augenblick ver¬
haftet, als sie den Stadthauptmann General Reinbott
erschießen wollte . Die Revolverkugeln waren vergiftet.

Petkows Leichenbegängnis.
Sofia , 16 . März . Heute nachmittag fand das feierliche

Leichenbegängnis des ermordeten Ministerpräsiden¬
ten Petkow statt , an dem die Vertreter des Fürsten , die Mi¬
nister , das diplomatische Korps , sowie zahlreiche Deputierte,
Vereine und Deputationen Teilnahmen. Auf dem Wege,
den der Zug nahm , bildeten Truppen Spalier . In der
Kirche hielt Minister Senadjew eine Rede, in der er die her¬
vorragenden Verdienste des Verblichenen hervorhob . In der
Stadt herrscht völlige Ruhe . Der Fürst ist noch nicht zurück¬
gekehrt. Er sandte einen Kranz mit der Aufschrift : „Dem
großen Patrioten ! Der dankbare Fürst ! " Die Anhänger
der Regierung hatten nach dem Begräbnis eine Zusammen-
kunft , bei der die Minister erklärten , die Regierung sei ent¬
schlossen , im Geiste Petkows die Regierung fortzu-
sühren.

Unantastbarkeit der Dumamitglieder.
Petersburg , 16 . März . Der Ministerpräsident empfing

heute eine aus den Dumamitgliedern Kirienko und Soltikow

bestehende Abordnung Ser sozialistischenPartei , Ke Anspruch
erhob gegen das Vorgehen der Polizei , die in die Wohnung
des Dumamitgliedes Maharadza eingedrungen ff . Der Mi¬
nisterpräsident setzte der Abordnung auseinander » daß das
Eindringen der Polizei in die Wohnung Maharadza 's dadurch
veranlaßt worden sei, daß der Eigentümer des Hauses er¬
klärte , in der Wohnung Maharadza 's würden oft Versamm-
lungen abgehalten und der Stadthauptmann ff verpflichtet
gewesen, auf Grund dieser Aussagen eine Untersuchung zu
veranlassen und er habe deshalb die Polizei beauftragt , die
Haussuchung vorzunehmen . Stolypin fügte hinzu , da di« so¬
zialdemokratische Partei nicht legalisiert sei , könnten nur
private Versammlungen der Mitglieder derselben geduldet
werden , öffentliche dagegen nicht.

vrieffrasten cker Keckaktlon.
C. B . in H. Die Frau als Hausärztin von Anna Fischer-

Deickelmann kostet 16 ^ und erscheint im Süddeutschen Ver-
lagsinstitut in Stuttgart . Das Buch wird sehr gerühmt.
Wir nennen Ihnen weiter : Adams , Gesundheit im Zaus , aeb.
12 -ät.

N . N . Versuchen Sie es mal mit warmem Regenwaffer.

Wettervoraussage Mr Sonntag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg.)

Mäßige westliche Winde. Ziemlich trübe. Regenfile,
Wärmer.

WitterurrgSbeovachtmrgeti ku Oldenburg
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I briefl. Unterricht . I
> O . Llsnlr , Lsrlin- Le .- I-Ioktai'fsllis U 13. 1
I Prospekte kostenfrei! A

AM « « .

Wegen Aufgabe des Laden¬
geschäfts kommen am

MM - ,ia 28 . Mrz i>. A,
nachmittags 2 Uhr

ausangeud,
lm großen Saals des Doodtsche»
Etaoligemeuts Hierselbstfolgende
Waren, als:

1 Partie Emaille - und
Blechwaren, Brot¬
schneidemaschinen , Pe¬
troleum- n. Spiritus¬
kocher, — Aufwasch¬
wannen , Leuchter,
Fruchtpressen , Tors-
u. KohLenkasten , Ofen¬
schirme, Stühle, Kin¬
derwagen, Sportwag.,
WaschMaschinen.
Waschtöpse , Blumen¬
tische , Kinderstühle,
Kiudertische , Vogel¬
bauer , Nickelmenagen,
Tischglocken, Tabletts,
Spiegel , Matten und
Läufer sowie eine seine
eiserne Bettstelle mit
Patent - Sprungfeder-
rahmeu, Reibe - Ma¬
schinen sowie viele
andere hier nicht ge¬
nannte Sachen

zum öffentlich meistbietenden
Verkauf auf Zahlungsfrist.

Kaufliebhaber ladet ein

ll. Kickleks.
Auktionator.

emeLrotzeumeer. Zu verk.

tiedige Rindquene,
nahe am Kalben , und eine hoch¬
tragende Kuh.
^ Reinh . v. Thüle«.

Wirtschaft
u. Bäckerei.

Der Handelsmann Joh . Hespe
zu Eckfleth hat mich beauftragt,
seine zu Burwinkel. Gemeinde
Bardenfleth, belesene, zur Zeit
von Gastwirt Nuttelmann ge¬mietete

» tM

Mt TanzsM,
verbunden mit Bäckerei,

sowie Kolontal-
und Getreide-Handlung,
mit Antritt zum 1 . Mai 1907 zu
verkaufen . Erster Verkausster-
min steht an auf

Amtim
«ei, L Miirz18»?,

nachm . 1 Uhr.
in der zu verkaufenden Wirt¬
schaft.

Tie Besitzung liegt direkt an
der verkehrsreichen Chaussee
durch Moorriem . In dem Hause
ist seit langen Jahren Wirtschaft,
tzandlnW und Bäckerei mit nach¬
weislich gutem Erfolge betrieben,
weshalb die Besitzung mit Recht
zum Ankauf empfohlen werden
kann . Da auch feste gute Kund¬
schaft vorhanden, bietet sich einem
tüchtigen strebsamen Manne eine
sichere Brotstellc. Ein großer
Saal , sowie eine Anlage für
Acethlenlicht ist vorhanden. Die
Gebäude sowie auch der große
Garten sind in gutem Zustande.
Die Bedingungen sind günstig
und braucht nur eine geringe An¬
zahlung geleistet zu werden. Die
Besitzung kann auch unter der
Hand gekauft werden.

Weitere Auskunft erteilt gern'
Elsfleth. Glohstei» . Rstllr.

^ AMs/s «e 6 s 4S.

lleuheitev . - ' frWahl ' Z - Zsiroll

> » . .. . für Blusen und Roben in reichster Auswahl.

OüII - unck Spachtel-Passen unck garnituren» rchmdr Neuheitr«.
Koulanlösls völlienung . kiivckrigst geslsllts k^siss.

lMM

Des Betruges
^ macktsich schul-
^ dig , der auf die
A Frage nach
V- .

' N-
? irgend welchen

Blttern o. Fal¬
sifikate meines

mit Wort»
. markegesetzlich

geschützten Fa¬
brikates ver¬

abreicht.
De . med.

sSchrSmbge «,s.
j Vertretung

und Lager:
Herr

M . Wltz jr.
LlLmbittgllEr.
Tteinwea Sa.

kaknrrlslan erstklassig.raill i aUVP , direkt von
ciar Uadrik , an private unci
Uänäler von blk. SS an.

2ubökörtsi ! v, Lei
von es . dlk. 4>, puktsckläucke
von Nk . L SO sn.

Kkparalurvn , fremck^
Fabrikaten prompt u . dllli§st.
Itstalos gratis n . kranNo.

vuisdnrker kshrraL - ksbrik
„ LvtiwallrL " k «8.

vulsbartz Vsndotmorort.
6ezrüncket 1896.

Zu verkaufen ein

Wrigrr WM,
bester Einspänner , 1 zwei). Stute
und 1 sechsjährigebelegte Stute
«Litauer ), sämtlich durchaus
fromm und zugfest.

« Sstt-tg. Ww. Heveukaruv.

Große
LchildittM - AMoii.

Wegen Geschäftsaufgabehabe ich Auf¬
trag bekommen, am

Dienstag, den 19. i>.
morgens 9 Uhr n . nnlhmttngs 2 Uhr avsangens,
im großen Saale des Doodt'schen Etablisse¬
ments hievst:

ein komplettes Schnhwarenlager, be
stehend aus mehreren Tansend Paaren
div. Schuhen und Stiefeln für Herren,
Damen und Kinder ln Chevreaox,
Boxkalf , Rost- und Rkndledev re. sowie
Filzschuhe «nd Pantoffeln,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist zu verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

» LolcLSLis,
Auktionator.

Große Auswahl in jungen
hiesigen und dänischenArbeits¬
pferden

«beste Einspänner) sowie
schön« Despanne russ. und
litt. DoppelponiS.

Verkaufen sämtliche Pferde unter bekannt weitseh . Garantie,
auch auf Zahlungsfrist.

vLwdsrxvr L Vlsobwruw,
Jägerstraste 2. beim Zieoelhot Fernsprecher21» .

Ein im flotten betriebenes,
total der Neuzeit entsprechend
eingerichtetesLlvlsl
und Restauvant
(nahe dem Bahnhof ), Stadt 60000
Einip -, Umsatz ca . 50000 alles
ersichtlich aus den Büchern , krank¬
heitshalber zu verkaufen , Preis
133000 Anzahl . 12— 15000 v«.

Schriftliche Angebote unter
8. 667 an die Geschättsst . d. Ztg.

Zu verk . trächtige Ziege.
_ Lambertistr . 58.

Bürgerselde . Zu verk. junge
trächtige Ziege . Schulweg 1ü.

82 ». KmftVjiellW
des

Kunstverein5
im

Auf vielseitigen Wunsch wird
die Ausstellung bis zum Sonn¬
tag , den 24. März einschl. ver¬
längert.

Am Sonntag , den 17. und
Mittwoch , den 20. März , bleibt
die Ausstellung bis 4 Uhr nach
mittags geöffnet.

Der Borstand.

TäiijMmU'
Sonntag von 7 Uhr an

im Saale zur „Fröhl . Wieder-
kunft "

, Eversten.
8. Schröder. Tanzlehrer.

Sandhatten . Am 2. Ostertage:
SünsstodsN

in Richter 's Laal,
wozu freundl. einlade»

P . Dichter. D. B.

EKNrtsch«
I.o >itsnninbsll

„Patent Stanzer"

BonSpfarteS (zwischen Wacht-
straße und Weserbrücke ).

Neuest«, erfolgreiche Anwen¬
dung der Elektrizität zu Heil,
zwecke» — bei Gicht. Rheuma-
tismuS. Nervenleiden, Stoff¬
wechselkrankbeiten . Schwäche-
zuständen rc . rc. Einzige der¬
artige Anstalt in Bremen
unter ärztlicher Leitung und
Aufsicht.
Prospekte aus Anfrage.

Morßen
Sonntag , Oos l7., abonck » 7 vdr,

_ Io» LuLloor

vr . Otto

Lrieremeister.
Karten und Programm mit cksn
Isxtsn cksr 1-ieaer u . Qssängs
inLprsngvrs läusikaUsndäl.
unck a . ck. nasse , llbsnäaselbst

Ltokpt . ru kl. 1.— .

E-mechter
Ikll - Lereiil.

Am Douver- tag . d. A, März,
abends 8 Uhr:

Genml - VttsamlW
im Vereinslokal lGehrels Ggst-
bof) .

Laaesorduung:
1 . Schirtzstandänderuna.
3 . Bundesausschub - Versäum-

lUNL.
3 . BeMiedenes.
Zahlreiche Betelligung ist er-

wünscht . Der Vorstand. ,
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Cemailill -KMorei Frm" 7 ,
MEI » kostet ein Paar Herren-
«R» ss » Hsiorrträgeemit äußerst
H k FH haltbaren Strippenund
« vV elastischen Gurtenband
LLL -. » wiiilr. K

mm m SjterWsftllNz Ferner empfchle die beliebten Leipziger n . dresdener Mnndel-

stollen lKlsben). Aglich frische Probeßolle» von 50 Pfg . nn.

Vss Ist Leise vdeviol?
«in eleg»n<« Anzugstvffin modernen echte» Farben , rein« Schafwolle, unzerreißbar,
110 em breit, 3 Meter tosten 12 Mark franko. Direkter Versand nur guter Stostneu»' " " " . ' ' bei bMgen Preisen. Jeder genaue Vergleich- - ien Siebeiten zu Anzügen , PaletotS , Aofen v. » nv.
überrascht. Au« über lvvü Postorten liegen Nachbestellungenvor. Verlang!
Muster portofrei zur Ansicht . » ivüboimvosirksr in olles»' bet Aachen , e

Ulinön - unä 6oläwLN6N - !n6u8li'iv

v. 6. Aempe,
MhelmHDea,

M

Langestr.
3b.

Marktstr.
10.

SZ' !

Zu

MS!

bvrsvI » snlL « nL
bietet mein Lager ungeahnt reizende

Artikel in jeglichem Schmuck:
^srzrvslsr ! , Itistts » . LrossIiSL,

Q1 » gs » , KollisvO st «.
Auch in kOsssd « » - uncl IVunrk-
IQrrsi » biete überraschendeAuswahl

in neuesten Dekorationen.

Offene, äußerst gestellte
Preise.

lmlm s . o . Vswps , IlMÄik.
36S.

üemr . krüiKmaiiQ,
Htrm - Mchgkschsst, Oftnerllrche 3ü.

bis KM » kr WstnÄM
sind eingetroffen und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

LLsi «1si ? 8lvLks
in schwarz n»d sarüig,

7
"

7
'

Zalkelikleider,

Mim - liSkilb M ölSUZI!.
Große Auswahl.

8. «Mo.
Billige Preise.

l.iöbigr
LeiNibersuchten ußöiibiclil.

fleisek-
kxtrsct.

Beste Einreibung für
Hexenschuß, Beißen , rheumatische

S a lit wirkt «icht wie die spirituösenEinreibungen nur schmerz-
ablenkend durch Hautreiz, sondern direkt auf die Ursache.

I « Apotheke» die Flasche zu Mk. 1,20.
Chemische Fabrik von Heyden , Radebeul -Drcsden.

iMl - IIMll.
VortrsS

von Herrn Professor iSsuI
K obi urrl nri ir- Trcsden über

„ Minder"
Mittwoch, den 20. März 19V7,
abends 7ZL Uhr, im Saale des
Kasino (mit Lichtbildern ) .
(Fünfter Abonnements - Vortrag
der früheren „ VereinigungOlden¬

burger Kunstfreunde").
Die Abonnenten sind im Be¬

sitze der Karten.
Eintrittskarte« bei Eschen L

Fasting und abends an der
Kasse : für Mitglieder 1 Mk ., für
Nichtmitglieder 1 .50 Mk . , für
Schüler 50 Pfg.

Bei Eschen L Fasting werden
auch Beitrittserklärungen zum
Kunstverein entgegengenommen.

Kann zu Ostern noch einige
Klavierschüler

annchmen.
Clara Bultmann . Musiklehrerin,

Katharinenstr. 3._
InvtitiM " Lssinapialr I,

„ «rUSSIHa , OMenburS.
I» Ii»850 -LULlillllklei.

Bremer Nsiittheiiter.
Sonntag , den 17 . März : „Die

Fledermaus.
" Anfang 7 Uhr.

Montag , den 18 . März:
„ Minna von Barnhelm .

" Ans.
7 Uhr.

Dienstag , den 19, März:
„Unsere Aäte .

" Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 20 . März : „Die

Weiße Dame.
" Anfana 7 Uhr.

Donnerstag, , den 21 . März:
„ Unsere Käte .

" Hierauf : „ Die
Verdammten.

" Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 22 . März : „ Die

lustigen Weiber von Windsor."
Anfang 7 Uhr.

GrGeWl . Wi >tcr.
Sonntag , d . 17 . März ^ 89 . Vor¬

stellung im Ab . :
„lieber unsere Kraft" (2 . Teil ) .

Schauspiel in 4 Akten von B.
Björnson.

Deutsch v . A. Langen.
Kassenöffnung6 . Einlaß 6V2 ,

Anfana 7 Uhr,

90.Dienstag , den 19 . März.
Vorstellung im Ab . :

„Ueber unsere Kraft" s2. Teil ),
Schauspiel in 4 Akten von B.

Biörnson.
Deutsch v . A . Langen.

Kassenöffnung 614 . Ans . 7 Uhr.

Mittwoch, den 20 . März , 11.
Vorstell, im Ab . f. Auswärtige:

„Die Geisha."
Operette in 3 Akten v. O . Hall,

Musik v. Sidney Jones.
Deutsch , von Röhr und Freund.

Kassenösfnuna 3 , Einlaß 3^ ,
Ansang 4 Uhr.

» »vavsris « «

Heute «nd morgen:
Oi-iginal Mnoiinsp

Lolisnkbier.

LMM WM,
llo8SN8lr. 20 . 8pp. 9-k.
fam ilien ^ueh Miehlen.

Geburts -Anzeiaen.
Durch die glückliche Geburt

eines gesunden Knaben wurden
hoch erfreut

H. Holzheuer und Frau
Anni geb . Henses.

Oldenburg. 15 . März 1907.

Todes-Anzeiaen.

Golzwarden. 15 . März 07.
Heute morgen entschlief

! nach schwerem Leiden mein
geliebter Mann und unser

§Vater , der Handelsmann
«sine. Wulf

^ in seinem 46 . Lebensjahre.
Die trauernden

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am

! Dienstag , den 19 . d . M .,
nachm . 3 Uhr, statt.

Osternburg. 14 . März 07.
Es hat Gott dem Allmäch-

! tigen gefallen, heute mittag
114 Uhr meinen einzigen
hoffnungsvollen Sohn und
innigstgeliebten Bruder,
Schwager, Onkel, Neffen u.

j Vetter, den Postgehilfen
lokllnn üillllei'

! in seinem 23 . Lebensjahre
durch einen sanften Tod
nach 12monatiger schwerer
Krankheit in ein besseres

1Jenseits abzurufen.
Um stille Teilnahme bitten

l die schwergeprüfte Mutter
j und Schwester.
Joh . Müller Ww. ab . Haye,

Frieda Müller.
Die Beerdigung fjndet am

! Dienstag , den 19 . März,
nachm . 3 Uhr, ans dem alten
Osternburger Kirchhofe v.
Trauerhause Langenwech11

! aus statt.

Oldenburg, d. 16. März 07.
Gestern erhielten wir aus
Rochester , N.-D. (Nord-
Amer.), die traurige Nach¬
richt, daßunsereliebeMutter,
Großnrutter und Schwester

knMA k« l!
geb . Peter

nach 7 tägiger Krankheit
sanft entschlafen ist.

Dieses bringen im Namen
^aller Angehörigentiefbetrübt

zur Anzeige
L. Baum und Frau,

nebst Kindern.

Statt besonderer Dieldung.
Wardenburg, 15. März.

Mit tiefbetrübtem Herzen
zur Nachricht, daß mein
lieber Mann , unser guter
Vater, Schwieger- u . Groß¬
vater , der Stuckateur

ttslHvlLK VISUMS
nach langem Kränkeln im
Alter von 50 Jahren sanft
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Ksrio OIsnss geb. Knutzen

nebst Kindern.
Beerdigung findet statt am

Dienstag , den IS. März,
nachmittags 2 Uhr.

Eversten. Am Mittwoch,
den 13. d . Mts . , entschlief
sanft u . ruhig nach längerem
Krankseinmeinlieber Mann,
der Ober - Postschaffner
Johann Reimer im eben
vollendeten55. Lebensjahre.

Dies bringe tiefbetrübtzur
Anzeige, auch im Namen
meines Sohnes und der
übrigen Verwandten.

Wttwe Johanne Reimer
geb . Hotes.

Die Beerdigung findet
Dienstag nachmittag um
3 Uhr vom Sterbehause,
Eversten, BuchtstraßeNr. 7
aus statt nach dem alten
Osternburger Kirchhof.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren sSohn) : H . Rud.

Wilhelmshaven. Evert Pennina.
Leer. Tischler I . Jansstn,
Esens. Fr . Bekaan, Borkum. —
(Tochter) : B . G . Mübring , Ihr¬
hove . R . Freese, Norden.

Verlobt: Henriette Kühl'
mann, Klippkanne, mit Hinriws
Rohlfs , Oberhammelwarden
Helene Mühlenbruch, Syke, «m
Heinrich Lohmann. Hoya . Antst'
mine Weelbora, Leer. mit . Wil¬
helm Rott , Bremen. Meta
Harms , Barkholt, mit Gera
Eden, Blomberg. Antje,Sm -d >
Loquard, mit Otto Simoleu,
Emden. ^ ^ «z

Verheiratet: Hans Eeks
mit Hanni Kramer . Weener.

Gestorben: Bertha Wig¬
ger . Urneburg , 11 Dt . Adele
Ostermann, Heidkrua, 8 I . Ru¬
dolf Schneider, Ganderkesee,
4 Mt . Hilke Baden , Oldersum,
58 I . Landwirt Heinrich Wud-
Uk-ns , Potshausen . 71 I . Jo¬
hanne Klusmann, Büppel, 9 Mt-
Tischler JMann Haesthus,
Esens. 49 I . Frau Senator
ssenny Brinkmann geb . Bueren,

ameln.

Danksagungen.
Metjendorf. 15 . März 1907.

Allen denen die uns beim Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter
so hilfreich zur Seite standen,
und für das zahlreiche Gefolge,
besonders Herrn Pastor Rains¬
auer für seine trostreichenWorte
am Sarge und am Grabe un¬
seren herzlichsten Dank.

Im Namen der Angehörigen:
_ G. Wessels und Frau.

Für die uns erwiesene innigste
Teilnahme beim Verlusteunserer
lieben Schwester u. Schwägerin
sagen herzlichen Dank

Joh. Oltmann»
Schwesteru . Schwager.

Bardenfleth, März 1907.

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur : für Len Inseratenteil: Theodor Add ick s. 7— Rotationsdruck und Berlaq: B. Scharf, LldeuZLr «.
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Oldenburg, den 16. März.
* Postpersonalien . Es sind versetzt worden : die Post¬

assistenten Heinr . Müller von Sande (Oldenburg ) nach
Oldenburg , Griese von Jemgum nach Leer , v . Herz
von Aurich nach Emden.

* Bewahret die Heranwachsende Jugend vor den Ge¬
fahren des Alkoholgenusses ! Diese Mahnung findet erfreu¬
licherweise in immer breiteren Schichten des Volkes ein
williges Ohr , dank der aufklärenden Tätigkeit in Wort und
Schrift von berufener Seite . Die Guttempler gehen
auch hier rüstig voran . Durch Gründung von Jugend-
logen mit dem Gelübde völliger Enthaltsamkeit von allen
alkoholischen Getränken haben sie schon eine ansehnliche
Schar von Knaben , Jünglingen und Mädchen um ihre Fahne
gesammelt , und sie lassen keine passende Gelegenheit Zur
Förderung ihrer segensreichen Arbeit ungenutzt . An die
Konfirmanden, an die jungen Freunde und Freun¬
dinnen , läßt augenblicklich der Vorstand der Jugcndlogen
von Deutschlands Großloge II des internation . Guttempler¬
ordens durch Vermittelung der Herren Pastoren ein FIu g-
blatt verteilen , in dem die Heranwachsende Jugend unter
einem warmen Appell an die Eltern in Kürze eindringlich
auf die verheerenden Schädigungen des Alkoholgenusses auf¬
merksam gemacht und aufgefordert wird zum Anschluß an
eine Gesellschaft, die alle alkoholhaltigen Getränke meidet.
Diese Gesellschaften, nämlich die Iugendlogen des
Guttemplerordens (I . O . G . T .) , umfassen Kinder von über
10 Jahren und Konfirmierte bis zu 17 Jahren.

* Das im orientalischen Stile veranstaltete Volksfest im
Hotel Lindenhof war am Sonntag außerordentlich stark be¬
sucht . Das im Saale abgebrannte Feuerwerk sowohl als
auch die übrigen Veranstaltungen fanden großen Beifall.

* Der Verschönerungsverein hält heute abend im Rats¬
heller (Klubzimmer ) seine Hauptversammlung ab.

* Eversten , 15 . März . Die sonntäglichen Konzerte im
„Odeon" erfreuen sich fortgesetzt eines recht zahlreichen
Besuches . Der zu einem herrlichen Wintergarten herge¬
richtete große Saal bietet einen angenehmen Aufenthalt.
Mehrere Verkaufsbuden und ein großer Schießstand sorgen
für genügende Unterhaltung der Besucher . Am letzten
Sonntag war der Besuch zeitweilig ein so großer , daß die
Räumlichkeiten fast nicht auslangten . Die Unterhaltungs¬
musik liefert die bekannte Dannebergsche Kapelle . Es fin¬
den noch zwei Konzerte statt.

ä . Nadorst , 15. März . Dem Wunsch, auch in unserer
Gemeinde Unterhaltungsabende einzuführen , wird
setzt entsprochen werden ; der hiesige Turnverein hat in
Gemeinschaft mit dem Männergesangverein schon
vor kürzerer Zeit mit den Vorbereitungen begonnen , so daß
am kommenden Sonntag der erste Unterhaltungsabend in
Wetjens Etablissement , Inh . Aug . Rieck , stattfindet . Ein
vorzügliches , abwechslungsreiches Programm ist aufgestellt
worden ; u . a . wird der Turnverein Stabübungen,
Pyramiden und Marmorgruppen zur Aufführung bringen,
der Männergesangverein wird die Zuhörer mit
mehreren köstlichen Liederperlen unseres deutschen Gesanges
erfreuen : eine geschätzte Einwohnerin wird mehrere Sopran¬
soli zum Vortrag bringen ; für den humoristischen Teil sind
mehrere Couplets usw. , sowie das Lustspiel : „ Einer muß
heiraten "

, von Wilhelmi , vorgesehen.
rv. Dötlingen , 15 . März . Bei der diesjährigen Haupt-

körungderStiere für die Gemeinde Döttingen ist der
Stier des Christian Schmer in Hockensberg , schwarzbunt,
1 Jahr 6 Monate alt , einstimmig und der Stier des
H . Tönjes in Welsburg , schwarzbunt , 1 Jahr 6 Monate
alt , mehrstimmig angekört . Abgekört sind : 1 . Der Stier
des H . Ellinghusen in Hockensberg , schwarzbunt , 1 Jahr
10 Monate alt , 2 . der Stier des H . Thölstedt in Neerstedt,
schwarzbunt , 1 Jahr 2 Monate alt - Zurückgesetzt ist her
Stier des D . Abel in Geveshauser -Grad , schwarzbunt , 1
Jahr 3 Monate alt . Der Kommission wurde noch der Eber
der Brinksitzers H . Thölstedt in Neerstedt , 6 Monate alt,
weiß , vorgeführt ; derselbe wurde mehrstimmig angekört.

v . Wildeshausen , 15. März . Gelegentlich der diesjäh¬
rigen Nachkörung der Stiere der Stadt - und Landgemeinde
Wildeshausen wurden 1 . einstimmig angekört : 1 . Der
Stier des Amtsverbandes Wildeshausen , I Jahr 5 Mon.
alt , schwarzbunt ; 2 . der Stier desselben , 1 Jahr 3 Monate
alt , schwarzbunt ; 3 . der Stier desselben , 1 Jahr 5 Mon.
alt , schwarzbunt ; 4 . der Stier desselben , 1 Jahr 2 Monate
alt , schwarzbunt . 2 . Mehrstimmig angekört : 1 . Der
Stier des Amtsverbandes Wildeshausen , schwarzbunt , 1
Jahr 3 Monate alt ; 2 . der Stier des Vollmeiers Johann
Niemann -Thölstedt , 1 Jahr alt , schwarzbunt ; 3 . der Stier
des Vollmeiers H. Hespe-Kleinenkneten , 1 Jahr 3 Monate
alt , schwarzbunt , Stern ; 4 . der Stier des Heinr . Stolle-
Thölstedt , 1 Jahr 5 Monate alt , schwarzbunt . 3 . Ab ge¬
kört: Der Stier des H . Dunker zu Aldrup , schwarzbunt,
Stern , 1 Jahr 7 Monate alt.

HI Bad Zwischenahn, 15. März . In Rostruperfeld , in
der Nähe der sogenannten „Schäferei "

, wurde der unver¬
ehelichte Arbeiter W o r t m e y e r , der bei seinem Bruder in
Rostruperfeld wohnt , am Wege liegend tot aufgefun¬
den. Der Tote lag mit dem Kopf im Wasser des Grabens.
Verbrechen ist ausgeschlossen. Der Verunglückte soll betrunken
gewesen sein.

Zs . Westerstede, 15. März . Entgegen den früheren
Märkten wurde auf dem heutigen Schweine markt
recht gute Preise erzielt . Der Handel war lebhaft , die Kauf¬
lust rege . Für beste Ware (6—7 Wochen alte Ferkel ) wur¬
den 15—17^ c/k bezahlt , etwas mindere Ware war schon für
11—14 c/k zu haben . Der Auftrieb bezifferte sich aus 205
Stück . Auch die Preise für fette Schweine (über 200 Pfund
Lebendgewicht) sind etwas gestiegen. Bezahlt wird z . Zt.
bis 40 c/k pro 100 Pfund Lebendgewicht.

* Cloppenburg , 15 . März . Auf Veranlassung des Kauf¬
manns Bernhard Sudendorf fand am Mittwochabend
im „Zentral -Kotel ^ eine KorbespreckMig zwecks Grün¬

dung eines Handels - und Ge werbe Vereins
für Cloppenburg und Umgebung statt . Die Versammlung,
welche von 17 Herren besucht war , wählte zunächst einen
Ausschuß zur Ausarbeitung der Statuten , welch letztere
der am Mittwoch , den 20. d . M „ stattfind enden näch¬
sten Versammlung zur Genehmigung vorgelegt werden
sollen.

Deutscher Reichstag.
19. Sitzung.

Berlin , 15. März.
Wahldebatte.

Am Bundesratstische : Schulz , Graf v . Posadowsky.
Zunächst wird die dritte Beratung des am 19 . September

1906 in Bern abgeschlossenenzweiten Zusatzübereinkommens
zum

Internationalen Uebereinkommen über den Eisen¬
bahnfrachtverkehr

vom 14. Oktober 1890 nebst dem Vollziehungsprotokoll de-
battclos erledigt und einstimmig angenommen.

Es folgt die Interpellation der Abgg . Albrecht und Gen . .
betr.

Eingriffe von Behörden usw. bei der Reichstagswahl.
Vizepräsident Kämpf fragt den Vertreter des Reichs¬

kanzlers , ob und wann er zur Beantwortung der Interpella¬
tion bereit sei.

Staatssekretär Graf v . Posadowsky : Der Herr Reichs¬
kanzler lehnt es ab im Hinblick auf seine allgemeinen Er¬
klärungen vom 35. und 26. Februar . Sollte sich bei der Wahl¬
prüfung ergeben, daß berechtigte Beschwerden über einzelne
Nachgeordnete Beamte vorlieaen , wird der Herr Reichskanzler
nicht zögern , die geeignete Abstellung zu leisten. (Lebhafter
Beifall rechts.)

Abg . Singer (Soz .) zur Geschäftsordnung : Ich bean¬
trage Besprechung des Gegenstandes der Interpellation.

Die Besprechung wird beschlossen.
Die Regierungsvertreter verlassen den Saal.
Abg . Fischer-Berlin (Soz .) : Die Erklärung des Staats¬

sekretärs ist völlig bedeutungslos . Es handelt sich nicht um
untergeordnete Beamte , sondern um höhere Beamte und den
Reichskanzler selber. (Sehr gut ! bei Len Soz .) Die Re¬
gierung scheint ja ihre Beamten sehr gering einzuschätzen,
wenn sie von ihnen verlangt , daß sie je nach der Stellung der
Regierung die Stellungnahme der Beamten eingerichtet wis¬
sen will . Den

Kadavergehorsam
verlangte ja selbst der Abg . Dr . Wagner nur von den politi¬
schen Beamten . Ich erinnere an den Zwang , mit dem die
Forstbeamten genötigt wurden , aus ihren Organisationen
auszutreten und ihr Organ , das opponierte , abzubestellen.
Auch die Nationalliberalen haben sich früher gegen bureau-
kratische Bevormundungen ausgesprochen . Jetzt erklärt der
Reichskanzler sogar noch , er werde in Zukunft noch ganz an¬
ders auftreten . Wird er dann noch Reichskanzler fein ? Fürst
Bismarck war noch viel mächtiger , und dennoch wurde er plötz¬
lich auf der Straße von der königlichen Eguipage abgesetzt.
Der Sonnenstrahl , der auf .hohe Beamte fällt , erlischt gar
bald . Die Hähne , die früh krähen , gehen früh schlafen. Den
Sylvesterbrief will der Reichskanzler als Privatmann ge¬
schrieben haben . Dabei ist er nicht eine Minute Privatmann
gewesen. Woher sind denn aber die Gelder , die die Blockpar¬
teien erhalten haben ? In weitem Umfang sind

amtliche Gelder bei den Wahlen benutzt
worden . (Lebhafter Widerspruch rechts .) Der Minister von
Rheinbab -en hat seinerzeit 60 000 -F an die Schutzmannschaft
verteilt wegen ihrer Haltung im Straßenbahnerstreik . Herr
v. Puttkam er hat 12000 oE für persönliche
Zwecke erhaltenundHerrv . Köller30000 cF,
alles aus amtlichen Fonds. (Widerspruch .) Dem
Flottenverein ist nicht ein einziger Brief gestohlen worden.
(Stürmische Unterbrechung rechts .) Ja , meine Herren , Ab¬
schreiben und Stehlen ist doch etwas Verschiedenes. (Schal¬
lendes Gelächter , rechts .) Es liegt ein Vertrauensbruch vor,
nicht begangen Lurch Diebstahl , sondern Lurch eine ganz ge¬
wöhnliche

Schlamperei im Bureau des Flottenvereins.
Der Reichskanzler hat sich nun auch einverstanden erklärt nnt
der Errichtung einer Zentralstelle für Flugblätter , die in
der Reichskanzlei liegen soll, an deren Spitze ein alter Prak¬
tiker in Wahlfälschungen steht. (Große Unruhe rechts;
Glocke .)

Vizepräsident Kaempf : Ich muß Sie wegen dieses Aus¬
druckes zur Ordnung rufen.

Abg . Fischer-Berlin (fortfahrend ) : Sie werden mir
recht geben, wenn Sie das Vorgehen des Herrn v . Loebell als
Reichstagskandidat seinerzeit bedenken, als er noch Landrat
war , bei jener Wahl , die später für ungültig erklärt wurde.

Vizepräsident Kaempf : Ich muß Sie bitten , gegen
meinen Ordnungsruf nicht zu polemisieren . Es steht Ihnen
der geschäftsordnungsmäßige Weg offen.

Abg . Fischer-Berlin : Ich habe nicht gegen Len Ordnungs¬
ruf polemisiert . Es ist von amtlicher Seite eine ganz skrupel¬
lose Agitation betrieben worden . Wenn Herr v . Liebert sich
über das ihm entgegengebrachte Mißtrauen beschwert hat,
so hat das seine Gründe . Redner verliest als Beleg hierfür
aus den Memoiren des Fürsten Hohenlohe die Aufzeich¬
nungen über die plötzliche Ernennung des Generals von
Liebert zum afrikanischen Gouverneur resp . Gesandten in
China und fährt fort : Herr v . Liebert ist außerdem
Kolonialschwärmer und dabei selber finanziell an den Gesell¬
schaften beteiligt und hat somit in die eigene Tasche ge¬
arbeitet . (Großer Lärm . Rufe : Pfui ! Unverschämt !)

Unverschämt
sind immer nur Sie ! (Große Unruhe ; Glocke .)

Vizepräsident Kaempf : Herr Abg . v . Liebert , ich rufe
Sie wegen des Zwischenrufs „Unverschämt "

, und Sie , Herr
Abg . Fischer, wegen desselben Ausdrucks zur Ordnung . Da
dies Ihr zweiter Ordnungsruf ist, so mache ich Sie auf die
Folgen eines eventuellen dritten Ordnungsrufes auf¬
merksam.

Abg . Fischer : Ich bm nur provoziert worden . (Große
Unruhe .) Daß ich etwa? aufgeregt werde, ist bei dieser

Sache erklärlich, da wir derart verleumdet werden-
(Lärmende , dauernde Unterbrechung , so daß das weitere
verloren geht.) Der Verkehr der Herren v . Keim und v . Lie¬
bert in den Reichsämtern ist ebenso Hintertreppenpolitik , wie
die - es Zentrums , weswegen der Reichstag aufgelöst wurde.
In seiner gestrigen Rede hat der Reichskanzler klar gesagt,
daß er einen agrarischen Reichstag hat . Für Sie (nach
links ) ist keine Hoffnung . Mit Speck fängt man Mäuse.
(Sehr gut ! bei den Soz . Große Heiterkeit .) Herr v . Keim
und Herr Eickhoff! Die Freisinnigen waren nicht zu stolz,
um nicht die Unterstützung der Regierung anzunehmen , um
nicht sich die amtliche Wahlbeeinflussung gefallen zu lassen.

Das genügt!
Alle Reichsämter , Kolonialaint , Reichsamt des Innern,
Reichspostamt , alle waren für die Wahlbeeinflussung en¬
gagiert . Ist das Schandflugblatt , das in der Druckerei
der „Nationalzeitung " hergestellt ist, und auf dem Bebel,
Erzberger und Roeren auf den Leichen gefallener Schutz-
truppler einhergehen , mit Wissen des Reichskanzlers er¬
schienen ? Redner verliest alsdann eine Rerhe von Flug¬
blättern des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie
und einen Passus aus der Kaiserrede in Bremerhaven , der
sich auf die „Vaterlandslosen Gesellen " bezieht . (Rufe
rechts : Schluß !) Redner fährt fort : Es ist nicht wahr,
es ist eine nichtswürdige Verleumdung , daß wir bei den
Worten des Reichskanzlers über die Tapferkeit unserer
Truppen gelacht hätten . Die Schuld an den vielen Ver¬
lusten trägt die Kriegsführung , die nicht gelernt hat , Ko¬
lonialkriege zu führen . Die deutschen Soldaten , die zu
uns gehören (Zuruf rechts : Ihr seid nicht deutsch, Ihr seid
international !), sind vielfach nach Afrika durch ihre soziale
Lage getrieben worden . Ueber unseren Ton uns Vorhal¬
tungen zu machen , ist nicht Sache des Reichskanzlers , der
selber Ausdrücke gebrauchte , wie : Rüpeleien , ruchloses
Spiel und Parteibonzen . (Große Heiterkeit . ) Wenn noch,
ein Funke von Gerechtigkeit in der Wahlprüfungskommis-
sion besteht , so müßten alle Mandate für ungültig er¬
klärt werden . (Schallende , andauernde Heiterkeit , ironi¬
sches Bravo ! rechts .)

Abg. Dr . Schädler (Zentr .) : Es ist nicht zu leugnen,
daß sich die Staatsleitung in ihren verschiedensten Aem-
tern in einer Art und Weise für die Wahlen eingelegt
hat , die entschiedensten Protest heraus fordert . (Sehr rich¬
tig !) Dieser Zustand ruft unbedingt nach Abhilfe . (Sehr
richtig !) Es wäre wohl angezeigt gewesen , wenn auch der

Reichskanzler einmal dem Reichstag die Ehre seiner
Gegenwart geschenkt hätte (Heiterkeit ) — der

Sache wegen . Ich habe bereits in meiner
Etatsrede (Ruf rechts : Sehr richtig !) — Sie wissen ja gar
nicht , was ich sagen will ; Sie sind wohl Gedankenleser,
Sie können ja dem klugen Hans Konkurrenz machen
(Heiterkeit .) — gefragt , weshalb den Schutzleuten und
Eisenbahnern in Berlin verboten worden ist, Zentrums¬
kandidaten zu wählen ? Der Flottenverein hat als un¬
politischer Verein in skrupellosester Weise politische Agi¬
tation getrieben und sich zur Zentralstelle der ganzen Agi¬
tation her ans gebildet mit Willen und Wissen des deutschen
Reichskanzlers , darum trifft ihn die Verantwortung . An
Stelle der Broschüre „Lügen des Herrn Erzberger " sollte
einmal eine solche „Lügen über Herrn Erzberger " geschrie¬
ben werden . Ob die Briefe des Flottenvereins gestohlen
sind oder nicht,

ein Skandal sind sie
erster Güte . Sogar die Person des Kaisers ist dabei heran¬
gezogen worden . Es handelt sich nicht darum , daß die Re¬
gierung , sondern darum , daß das Volk seinen Willen zum
Ansdruck bringt . Sonst ließe es sich empfehlen , einfach
regierungsseitig eine Anzahl von Abgeordneten zu ernen¬
nen . (Beifall im Zentrum .)

Abg . Kroth (kons .) : Meine Fraktion ist in der ange¬
nehmen Lage , von sich sagen zu können , daß für keinen
ihrer Kandidaten die Wahlbeeinflussung eingetreten ist , ab¬
gesehen davon , daß überhaupt noch gar keine Wahlöeein-
flussungen nachgewiesen sind ; die Interpellation scheint da¬
her verfrüht zu sein . Fürst Bismarck hat einmal gesagt,
das Reichstagswahlrecht sei ein sehr gutes Instrument,
man müsse es nur zu spielen verstehen . Bei der letzten
Wahl hat es sich sehr gut bewährt , und bei den nächsten
Wahlen werden wir den Rest der Sozialdemokratie Weg¬
blasen . Die konservativliberale Paarung ist allerdings keine
Liebes -, sondern eine Vernunstsehe , wobei Herr Gotheiu
als böse Schwiegermama unsere Flitterwochenseligkeit
stören möchte . (Große Heiterkeit .) Die Koalition Zentrum-
Sozialdemokratie ! Es tut mir in der Seele weh , wenn
ich Dich in der Gesellschaft sch' ! (Heiterkeit .) Ich hoffe

daß das Zentrum doch noch wieder sich mit uns verbinden
wird in nationalen Fragen im Kampfe gegen die Sozial¬
demokraten . (Bravo ! rechts.) Ich halte es überdies nicht für
ein so großes Verbrechen, wenn man Wähler durch geistigeGe-
tränke zu begeistern versucht. (Sehr gut !) Unrichtig sind
aber die Erzählungen von den Bestechungsversuchen des
Herrn v . Riepenhausen , der durch zwei braune Lappen , die
in einer Versammlung herumgeschwenkt worden sein sollen,
die Sozialdemokraten für sich zu gewinnen versucht haben soll.
Für einen Abgeordneten , der die Wahlhilfe der Sozialdemo¬
kraten nachgesucht haben würde , würde in unseren Reihen
kein Platz sein . (Lebhafter Beifall rechts .) Gegenüber den
sozialdemokratischen Flugblättern , die z . B . vom Reichstag
als von der Bande sprechen, ist die Tonart der nationalen
Kundgebungen äußerst zahm gehalten . Die illustrierten so¬
zialdemokratischen Flugblätter des Proletariers Rechtsan¬
walts Dr . Liebknecht gegen den Brotwucherer Tischlermeister
Pauli -Potsdam bilden den

Gipfel der Geschmacklosigkeit,-
in denen Graf Kauitz als Tiger und der Graf v . Schwerin-
Löwitz als Löwe, Herr Held als Leopard usw . dargestellt sind.
Literarisch am abgeschmacktestensind die Flugblätter , die sich
auf das Weihnachtsfest beziehen und dabei sind die Schreiber
dieser Flugschriften akademisch gebildete Menschen, die sich
nicht scheuen , die uns allen heiligen Bibelsprüche herunter¬
zerren und mit den sozialdemokratischen Schlagworten „ Lug
nnd Trug " usw. verquicken. (Lebhafte Bewegung .) Dann
kommt die Verteilung konservativer Stimmzettel durch So¬
zialdemokraten mit irgend einer kleinen .Unrichtigkeit , wo-
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durch die Zettel ungültig wurden . Selbst die freisinnige
„Breslauer Ztg .

" schreibt, daß die Verhältnisse sich so zuge¬
spitzt haben , daß zum Schutze der persönlichen Freiheit unbe¬
dingt Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie getroffen wer¬
den müßten . Wenn Herr Dr . Südekum in der „Neuen Ge¬
sellschaft" die Arbeit übernimmt , die Wohlanständigkeit unter
seinen Genossen zu pflegen , so ist das eine Arbeit , die dem
leider zu früh verstorbenen Herkules (gr . Heiterkeit ) alle Ehr«
gemacht hätte . Wir sind dem Reichskanzler dankbar für leine
Eingriffe in die Wahlbewegung . Hoffentlich werden die der-
kündeten Regierungen dabei siegen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg . v . Liebert (Reichsp,) : Dem Kolonialdirektoc sollte
es zum hohen Verdienst angerechnet werden , daß er Uber den
wirtschaftlichen Wert unserer Kolonien gesprochen hat . Hof¬
fentlich werden bei den nächsten Wahlen auch die anderen
Staatssekretäre und Minister ebenso auftreten . (Lebh. Un¬
ruhe .) Die Behörden sind für meine Wahl nicht aufgetreten,
überhaupt haben sich die sächsischen Behörden sehr korrekt und
tadellos benommen . Me Geschichte von meiner China - und
Afrikaberufung ist schon längst richtig gestellt. Falsch ist auch,
daß ich Kolonialschwärmer sei aus Eigennutz I

Die Kriegervereine sollen nicht politische Vereine,
wohl aber nationale Vereine sein. Sie waren verstimmt , als
die Kommandogewalt des Kaisers angetastet werden sollte.
(Widerspruch im Zentr .) Ich weih nrcht, ob das juristische
oder kirchliche Logik war (Unruhe im Zentr .) , strategische
Raison war es nicht. Wenn Sie unseren Verband „Reichs¬
lügenverband " nennen (Sehr richtig ! bei den Soz .) , so ist
das ein Wort , gegen das ich protestieren muß (Widerspruch
bei den Soz .) , da es eine bewußte Unwahrheit ist. (Lärm
bei den Soz .) Eine solche Lüge sollte unter Ehrenmännern
nicht Vorkommen. (Sehr richtig ! rechts .)

Wenn Sie bei diesem Wort beharren , so werden die
15 000 Mitglieder einen Ehrennamen aus dieser Bezeichnung
machen. Dann sind wir eben - er Reichsillgenverband , der
das Reich gegen die Lügen der Sozialdemokratie zu schützen
hat . (Sehr gut !) Ein solcher Verband ist notwendig . Die
heutige Interpellation ist nur der Ausfluß des Ingrimms
über die Wahlbeteiligung des Volkes, während bisher die
Sozialdemokratie nur vollständig von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch machte. Hier hilft eben kein Mundspitzen , hier muh
gepfiffen sein. (Sehr gut !) Das deutsche Volk steht treu
zu Kaiser und Reich. Wir überlassen Ihnen Terrorismus
und Boykott , wir werden so die Wähler und Wahlen beein¬
flussen. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit .)

Abg . Brejski (Pole ) trägt Klagen vor über Erschwerungder Wahlbewegung in den östlichen Landesteilen . Wieder¬
holt seien in polnischen Wählerversammlungen polizeiliche
Einwendungen gegen den Gebrauch der polnischen Spracht
gemacht worden . Redner trägt eine große Reihe von Einzel-
fällen vor.

Hierauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr : Dritte Lesung , be¬

treffend Hinterbliebenen - und Reichsinvalidenfonds , zweit«
Lesung des Gesetzes, betreffend Berufs - und Betriebszählung
Maischbottichsteuervergütung und Fortsetzung der heutigen
Jnterpellationsbesprechung.

Schluß gegen 6K Uhr. _

Kcrrröekskoik.
Vom Wrrtpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Norddeutscher Lloyd. Dem Jahresbericht entnehmen
wrr folgende Ausführungen der Verwaltung:

Der Frachtverkehr auf der ostasiatischen Reichspost¬
dampferlinie kann als ein guter bezeichnet werden . Das
Gesamterträgnis der ostasiatischen Reichspostdampferlinie
bleibt indes etwas hinter demjenigen des Vorjahres zurück,
was nicht zum geringsten Teil den ausnahmsweise umfang¬
reichen Reparaturen an mehreren Schiffen zuzuschreiben ist.
Das diesjährige Ergebnis der ostastatischen Küstenlinien hat
gegenüber dem des Vorjahres ebenfalls eine Einbuße erlitten,
was auf die japanische Konkurrenz in der Bangkok-Fahrt
und auf die Erhöhung der Kohlenpreise zurückzuführen ist.
Der Passagierverkehr auf der australischen Reichspost¬
dampferlinie erfreute sich einer stetigen Weiterentwicklung.
Das Ladungsangebot in Australien war zeitweilig so stark,
daß wir , den dringenden Wünschen der Verschiffer Rech¬
nung tragend , wiederholt Dampfer chartern mußten . Der
Ladungsverkehr nach Australien blieb wenig verändert . —
Durch die Wiederaufnahme der Abfährten Nippon Ausen
Kaisha seit Beendigung des Krieges hat die Austral -Japan-
Linie eine gewisse Einbuße erlitten ; es ist jedoch Aussicht
vorhanden , daß wir in nächster Zeit mit jener Gesellschaft
eine Einigung erzielen werden . Die Ergebnisse auf der
Frachtdampferlinie nach Australien sind, da sich diese noch
im Stadium der ersten Entwicklung befindet , nicht den
Wünschen entsprechend ausgefallen , wir hoffen indessen, mit
Verbesserungen , die wir Planen , auch auf dieser Linie bald
befriedigende Resultte erzielen . — Der nordamerikanische
Passagierverkehr ist in steter Zunahme begriffen , auch der
Kajlltsverkehr hat sich trotz wachsender Konkurrenz auf bis¬
heriger Höhe behauptet.

Der nordatlantische Frachtverkehr gestaltete sich sehr
befriedigend , besonders war der Verkehr von hier nach den
Vereinigten Staaten ein recht guter , da er durch den ge¬
steigerten Export Deutschlands eine kräftige Belebung erfuhr.
Infolge des stetig wachsenden Zwischendeckverkehrs nach
Südamerika haben wir uns veranlaßt gesehen, Dampfer der
„Gera "-Klasse auf der Laplata -Fahrt zu beschäftigen, von
welcher Maßnahme wir uns gute Resultate versprechen. Da
auch der Kajütspassagierverkehr nach Südamerika im Wachsen
begriffen ist, so hoffen wir auch diesem bald größere Auf¬
merksamkeit zuwenden zu können . Von den neuen , für den
Laplata -Dienst bestimmten Frachtdampfern gelangte - er
erste, der auf der Werft der Flensburger Schrffsbaugesell-
schaft erbaute Dampfer „Schlesien"

, Anfang März zur Ab-
lieferung . Der Frachtverkehr nach und von Brasilien ließ
dauernd zu wünschen übrig . Was den Güterverkehr nach
dem Laplata anbetrifft , so konnten in der zweiten Hälfte
des Vorjahres die Raten bei reichlichem Ladungsangebot er¬
höht werden . Die Rückreisen dagegen waren weniger loh¬
nend , doch weisen sie in neuerer Zeit eine Besserung auf . Das
ausgehende Frachtgeschäft nach Kuba entwickelte sich stetig,
während einkommend Landungsgucmten in manchen Fällen
knapp blieben . Das Passagiergeschäft auf der Newyork -Mittel-
meer-Linie hat sich erfreulicherweise weiter kräftig gehoben.
Der Frachtverkehr hielt sich auf gleicher Höhe.

Insgesamt wurden im Jahre 1906 mit den Dampfern
des Lloyd auf den transozeanischen Reisen 491383 (1905
449 243) Personen befördert . 7-

, Die Zeche Emscher-Lippe , an
der der Lloyd und Krupp beteiligt sind, soll im Februar 1908
den Betrieb eröffnen.

Aeußerste

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen'
Kanada
Paket
Lloyd
4A > Russen
Tendenz

14 . März 16. März.
178,76 176,12
236,— 233,62
164,— 161,75
226,— 228,20
226,— 226,20
208,62 207,87
198.76 198,76
177,— 173,75
140,— 140,25
121,- 123 —
76,- 78,26

ruhiger besser.

Kursberichte der Oldenburger Bankett
vom 16. Man.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , ZweigniederlassungOldenburg.

Ankauf Verkauf
— > . PCt. pCt.

, Muttdelucher.
3l4pCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , ganfföhr.

Coup. 94 gg
ZichpCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , halbjähr.

'
Coup. . . 94 503pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . - i. ,- _4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

, frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . 99 .50 —
4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Oblig. von 1906,unkündbar bis 1916 . . 101,75 102,25
ZfchpCt . desgleichen . . 95504pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬kündbar bis 1907 . . . 9950
ZjchpCt , OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . 94 .255pCt. OldenburgischePrämienanl . s40 Llr .-Losej 125 .35 126,154pCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 99,50
ZffzpCt . Oldenburger Kommunalankeihen - . . 94,35
-MvA - Deutsche Neichsanleihe. 95,708Ct. Deutsche Reichsanlethe . . . . . . . . 84,50
8HpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . 95703M . Preutz. konsol . Staatsanleihe . . . . . 64,50
ZfchpCt . Bayerische Staatsanleihe . 95,45

Staatsanleihe . 82 .508Z4pCt. dergleichen . > 99454pCt. Bremerhavener Stadialst , von 1906 . ^ . irin—
SfchpCt . Frankfurt a . M . Stadtanl . von 1908 . .N/->pCt. Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . .

'
31/LpCt . Posener Stadtanl . von 1903 . . . .

i
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat'

garantiert . . .Nicht mündeljtcher.
4pCt, Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, un¬kündbar bis 1916 .4M . Sannov . Bodenkredit-Bank-Pfündbricse.

'
uwkündbar bis 1915 . . im KO ilviaa4M . Mecklenburg. Hypoth, - und Wechselbank.

Pfandbriefe, Ser . VI , unkdb . H. 1915 . . . . 100 90 101 .454pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst .-Pfandbr ., unk
b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Reich . . . 100 45 100,754M . MitteldeutscheGruudrentenbriefe. Ser III ,

^
Mündels , im Fürstentum Neuß.

3?1pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

92 .70
98,95

99 .50

98 .—

95 .—

96 .-

94,75

94,75
96,26
85 .05
96 .25
85 .05
96 —
63 .05
94,-

95M
98 .25
94,60

100,20 100,50

106,70 101,-
unkdb . bis 191k 98,20 98,50

98 .80
94,30
94 .—
82,86

99 .35
94,85
94,55
83 .35

Zf/sM , PreußischeZentral -Bodenkredit-Pfandbr .,unkündbar bis 1913 . gn -g 96 .25
314M . Braunschweig-Hannov. Hypoch .-Mbr .,unkündbar bis 1916 . . . . . . . . <» 70 94 —
4pCt. Jütland , Pfandbriefe, Serie V . Mündels

'
.in Dänemark . .. . .

3s/2vCt . Jütland . Pfandbriefe, Serie V , mündels.in Dänemark . . . -_
4pCt. Oesterreichische Goldrente . . l f
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke ü F . 1012,50s4pCt. Ungarische Kronenrente.
3(4pCt . Ungarische Kronenrente . . . . . .4M . Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . . . . . . g8,50 99,08
4jchpCt . Schuckert -Elektr.-Oblg. , rückzb. L lOLpCt . 9995 109,5041/2M . Eisenwerk Thale Hypoth.-Obl.. Tilgungab 1910 ü 102pCt. — 100,505pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl. , Serie II,

rückzahlbar ä 105M . . . . . . . . . . . 101,70 102,25
bpCt. Rosario Nitrate Company Bonds (hypo¬

thekarisch ) , rückzahlbar L 105M . . . . . . 105 .— 105 .50
4fchpCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,rückzahlbar L 103M . . . . — 100 .—Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä .L . . 168,50 169,30
Check auf London 1 Lstr. L .L . 20 .46 20,54
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ü .L . . . 80 .80 81,20
Check auf Newhork 1 Doll, ä ^ . 4 .21 4.2450
Amerikanische Noten (Greenbacksj1 Doll, L iL . 4,1950 4,2450
Holländische Noten 10 fl . L .L . . . . . . . 16 .83 16,93

Diskont der Reichsbank6 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 7 M.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiere billigst

gemäß den Toges-Kursen.

Bremen , 15. März.
Tabak. Umsatz 160 Bll . St . Felix und 319 Bll.

Carmen . — Baumwolle behauptet . Üpland middling
loko 55^4 (vor . Not . 55W . — Kaffee ruhig . Mm Markt
Buearamanga . — Schmalz stetig. Tubs und Firkins 48,
Doppeleimer 48^

Berlin , 15 . März . Produktenbericht . Die weiteren Rück¬
gänge in Nordamerika , die mächtige Weizenausfuhr Argen¬
tiniens und das weniger rauhe Wetter als seither vereinigten
sich, um hier anfänglich stark auf die Stimmung zu drücken.
Eine später eintretende Erholung läßt nach mäßigem Umsatz
immer noch die in den Preisen von Weizen , Roggen und Ha¬
fer merkliche Verschlechterung bestehen. Greifbares Getreide
wird vernachlässigt . — Rüböl hat bei geringer Nachfrage den
gestrigen Preisstand nicht behauptet.

15. März.
Norddeutscher Lloyd.

„Neckar", Harrassowitz , von Neapel , gestern 12 Uhr mit¬
tags in Newyork . „Hansa "

, Segelken , gestern 10 Uhr vorm,
in Savanna . „Crefeld "

, Lindemann , nach Brasilien , gestern
in Rio de Janeiro . „ Königin Lrise "

, Morgenstern , nach
Newyork , gestern 11,30 Uhr vorm . Ponta Delgada passiert.
„ Würzburg "

, Hattorfs , nach Newyork , gestern 1 Uhr nachm.
St . Catharmes pass. „ Stuttgart "

, Wortfeld, vom Laplata,
gestern 4 Uhr nachm, von Funchsl nach der Weser . „ Prinz
Eitel Friedrich "

, Malchow , nach Ostasten , gestern 6 Uhr
abends von Genua nach Neapel . „Trave "

, Ahlhorn , gestern
12 Uhr mittags von Newyork nach der Weser. „Oldenburg " ,
Troitzsch, gestern 5 Uhr nachm, in Baltimore . „America " .
Strunck , gestern 11 Uhr Porm . von Newport News nach der

Weser. „ Brandenburg "
, Woltersdorff , gestern 2 Uhr nachm,von Baltimore nach der Weser. „Bayern "

. Miltzlaff , nach
Ostasien , heute 3 Uhr morgens vor Rotterdam nach Ant¬
werpen . „ Willehad "

, Obenauer , von Australien , heute 11
Uhr vorm . Gibraltar pass. „Darmstadt "

, Mayer , nach dem
Laplata , heute 10 Uhr vorm , in Coruna . „Hohenzollern " ,Gerdes , nach Alexandrien , heute 6 Uhr morgens in Neapel
„Friedrich der Große "

, Bleeker , von Newhork , heute 7 Uhr
morgens in Neapel . „Weimar "

, Traue , nach Newyork, heute8 Uhr vorm , in Newyork.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa ".

„ Goldenfcls "
, Völlers , gestern von Suez nach Rangoon

„Drachenfels "
, Lintig , gestern in Antwerpen . „Hohenfels ",Probst , gestern von Antwerpen nach Bombay . „ Wartburg " ,

Fischbcck , gestern von Antwerpen nach dem Laplata . „ Raben¬
fels "

, Hartzog, heute von Colombo nach Boston und Newyork.
„ Ehrenfels "

, Strllfing , heute auf der Elbe . „ Argenfels " ,
Feltrup , am 12. März von Colombo nach Kalkutta . „ Schwar¬
zenfels "

, Franzius , heute von Port Said nach Bombay.
Roland -Linie , A. -G.

„ Lambert "
, Neef , ausgehend gestern in Antwerpen.

„ Haimon "
, Willemsen , rückkehrend gestern von Antwerpen.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun ".

„Gauß "
, Ruchei, gestern in Amsterdam . „ Uranus " ,

Janzen , gestern in Antwerpen . „Achilles"
, Hammje , gestern

von Montrose nach Amsterdam . - „Pallas "
, Budelmann , gest.

in Kölii . „Cupido "
, Pieper , gestern von Drontheim nach

Antwerpen . „Flora "
, Jongeblocd , gestern in Rotterdam.

„Themis "
, Connemann , gestern in Leer . „Ajax "

, Klöfkorn ",
heute in Stockholm . „Minos "

, Paulmann , heute von Rotier-
dam nach Amsterdam . „ Jupiter "

, Oltmann , gestern in
Königsberg . „ Luna "

, Riemschüssel, heute in Rotterdam.
„ Castor "

, Haesloop , heute in Bremen . „Neptun "
, Braue,

heute von Emden nach Rostock.
Dampfschiffahrtsgesellschast „Argo ".

„Möwe "
, Timmermann , gestern von London nach Bre

Men. „Adler "
, Berg , gestern von Bremen nach London.

„Köln "
, Müller , von Reval nach Rotterdam , hellte Bruns¬

büttel pass. „Dortmund "
, Triebold , von Bremerhaven nach

Windau , gestern Holtenau pass. „F . Bischofs", Meyer , von
Reval nach Gent , gestern Brunsbüttel Pass . „Rußland " ,
Engelking , gestern von Hüll in Bremen . „ Schwalbe " ,
Jachens , gestern von London in Bremen . „Sperber "

, Scholz
gestern von Bremen in London.

Oldenburg -Portugiesische Lampfschiffs -Reedtttl.
„Faro "

, tzülselmsch, ist am 14. von Newcastle nach
Oporto abgefahren . „Saffi "

, Spieker , ist am 15. in Lissa¬
bon angekommen . „ Guardians " , Böhland , ist am 15. in
Granton angekommen . „Mazagan "

, Schnieders , ist am
14. tu Huelva angekommen . „Ostsee" , H . Schoon , ist am
15 . von London nach Oldenburg abgefahren.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche«

Am Sonntag , den 17. März
1 . Hauptgottesdienst 81/2 Uhr : Assistenzprediger Rache.
3 . Hauptgottesdienst , Konfirmation , IM/3 Uhr : Pastor

Bultmann.
Konfirmationsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens,

Am Montag , den 18. März.
Abendmahlsgottesdienst » Uhr : Pastor Bultmann.

Am Mittwoch , den 20. März.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens-

Am Freitag , den 22 . März.
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Wilkens.
Im Anschluß an den Gottesdienst : Austeilung des hei¬

ligen Abendmahls . .
Die Kirchenbücher werden rn Oldenburg geführt rm

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstratze 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 17 . März : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 17 . März:

Gottesdienst ( IM/, , Uhr ) : Divisionspfarrer Rogga
Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 17. Märze

10 Uhr : Konfirmation . Pastor Dede.
Am Freitag , den 22. März.

10 Uhr : Prüfung der Konfirmanden . Hilfspred . Schütte
Kirche z« Ohmstede. „

Am Sonntag , den 17 . Marz:
10 Uhr : Gottesdienst . Prüfung der Konfirmanden.
Am Freitag , den 22. März . Passionsgottesdlenst 6 Uhr

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 17 . Marz:

9 Uhr : Beichte und Abendmahl. — 10 Uhr: Gottesdien,t
Danach Kinderlehre.

Am Freitag , den 22. März . Passionsgottesdienst 10 Uhr
Kirche in Ofen.

Am Sonntag , den 17 . März:
Gottesdienst SV- Uhr, mit anschließender Beichte und

Abendmahisseier.
Am Freitag , den 22 . März . 9 Uhr : Prüfung der Kon-

ftrmanden . _ -

okenloke, ».
u«i« t io « »»>? 2elt. Kr « «o>s a «l«

our mit tVi-ises xskoetit
Hly, vsr?Se!!e!>« Nrds «aiv8^ « oieli »ctiter

8 >t Sp-ok. Lciunken , LsyW,Io »otiren « . »>m° M,«», «.

Winter - Suppen.
Kaltes Wetter erfordert dicke , kräftige

>pen , welche erwärmen . Doch nicht mit
ft verdicken, statt dessen mit

Mondamin
E , erreicht man jene seimigen und schmück¬
en Suppen , welche wirklich nahrhaft und
tiaend sind. ^
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Loickurrsur -Vabrräcker^ 44 , mitPneumatik ^ 54,
^ rtackne -? gbrrääsr ^ 70 , ^ 75, v/t 78 bis ^ 116,
? nsumutilickecksn̂ 2 .20,8ckIÜucks ^ t1 .95 . Hriackue-
? üeumutck12 — 18 blonuts reelle Esrsntie . Decken

4.25 , 4 .75, ^ 5 bis ^ 7 . Lcklnuck 3bis ^ 4.
ürösste ^ ususdl kadrraä -Ludeli . bei billigst. Preisen.

Verlangen 8is gratis unü franko Katalog dir. 7.
krsnr Verdeeen,

SO Im Hvoll Sv
Lwssurklv - Ltsslspisl

des grStzten Phantast . Gtablisksments der Welt.
Täglich alien-s 8 Uhr : Sensationelle Vorstellung.

WM " LL«ri »Ssr » Komr ^ as " MK
^ «l ^ H» »d W»Mlo n sir? s - VvrslLHuir flSr,.

Nachmittags - Programm un
verkürzt.

! Auf die Nachmittags-Vorstellung
z vdr Silke

Ille Lmlrillls «,
künstlich belebte

und sprechende Menschen.

wird das geehrte Publikum von Oldenburg und Umgegend
aufmerksam gemacht.

WM -MMMlMM

M eWNzl ^erL" Mckmln
den Bühncnraum des

Mil »W ölSM.
^ Fest ch

der Rosenkönigin.
Leucht. Geiser «. Kaskade ».

klllM Stk llkÄ«.

Nachtwandlerin.
L . SS tpallrrs

Elektrisches Ballet.
Haupt des Cagliaftro

« . die Spimieusee.

neMMLerrLvkMlLr

6 die geheimnisvolle
ll <— Pianistin . —-

I-
'
Lkt öl ! s 5esu.

Lebende Kolossalgemälde
berühmter Meister.

Dis ituust im 8sn !ls,
yochaparte Spezialität.

Olynipta - Motor - Bioskops: ^
Im »siede ües SeliAttML.

Qsgsn Qivbt , klisumatismus , SIussn - , dlistsn-
,

— unci Sulisnlsicksnl — - -

Kaiser
krisörick

Duelle
onsnirsvl , SM Iltlsln

KeuerÄl-Vorlrvtei ' : 1l. LlosterMsuil,
LierArossliLnälimA , kl . Lkdustolslr . 1.

Nbeumstismus
ist ein schmerzhaftesUebel und beruht auf der Ansammlung von
Harnsäurekristallen, welche aus dem Körper durch ein geeignetes
Autreinigungsmittel entfernt werden müssen . Reines, gesundes
Blut, das soll die Devise eines jeden Menschen sein , und ieder soll
cs als ein Gebot der Notwendigkeiterachten, eine Blutreinigungs
kur zu machen. Jetzt gerade ist die beste Zeit dazu. Ein ganz
vorzügliches , weit und breit rühmlichst bekanntes Blutreinigungs
mittel ist der Blutreinigungstee des Apothekers Grundmann,
Berlin 81V. 68 ; derselbe wird als Hausmittel gegen Sästeverderbnis,
verschiedenartige Hautausschläge, Rheumatismus, Blasen-
und Nierenleiden, sowie Blutandrang nach dom Kopse als sehr
wirksam empfohlen mld sollte demnach in keiner Familie fehlen.
Tieser Tee ( ges. gesch.) ist zu beziehen durch die Firma Apoth
Grundmann, Berlin 81V. 68 , und tosten 5 Pakete M. 2.—, unter
NachnahmeM . 2.80. 25 Pakete M. 7.50. Der Lee wird auch in

großen Paketen versandt, zu M. 2.— u . M- 3 .50.

Zu verkaufen:
stur . Kloiderschrank , Kommode,
Tische, Stühle , 1 einschl . Bett,
mehrere Bettstellen Mit u . ohne
Matratzen, 1 Sportwagen und
l Kinderklappstuhl.

Kurwickstraße22.
Z . vk. 1 fast neuer 2sitz . Sport¬

wa g., 1 Waschfaß . Weskampstr. ld.
Zu kauf , gepicht ein alt . olden-

burgischer Helm. Langestr. 26.
Ahlhorn. Zu verk . von zwei

trächtigen Ziege« eine nach
Wahl, nächste Woche lammend,
Waste ein scharfer wachsamer
Haushund.

verk . em gut erh . Klavier,
Harfe und ein H. -Fnhrrad . Zu
fra gen in der Exped ' d . Bl,

Zu verk. äste
'

Garderobe , gr.
mogelb ., Hänget. , 1 Ampel, Matr.
>nu Schrägk. , 1 Pelrolemnofsn.

liegelboistraße 49.

IMr md letzter Term»
zum Verkauf der

Landstelle
der Erben des weil. Iah . Gerh.
Ludwig Wüsdemann m Wester,
holt (Ächtermeer) ist angesetzt aus

Dmiinstas,
Len21. d . Mts .,

nachm. « Uhr,
in H. Millers Wirtschaft in
Westerholt. In diesem Termin
erfolgt auf das Höchstgebot der
^ ^

övorg Maas , Rchftllr.,
_ Ofteruvurg."

Zu stserk, eine iräch-ige Ziege
und Karre . Ehuernipeg 8,

Zu kaükc» gesucht ein
'

Biickerei-Jntzeutar.
Off. u. L. 663 an die Exped . d. Bl.

Pferdegeschirre,
in jeder Ausführung , empfiehlt
zu billigsten Preisen
Äl . Sattler,

Toilnerschw.- Ey. 49 . _
Moorhausen b. Altenhuntorfi

Zu verk . mehrere tausend Kilo
Heu und Stroh,

sowie ea . 1000 Pfund frühreifer
Saathufer.

H, Bartels.

varkopp,
rriumplr,
Lxoalslor,
Lpollv

— erstkl . —

kLdrlSller
empfiehlt

Cvttften-Meilbilrg,
Hauptstr . 18. Fernspr . 347.

Da mein Sohn 8 Zähre an

Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleiden
schwer gelitten, in kurzer Zeit so
gesund geworden ist, daß er frei¬
willig als Soldat diente, so gebe
ans Dankbarkeit, unentgeltlich
Auskunft, wie derselbe behandelt
wurde. 10 <Z. für Antwort bei¬
fügen.

«lulins Llvirssrlivl,
Zechin bei Küstrin.

tLDsrilLLtsLI"
heilt man schnell und sicher durch
das Buch der Heilkraft, enth.
giftfreie Rezepte für alle Krank¬
heiten . Pr . 1,80 .H. Bei Be¬
zugnahme auf diese Zeitung
1,50 .fl. Pr. Nachn . Verlagshaus

M . Thierbach. Dresden.
Fürstenstr. 1Z .

Rödeilkirchen.
SillÄMkNUMll.

Zrgj !« i. 8.

Deffeutlicher
Ußtlen -Abeild

mit Lichtbildervorfübrungen
am Sonntag , den 17. März

in Schmedes Hotel
in Rodenkirchen.

Anfang 7 Uhr. Eintritt frei.
Jedermann ist herzlich will¬

kommen , Der Vorstand.

Vö8 !erdllkg.
Am 2. Ostertage:

des
KIub 8 lieilLpkeil,

wozu freundlichst einladet
H . Bruns. Der Vorstand.

Oroües

k!
MS»Nt «s,d. 1?. « r,,
findet in dem noch feenhaft de¬
korierten Saale

(Streichmusik)
statt, ausgeführt von der ganzen
Kapelle des Ostsr . Feld -Art .-
Regts . Nr . 62 unter Leitung des
König!. Stabstroinpeters Holz-
Heuer,

Um gütigen Zuspruch bitten
L. Becker u. Holzheuer.

Anfang S Uhr . Entree 30 Pfg.

Wevbm'gei'
8edlUrenkos.

Sonntag , den 17. März:
Großes

!I I
der Infanterie -Kapelle.

Operetten ^ denä
Sott für Trompete u . Flöte.

Anfang 4 Uhr. Entree 30 H.
ES laden freundlichst ein

Ehrich. Meyer.

Kli- sahr- Uerkin
„Grsßenmrn"

Am Sonntag , d. 17. Mörz d. I . :

Gesellschafts-
Abend,

bestehend in Aufführungen und
Couplets , unter Mitwirkung

eines großartige»

Der Borstand.

VMvttm öhiilstede.
Sonntag , den 17. März , nach-

mittags 7 Uhr ansangend:

Märzfeier,
bestehend in Festrede, Vortrögen
usw . . im Veretnslokale bei H.
Wirker, Hochheiderweg.

Eintritt frei.
Um allseitige Beteiligung biltet

_ der Vorstand.
GGOOGOGOOO

„ ülisoil
"

.
Sonntag , den 17. Mörz d. IS . ,
von nachm. 4 bis abds . 11 Uhr:

LovLvrt,
ausgeführt vou "der Darmeberg-

sche« Kapelle.
LirlDSS IO

Der Saal ist aufs schönste de¬
koriert und mit Buden u. Schieß-
stand versehen , lauschige Plätze
unter blühenden Bäumen und
Lauben. Für gute Heizungwird
bestens gesorgt.

Um gütigen Zuspruch bittet
erh . Müller.

k/lalsi ' -

l. aekiei ' vi ' - Innung

vlllenbung.
Die Ausstellung der Gesellen¬

stücke findet am Sonntag , den
24 . März d. I . . im Gewerbx-
museum statt._

LMmrtsWl . Verein
Emsten und Umgegend.

Versammlung am Dienstag,
den 19. März 1907 , abends 7
Uhr, in Oltmers Wirtshause in
Eversten I.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn Dr.

Ritter über Frühjahrsbe¬
stellung.

2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Verschiedenes.

Der Borstand.

AMe bei Webe.
Am 2. Ostertage

Ball,
wozu freundlichst einladet

A . ff . MrthiS.

Tweelbäke.
Verein ilnisi' uns.
Am 2 . vstertage , d. 1 . April 1S07:

9. Wmgssest
im Saals des Herrn G. Harms.

Anfang S Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Borktand.

MM

auch solche mit vernachlässigtemHusten, chron. Ka¬
tarrhen , Heiserkeit, Asthma, Berfchleimung , Brom
chial- und Lnngenhuften rc . bitten wir, noch einen
Bcriuch zu machen mit Lpvtk . 6runa,nn »n, so schnell
berühmt gewordenem

Hre8lvi »1ss.
Wer vergeblich hoffte , wird uns dankbar sein , daß er
auf dieses einzig ideale Mittel aufmerksam gemacht
worden ist . Es sollte jeder Leidende diesen Tee ver¬
suchen und es werden alle von der geradezu phäno¬
menalen Wirkung ganz erstaunt sein.

Damit sich jeder, der auch nur den leisesten Zweifel
hegt , selbst von der Vorzüglichkeit dieses Tees Über¬
zeugt , sende » wir allen, die uns sofort ihre Adresse
angeben und 20 Pf . für Porto emjchicken , eine Probe
dieses Tees gratis.

Auch verabfolgen wir gern in unserem Kontor
krisürtckrtr . 207 Proben von Knsrentee ganz um¬
sonst . Kustvnioedonboa » , welche die Wirkung dieses
vortrefflichen Tees erhöhen und den Geschmack sehr
angenehm machen, kosten 50 Pf . und 1 Mk . Zu jedem
Paket kkustsnioe gehört ein Beutel Huitentssdonbvn»
für 50 Pf . — Lrunckmann » Hustentee ist zu haben
in Lerlln » krieckrickstrasss 207 « bet

kpolk Qri » » ü » t » rrri.
Erste Berliner Spezialfabrtk für hygienische TeeS.

rrnktlsok , «Isxsnt,
kaum ru

« INLMWkkWkL M
I^ cksi' ffgl. Läeiir .u. Ilgl .stumän.tlol
st llöWS° k0lItzN . lkIPÄö P1/PWIU j

von Dviosuvllsvll«
uutersvdvlckeu.

Hugo Kreurkolckl , -Icktsrnstr. 29 ; — in Ostsrndtn -g

Vorrätig in ÖIüSLdtri ' ns dsi : ^ Ib . k' inlesvlrtli,
O . 8okirapp6r , Ourl Vlüllsr , lmügsstr . 34, L. Völker,
I-angsktr . 20 , dl . I- . Klülisr , dlaclorsterstr . 2, ll. Lracker,
Haurenstr . 8^ ll . HitLograck U. A . v . 8sMgern bluckk.,^ ckternstr . 29 ; —

bel U . Lisekokk.
I KSto slöl » ikLvLLLmunxvL, ŝtzloLs mlt RltLNelTS» Ltl-
kottsv , 1a LknNed « » Vstpsokovxvilt vuü xrosulSoletts »«vlL v»t«r
ävLsoldv » VeovllQLvxvL anxsliotSL vrsräv» , vnä torSero delm L»Nk

» « särLokIlvk

MSWe «MRe>LMMH
r

Wer baut!
wolle sich erst unsere praktischen Neuheiten ansehen.

(-ebr . Veakmsov,
vlsenburg >. /6r . » Biirgerejchstr. 18/IS . Teleph. 342.

Spezial- Geschäft für bessere und einfache Bautischlerarbeiten, Laden¬
einrichtungen, Kontormöbel, Speiseaufzüge, Holzdecken.

MslltiWg so« PM -SWeseilster.
BesondereVorteile: Freie Aussicht, leichtes Putzen
beider Flügel im Zimmer vom Fußboden aus,
beide Flügel lassen sich ins Zimmer hineinklappen.

AnsertiMg- 'nMPsWesM-DlMlsenjter
Praktische Neuheit. Beide Flügel lassen sich mit
einem Griff leicht öffnen und schließen. Absolut
dichtes Fenster, leichtes , gefahrloses Putzen im
Zimmer. Schutz gegen Kälte, Hitze u. Geräusch.

«. pi obetensler beMer Systeme vorrätig. «.

8till§1siiä i8l kuekgMI.
K6S8S8 5 ffg . ' LseKpUiVSr stk in äer gssumton
kVindäckorei vollvertiger Lreatz kür Reks. Vorrügv:
gleickmätzigeres /cukgsksn ües Vsiges , voräauungskor.
äsruck, ückert cken Lackerkolg, einruck unä billiger im

Osbrauck.
dlan sammle krümisuweme . llvore V. m. b . 8 ., üamsln.

VermshM
des Meiter -BildNgs -Vttcks.

17.Sonntag» den 17. Mörz;

einrich Brunken.Anfang 6 Uhr.
LLOlSl LBLI»

Orientalisches Volksfest.
Ein Abend im Orient.

Großartig sehenswerte Dekoration des Saales.
Konzert von s Kapelle«.

Anfang 4 Uhr. — — Entree SO H . —
Es ladet freundlichst ein_ Ul1 » p1od

Peterssekw Zu vk. e. in 8 Tg,
ferk. Schwein, ftrledrlch Sorder.Lehmden . Zu verkaufen ei»

8 Monate altes Bullenkalb.
CH . Jarcken. Z . der?. Nalwzeiiy . Swcidew. 11.
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Verlogen.
Entlaufen ein kleiner aelb

brauner Lund. Grünestr . 5.

NN zugel . ioaareyeschstr . 43
Achternholt. Gefunden im De

zember 1906 eine Taschenuhr.
Wwc. Peters.

2 li verleihen.
Geld-Darlehen v . M ^l. aufw.
erh. Pers . jed . Stand , la . Dam .s,
z . 4l4 . u . monatl. 4 ^ Rückz.
pr . u . diskr. d . Sig . Neubauer.
Intern . Escoinpte-Bnreau , Bn
dapest VII , Barcsaygasse 6/67.
lRetourmarke erbeten, j

erhält jederinann aus
Wechsel o . Schuldschein.

vom Selbstgeber. Kein Borschuß
„Selbstgeber "

, Berlin kt. 37
Kreditbank

gewährt sicheren Personen
Darlehen

Wechseldiskont . Bürgschafts-
Pfand- und Konto-Korrent-Kre
dit unter günst . Bedingungen
Diskretion zugesichert . Off. bef
snb „Kreditbank" Daube k . Co.
Lervzia 26 . _

IVlM- 6 e8 ueke.
Ges . zu Mai kl . Oberw.. St ..

Kam.. Küche n . Zubehör. Off.
unter B . 5 Filiale . Langestr. 20.
erbeten.

gesucht für 1. April oder früher
mit ca. 4 Zimmern u. Zubehör.
Solche mit kleinem Garten be¬
vorzugt.

Offerten mit Preis unt . 8. 660
an die Exped . - d . Bl

Zu mieten gesucht aus
April oder Mai

eine Etage
au ruhiger Lage.

Angebote unter 8. 668 an die
Gxped . d. Bl.

Möbl . Wohn- u . Schlasz. a . d.
Ofenerstr. od . Haarenufer zu
miei. gef . Off. u . D . 19 an die
Ann .-Exp. v . H . Bisch off, Ostrnb.

Junger Mann sucht gut möbl
Zimmer möglichst mit. Klavier
und voller Pension in besserer
Familie per 1 . April . Off. unt.
B . 5 Filiale . Langestr. 20.

Gesucht Logis mit voller Be-
köftigung für 4—k Arbeiter geg.
prompte Bezahlung. Off. mit
Pr . u . S . 866 a. d. Erv . d. Bl.

Beamter sucht zum 1 . Mai
Helles , geräumiges, gut ausge¬
stattetes Wo^ i- nebst Schlaf-
zimmer. Ruhige Unterwohnung
mit voller Beköstigung bevorzugt.
Angebote mit Preisangabe und
Beschreibungder Wohnung unter
A. B . 13 Postlagernd Oldenburg.

2 u venmietön.
Zu vermieten zum 1. Rovbr.

d . I . die Oberwobnuug in
meinem Hause , enthaltend 9
Wohnräume mit Zubehör.

E. Memmen. Theaterwall S.
Zu verm. schön möbl. Stube u.

Schlafstube sparterres.
I . Warns , Nadorsterstr. 78.

Zu verm. schöne Oberw. ohne
Schrägk. m . Garten !. . Paff . f . T
b . 3 Pers . od . 1 setz^ Untzeyo.
_ Nadorster^ h . 7b . oben.
Möbl . Z. z. d. Mottenstr. 19b.

Zu vermieten freundliche Ober-
Wohnung mit Wasserleitung.
Joh . Frerichs, Haarenufer 31,

_ Ecke Rummelweg.
Auf sofort oder später eine

18 / Meter große
Stube, auch als Arbeits¬
zimmer oder Werkstatt,

zu vermieten.
Magnus Clautzen,

_ äußerer Damm Nr. 23.
Zu vermieten zum 1. Mai in

der inneren Stadt eine kleine
Wohnung. Mietpreis 120 .L.

Näheres Marienstr . 16.
Zu vermieten Werkstatt oder

Lagerräume in d . inneren Stadt.
Näheres Marienstr . 16.

M . St . m. B . Kl. Kirchenstr .9 S.
Aust. L. erh . Logis. Mühlenstr. 6.
Logis z. vm. Baunigartenstr . 13.

Zn verm. gut möbl. Stube.
_ Kurwickstraße2.
Ein großes, sonniges Zimmer

im Souterrain , paffend für eine
Witwe ohne Kinder oder älteres
Mädchen. Wallgraben 4.

Logis. Bergstraße 2.
Log. f. 2 ord. i. L. Haarenstr. 22.
Z. v. Z. m - B . Marienstr . 11, o.
Logis f. jg . Man » . Wallstr. 4.
Gut . Loa . f. a . j . M . Wallstr. 5.
Z . verm. z . 1 . Mai sch , Unterw.
m . Garten . Lindenstr. 39.

Zu vermieten umständehalber
zum 1 . Mai d . I . eine

— Wohnung —
mit Land nach Belieben.

Nadorst. D . G . Dierks.
Osternburg. Z . verm. kl . Oberw..
St . , K„ K . m . Zub. Sandstr . 9.

Donnerschwee. Zu verm. eine
Oberw .» Stube , 2 Kam. , Küche,
Torfr . u . etw . Gartenl . Mietpr.
100 Alk. PostschaffnerStulken.

Zu vermieten zum 1 . Mai
sreundl. abschließbare Ober-
wohuung mit Balkon, passend
für 1 od . 2 Damen . Zu besehen
3—5. Margarethenstr . 2.

8tellen-6esucke.
Suche für meinen Sohn,

15 Jahre , Stell , zu Ostern oder
Mai als Schlofferlehrl. i. Oldb.
Off. u. 8. 661 a. d . Exp. d . Bl.

Haushälterin , in all . Häusl.
Arb . erf . , sucht zu Mai Stelle in
kl. bürg. Haush . Off. u. 8 . 646
an die Exped. d . Bl.

Ein junges Mädchen, evang .,
17 Jahre alt , aus einem großen
landwirtschastl. Betriebe in Ost¬
friesland , sucht zum 1 . Mai Auf¬
nahme in feine gebildete Fami¬
lie, wo ihr bei vollständigem
Familienanschluß Gelegenheit ge¬
boten wi.rd , den feineren Haus¬
halt zu erlernen gegen schlicht
um schlicht oder gegen geringe
Zuzählung. Kinderloses Ehepaar
oder alleinstehende Damen wer¬
den bevorzugt. Offerten werden
unter L . W. G . 100 postlagernd
Oldenburg (Großh .) erbeten.

Bollenhagen. Zum 1 . Mai d . I.
suche ich eine Stelle als Haus¬
hälterin in einem kleinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt.

Friedr . Fress Ww.

! OskenyLiellön.
Dedesdorf. Gesucht zu Ostern

oder Mai d . I . ein junges
Mädchen für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt gegen Sa¬
lär und bei familiärer Stellung.

Joh . Tönjes . Auktionator.

Wangerooge.
Gesucht für die Saison

2 tiicht. SMMche«.
Frau H. Behreuds.

Umständehalber suche in meine
Wirtschaft auf Mai ein in der
Küche nicht ganz unerfahrenes
junges Mädchen gegen hohes
Gehalt und vollst . Familienan¬
schluß . Off. u . S . 659 an die
Exped . d . Bl.

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Schneidergeselle.

Heinr. Bruns , Zenahausstr. 4.

Wicht M 15. AM llllch
MMen in ssmhuM kinder¬
losen PrmtWW ein
1. HtMlidchei,

das mit allen feineren Haus¬
arbeiten vertrant ist u . Mfekt
serviert, bei hohem Gehalt unter
günstigen Bedingungen n . freier
Reise. — Ferner ein

2. Hailsmdchen
für die gröberen Arbeiten, wie
Waschen , Wen ns« , unter gün¬
stigen Bedingungen. Mädchen,
die nur gute Zeugnisse auszn-
weisen haben , mögen fich melden

Kanslstr. Wi , Lldenbnrg i . sr.
Gesucht auf sofort jüngerer

— Bäckergehiffe . —
Th . Berger . Langestr. 20.

Suche auf sofort einen Lauf¬
burschen (Schulknabe), am liebst,
auf ganz im Hause.
Magnus Claussen . Oldenburg,

Aeußerer Tamm 23.
Z . 1 . Mai tüchtiges Mädchen

für Wiche und Haus gegen guten
Lohn . Frau Finanzrat Stein,

Augnststr. 45.

Ges . auf sof. od . später ein
tüchtiger Schneidergeselle.

Joh . Wulf. Georastr. 4.
Osternburg. Ges . a . s. o . Ost. 1

Schifferfunge v . 14^- 16 I.
Schübenhosstr. 20a

Gesucht ein Stallbnrsche von
14—16 Jahren auf sofort oder
1 . Mai.

De , Müller , Osternbura.

LebeuHellW.
Gesucht Per 1 . April

snicht unter 44 Jahren ) , die
sämtliche Hausarbeiten über¬
nimmt, bei alleinstehend . Herrn.

Offerten mit Zeugniskopien
sowie Gehaltsansprüchen unter
Z. 2942 an Willst Scheller, Ann.-
E - ved.. Bremen.

Gesucht nach Moordorf fixes
junges Mädchen zur selbständigen
Führung eines landw. Haushalts
und ein Mädchen, welches melken
kann.

Osternburg-Neuenwege.
Otto Addicks.

Ges . auf sof. eine reinlicheFrau
für Arbeiten in der Molkerei bei
dauernder Arbeit u . gut. Verd.

Molkerei Rüdebusch,
_ Johannisstr.

Nenenbrok. Suche zum 1 . Mai
einen zuverlässigen

Knecht,
der vormittags Milch zu fahren
hat und nachmittags Butter nach
der Bahn . Leichte Stellung.

C. Jessen.
Molkerei Neuenbrok.

Gesucht zum 1 . Mai ein Zu¬
verlässiges

KinhttmWil.
Frau W. Kleinschmidt,

Brüderstr . 25.
Auf gleich ein

- Malergehilfe -
und zu Mai ein Malerlehrling.

S . Braasch, Oldenburg,
_ Lindenstr. 25.

Gesucht auf April oder Mai
ein jüngeres Mädchen zu zwei
Kindern. Nachzufragen Ger-
trudenstr. 5 . oben.

Neuwarden bei Brake. Ges.
auf sofort oder Mai ein ordentl.

Mädchen.
_ Ehr . Bartmann.
Suche zum 15 . April oder zum

1 . Mai einen tüchtigen , zuverl.
Fahrknecht.

Wilh. Surendorf.
_ Klippkanner Mühle . Brake.

Gesucht aus sofort Arbeiter für
Landarbeit.

_ Grünerweg 15.
Auf Mai ein junges Mädchen
landw. Haushalt z . Hilfe bei

allen Arbeiten in Haus u . Küche.
. Familienanschluß . Gehalt 200 .11.
Off. u . S . 665 an die Epped.
d . Bl . erh.

Zwischenahn . Für einen land¬
wirtschaftlichen Haushalt chlche
zum 1 . Mai d . I . ein einfaches
junges Mädchen bei Familienan¬
schluß und Gehalt.
_ _ I . H. Hinrichs.

14—löjähr.
mittag ges.

Mädch. f . d . Nach-
Bahnbofsplatz 1a.

In der Schulküche des Vater¬
ländischen Frauenvereins können
an dem von 12—2 Uhr statt-
sindenden Unterricht von Ostern
ab noch einige schulentlassene
Mädchen aus der Stadt oder
den Vororten teilnehmen gegen
Erstattung der Selbstkosten für
das Mittagessen.

Anmeldungen werden täglich
bis zum 22 . d . M . zwischen 12
und 2 Uhr in der Schulküche
Peterstr . 21 entgegengenommen.

Gesucht ein Stundenmädchcn.
A . Hinrichs. Kurwickstr . 8.

Junges Milchen
wird für ein Kolomalwaren-
geschäft und zur Verrichtung
leichter häuslicher Arbeiten bei
Familienanschluß für Bremen
ges. Anerbietungen nebst Anspr.
erb , u . Z . 100 postl . Bremen.

Jüngerer soliderArbeiter
findet dauernde Beschäftigung.
I . Bruns . Donnerschweerstr. 32s

Zur Bereisung eines ländlichen
Bezirks sucht angesehene große
Gesellschaft

Kick jeden Ander
die über Energie und gewandtes
Auftreten verfügen, ol -s'

Kezirksnkkiretkl,
gegen festes Gehalt, Spesen und
Provision . Beste Gelegenheit
zur Erlangung einer Lebens¬
stellung. Off. unter D . 1650 G.
an Haasenstein<L Vogler, A .-G .,
Hannover._ _

Strohausen . Wegen Verheira¬
tung meines jetzig , jg . Mädchens
auf Mai ein anderes.

Fr . Rolfs IGasthof) .
Gesucht auf gleich oder zu Mai

ein älteres tüchtiges Mädchen f.
Küche u . Haus . Loh » bis 240 .L.
Näheres bei

H. Janßcn . Lindenstr. 14.
Einige Schlosser- u . Former-

Lehrlinge können zu Ostern nochin die Lehre treten.
Eisengießerei Melier L Co.

Suche zum 1 . Avril
zuverlässiges Mädchen

von 14—16 Jahren für Hausund Küche.
Frau Sasse. Langestr. 36.

Suche zum 15 . März bezw.
^ eine 2. Putzmacherin,
die chic garniert ^. Zeugnisab¬
schriften erbeten.
^ « < Christiane Kühn.
Wilhelmshaven. Manteufselstr 5

Gesucht auf sofort mehrere
Rmttsestile«.

Joh . Rakel, Maurermeister,
Felde bei Westerstede

(Auche pr . 1 . Mat ein perfektesgewcmdtes

Hausmädchen
m . guten Zeugn. gegen sehr hohen- ohn. Frau Marie Meuz.

Elsjiety . Zur Führung des
bürgerlichen Haushalts einesälteren Herrn suche ich ein nicht
zu iunges

Fräulein,
am liebsten vom Lande. Dienst¬mädchen wird nicht gehalten.

Ehr. Schröder . Aukt.
Suche auf gleich oder z. 2. April

ein gebild.

FZ. Mächen,
welches kochen kann und das in
Handarbeiten geübt ist . Fam .-
Anschluß.

Frau E. Saake , Hannover»
Grimmstr . 11I.

z ÜMLIV
aus guter Familie für
mein Weitzwaren -Ge-
schäft gegen Lohn.
5. äeeLeukreuuä,

Gaststrahe 23.
Wahnbeck. Ges . am sof. oder

später ein tüchtig. Müllergeselle
sowie ein Kriecht geg. hoh. Lohn.

Diedrich Brumuud.
Suche zum 1 . Mai ein

ordentliches Mädchen.
Frau Obersteucrkontr. Tews,

Wild csHanse «.
Meldungen beiFrauE . Tameling,
Oldenburg, Sonnenstr . 10.

Gesucht zum 1. April oder
später ein schon etwas erfahrenes

junges Milchen
für Haushalt u . Laden. Dienst¬
mädchen ivird gehalten.
F . Bohemarm , Bäckermeister,
Heppens b . Wilhelmshaven,

Ecke Müller - und Zedeliusstraße.
Gesucht ein ordentlicher, zu¬

verlässigerArbeiter
für dauernde Arbeit.
Gustav Wiemke», Samenhdl .,

Langestr. 71.

Kleiner Knecht
sofort oder später gesucht.

Kurwickstraße28.

Großknecht
R. Koeppen, Station Loy.

Rastede. Gesucht Mädchen
v . 14—15 Jahren.

Fried. Peters . Knoopstr.
Krankheitshalber noch zum 1.

Mai ein akkurates, zuverlässiges
Mädchen.

Frau Joh . Hunicke , Stau 13.
Suche

Rock- n. Hosenschneider.
Carl Rolf.

Ges . 1 Frau z . Reinmachen. Näh.
Blumenstr. 59.

Ges . a . sof. o. sp. 1 tü- t. Mädch.
f. Küche u . Haus od . 1 Haushälr.
Näheres Kaualstraffx 2.

Gesucht 1 . Mai

junges Müschen
vom Lande, zur Stühe , das mit
noch jungein Mädchendas Melken
einigerKühe besorgt , beiFamilieu-
anschluß u . Gehalt. Offert, unt.
8 . 662 an die Exped . d . Bl.

D'
rvsrcion in allen Ltactten
und Orten über 1000 Lin-
rvobner tücktiZe Ler-
3VNSN als Orts - u . Lerirks-
vsrtretsr kür §roßarti§e
katsntnsukeitsn , clis in
jedem Haushalts »skaukt
rveräen. Oroßs Tlukunkt!
Zacken und Kapital nidrt

>nöki§ ! 8Isikoauspslck1ollsii!
IVars kranke ! ksklams u.
Rsisskoktsn rvsrden von
uns bsrsklt . labrslanA
keties Asüdiertss Einkom¬
men ! In vielen Orten
lind bereits Vertreter mit
Zrotzsm Krkolgs kür uns
tätiZ . Kur ttrebsamsPer¬
sonen vollen per Lolt¬
icarte ankraZen . Lenau
adressieren:

munkln —
valdeim/lilieinlsnd. kio. 24. ^

Suche zum 23 . März einen

MkMMeil.
Ed. Bruns , Nadorsterstr. 19.
Gesucht zum 1 . Mai 1 iunges

Mädchen, schlicht um schlicht.
Frau A . Kahser . Wallstr^ 12.
Ächtige , selbständig arbeitende

erhalten sofort dauernde Arbeit.
W . M . Buffe, Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Mai ein jung.
Mädchen für unfern landwirtsch.
Haushalt . Familienanschluß u.
Salär . Heinr. Müller.

Neuenkoov b . Berne.
Gesucht zum 1 . Mai ein Groß-

kuecht. Heini . Müller,
Neuenkoop b . Berne.

MseM
Mm.

Gesucht für die Saison
zwei junge Mädchen.

Familienanschluß und
Taschengeld.

Geschwister Serdold,
„Villa Irene".

Bloherfelde. Gesucht ein
kleiner Knecht.

_ Wilh. Brüggenwnn.
Ges . z. 1 . Mai e. eins , kräst,

jung. Mädch. . w. m. d. Haussr,
a. vork . Arb. verrichtet, geg. Geb
b. Fam .-Anschl.

E. Memmen. Theaterwall 9.
Gesucht zum 1. Mai ein

tüchtiges Mädchen
f . Haushalt ohne Kinder.

Frau Wachtmann. Nordstr. L

25
^ tägl . Verdienst d. Ver-
kauf m. Patentartikel für
Herrn . Neuheiteu -Fabrih
Mittweida- Markersbach 35.

Osternbura. Suche zu Ostern
od . Mai noch einen Bäckerlehr»
ling. H. Paradies.

Ges . zum 1 . Mai ein
Tischler - Lehrling.
§ Gebr. Denkman«.

Büraereschstr.
Rastede. Gesucht auf sofort

oder später ein tüchtiger

H. Bohle»,
Bäckerei mit Kraftbetrieb.

Gesucht zum 1. Mai ein

jlnrges Wchen
für unseren kl. Haushalt geger^ alär u. bei Familienanschluß.

Fr . Köuekamp,
Nadorster Chaussee 12,

Gesucht ein
, junger Mann

für die Kantine. Nachzufragen
Karlstr . 1.

Umständehalber noch z. 1 . Mai

1 kleines « Weil
für einen bürgerlichenHaushalt.

Näheres zu erfragen in der
Exped. d . Bl.

Berne . Suche für einen land¬
wirtschaftlichen Haushalt zum
1 . Mai ein

Mädchen,
Lohn 300 / l.

Röter , Aukt.

Gesucht z . 1 . Mai oder später
tüchtiges, zuverl. iuug. Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , bei gutem
Gehalt und familiärer Stellung.

Jmmel . Augnststr . 28.
Maler -Lehrling

zu Ostern oder Mai.
Karl Schütz, Vürgerfelde.

Suche für meine Stellmachern
mit Maschinenbetrieb

Stellwcher,
wovon einer auf Kgstenarbeit,
sowie zu Ostern ein Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

A . Schönfeld.
Stellmacher mstr . . Ovelgönne.
G e s u ch t zum 1. Juni ein

solider kräftigerWärter.
Dauernde Stellung.
_ OesfentlicheBadeanstalt.

Ges . z. 1 . Mai e . ordentliches
Mädchen f. Häusl . Arbeiten.
Fr . E . Zimmermann, Langestr.33.

Feiescheumoor. Zürn 1. Mai
für einen landwirtsch. Haushalt

gegen Salär bei Familienanschl.
Näheres bei

Theodor Renke«.
Osternbura . Ges . auf sof. ein

Bäckergeselle. _ G. Harms.
Gesucht aps sofort ein

Schn-mcher-Wlse.
Georg Bohlje, Achternstr. 27.
Gesucht z . 1 . Mai ein zuverl.

Mädchen. Ritterstr . 15II.

Zum 1 . Mai eine

Stütze,
welche im Haushalt und Kochen
erfahren , bei Familienanschluß,

Zeven fHann.). H . Jensev.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
Ed. Bartels , Zimmer Meister.

Gesucht "SUA
zum 1 . Mai ein ordentlicher
Mädchen, welches auch mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Joh . Storm,
Heppens bei Wilhelmshaven,

Einigungstr. 38.

Lehrling
für mein '

Kontor
gesucht.

Carl Wenzel, Seifenfabrik.
Tweelbäke. Ges . z . Ostern od

Mai 1 Lehr!. I . Metzer , Schuhm.
" Pen8 iori 6 li.

Ges . ein Schüler höherer Lehr¬
anstalt. Eigenes Zimmer, evtl.
Beaufsichtig, d. Arbeiten. Peust-
Pr . 800 .L. Off. u . P . W. 17
Filiale , Langestr. 20.

vetwolä.
Aufnahme von Kindern und j.

Mädchen. Vorzügl. Schulen u.
Seminar . Auch zu häuslicher
Ausbildung u . Erholung. Schöne
eig . Villa nahe Wild u . Bergen
1 . Referenz.
_ Frau Di . Beuzler.

ZsvalorliM Lhi8düMlo5»-duiL
^ Us woü . SsilmMsI, sIsLtr. VLSserbääsr , slsktr. Vlsr -LsUsn -VÄLsr
vr. SvIiOöe . Silügs rrslss, vonr. Vorpfl . krosp . ä. 0r . msü. Mlk. Kro^skopK.

UlseoLvd,

Ordentliches sauberes
Mädchen

für meinen kleinen Haushalt.
I . Bruns . Dnnnersckweerst . 32s

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefreda -kteur : für den Inseratenteil:

MÄiLNd
bei Sosls !'

^ 7_ _ N

Jnteruatiouales Töchterpeustouat, ver¬
bunden mit Kochschule . Grdl. Ausb . im

_ „ . ^ „ - Haush -, Wisscnsch ., Dlusik , Malen. Besond.
Berücksicht , find. Erholungsbed . Staarl.

FieilLrljgil ' . 2. gepr. Lehrerinnen im H . Prosp. d. die
Vorsteh. Frau L- sr -kSn , staall. gepr. wiffensch . Lehrerin.

UsNU
kür Xerveatelämide, kr-
dolongsdedürktlxe. — Kock.
Llurlcdt. . kukt - u. Sounea-
bäcker. - LmnUienantÄduß.
Lrokp. d . d . Verv . Vsrrtl
vir . 8na.-Lat O. Lsnno
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2. Beilage
zu .M 74 der „Uachriciien für Staat una Lsnü" von Sonnabend, 16. März 1907.

Aus dem Hroßherzoglum.
Wir Nachdruck unserer mit Korrespondeltjjeichen »ersehenen Orixinalberich»
W « Ir mit genauer Quellenangabe gestaltet. Mitteilungen und Berich»

« er lolale Bortommiuüe ji»d der Redattion stet» willkanuu -!»
' Oldenburg, den 16. März.

* Der gestrige Vortrag der Deutschen Kolonialgesell-
> schaft zeigte einen außerordentlich starken Besuch. Der

Kasinosaal war bis auf den letzten Platz gefüllt , eine Anzahl
der Teilnehmer mußte sich sogar mit einem Stehplätze be¬
gnügen . Die verschiedensten Volksschichtenwaren Vertreter
ein sicheres Zeichen, daß sich unsere Kolonialpolitik steigen-

erfreut . Verlagsbuchhändler Stalling' eröfsnete kurz nach 8 Uhr die Versammlung , indem er für
den zahlreichen Besuch im Namen des Vereins seinen Dank
aussprach und damit die Bitte verknüpfte , dieses Interesse
auch in Zukunft bei den weiteren Veranstaltungen zu be¬
tätigen . Dann ergriff der Vortragende , Dr . Teten s , das
Wort . Unter Vorführung trefflicher Lichtbilder Verstand er
es , den Zuhörern ein Bild von den Zuständen uni
Verhältnissen unserer jüngsten Kolonie , von Samoa , der
Perle der Südsee , zu geben. Redner führte zunächst den
äußeren Zustand der Samoainseln , wie Küsten- und Ge¬
birgsbildung , Buchten , Riffe , Hafenplätze und Hauptort¬
schaften , vor und ging dann zu einer Schilderung der land¬
wirtschaftlichen Ausnutzung über . Durch vorzügliche Licht¬
bilder zeigte er den Zuschauern Kokos-, Kakao- und Bananen¬
plantagen , und wies dabei auch auf den günstigen Einfluß
hin, den die Missionen auf die Entwickelung dieser Pflanzen
ausgeübt haben . Der dritte Teil des Vortrages war den
Schilderungen der Eingeborenen mit ihren für unsere Be-
griffe oft seltsamen Trachten , Sitten und Gebräuchen ge¬
widmet. Die interessantesten Typen führte er im Bilde vor
wie : Häuptlinge mit ihren Familien ; Frauen und Männer
bei der täglichen Arbeit , bei festlichen Gelegenheiten usw.
— Im großen und ganzen hat der Vortra g , was Form
und Inhalt anbetrifft , den Erwartungen nicht entsprochen
Die Bilder waren durchweg gut.

* Die Rickcrt- Stiftung zur Begründung von Volks-
bibliotheken in wenigbemittelten Gemeinden , die vom Vor-
stände der Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung (Berlin NW . 21, Lübeckerstr. 6 ) ver¬
waltet wikd, hat im verflossenen Jahre an 145 Bibliotheken
8170 Bände unentgeltlich abgegeben . Seit ihrem Bestehen
(1903 ) unterstützte die Stiftung 481 Bibliotheken mit 7578
Bänden . Aus Anlaß des 75. Geburtstages des süddeutschen
Volksschriftstellers Maximilian Schmidt gab die
Stiftung im Februar und März d . I . wiederum an 200
Bibliotheken 2600 Bände Maximilian Schmidtscher Schriften
ab. Die Stiftung verfügt leider nur über ein kleines Ka¬
pital ( 18 223,90 -M-

* Einziehung der ZeitungsÜezugsgelder . In der Zeit
vom 15 . bis zum 25 . d . M . werden die Bezugs¬
gelder für die bisher durch die Post bezogenen Zeitungen
von dem Bestellpersonal der Postanstalten eingezogen.
Wer diese Gelegenheit zur Bestellung sei¬
ner Zeitung nicht benutzt , muß sie später
am Po st sch alter bestellen. Die Einziehung des
Zeitungsgeldes kann auch schriftlich bei den Postanstalten
beantragt werden . Gebühren entstehen den Bestellern hier¬
durch nicht . Die Bestellschreiben brauchen nur in den
nächsten Brie sk asten geworfen oder den Brief¬
trägern mitgegeben zu werden , worauf die Einziehung
des Bezugsgeldes erfolgt.

* Die Kunst - (Klinger -) Ausstellung im Augusteum bleibt
auf Wunsch von Kunstfreunden bis zum 24. März ge-

. Meines ?euMeSsn.
WisfenfÄistt» Ltterslur uns Leven.

! Schlachtschiffkatastrophen«
! Die Zahl der Schlachtschiffkatastrophen , die im Jahre
! 1870 mit dem Untergang des ersten modernen Turmschif-
S ses, des englischen Panzerschiffes „Captai n"

, begannen,
! hat sich in den letzten Jahren in beängstigender Weise
i vermehrt und ist nun wieder durch das traurige Schick-
- sal d er „I e n a" um einen markanten Fall vermehrt wor¬

den . Sind doch in den letzten zwei Jahren nicht weniger
als vier große Panzerschiffe erster Klasse mitten im tief-

! sten Frieden vernichtet worden ; da die Gesamtzahl der¬
artiger Fahrzeuge die Zahl 200 nicht übersteigt , so ist

! das Verhältnis der Verluste außerordentlich groß . Zudem
hat sich die Art der Unglücksfälle in den letzten Jahren

^ geändert , denn die früheren Katastrophen der Panzer
i wurden durch Zusammenstöße oder durch den Mangel an
! Stabilität verursacht , während jetzt geheimnisvolle und
( Plötzlich eintretende Explosionen die Existenz der Ozean-

- riesen gefährden.
i Der englische Panzer „Captai n"

, der die Reihe der
Unglückssälle eröfsnete , ging im September 1870 im Golf

M . von Biscaya unter . Er kreuzte bei nebligem Wetter mit
H der Kanalflotte , als ein furchtbarer Sturm das Schiff
I erschütterte , zum Kentern brachte und fast 500 Offiziere
I und Matrosen in die Tiefen des Meeres hinabzog . Die
I Überlebenden erzählten , wie plötzlich ein furchtbarer Ruck
1 das Schiff erschütterte , wie es sich dann schnell auf dre

Zf Seite legte und alle Leute an Bord mit angehaltenem^ Atem warteten , ob es wieder heraufkommen und sich von
der schrecklichen Erschütterung erholen würde ; doch es er¬
holte sich nicht , drehte sich langsam um und ging unter.
Der tapfere Kapitän Burgoyne fand sein Ende mit dem
Schiff, nachdem er sich standhaft geweigert hatte , sich von
den Leuten , die ein Rettungsboot flott gemacht hatten,
aufnehmen zu lassen.

Fünf Jahre später wurde der englische Panzer „Ban-
uard "

, während er mit der Kanalflotte kreuzte , in einem
ichten Nebel auf dem irischen Meer durch den „E rser -

nen Herzog" gerammt . Das Wasser strömte rasch ein
und das Schiff konnte nicht mehr gerettet werden , jedoch
wurde die Mannschaft in Sicherheit gebracht , bevor der
„Vanguard " versank.

Das nächste Schlachtschiff, das auf See verloren wurde,
war der deutsche „ Große Kurfürst " . Er kreuzte mit

öffnet . Morgen und nächsten Mittwoch dauert sie bis
4 Uhr nachmittags . Nächsten Mittwoch spricht Professor
Schumann im Kasino über Klinger (zu Lichtbildern !).

* Ueber „ den schönen Harz " sprach gestern abend der
Hofrezitator Neander in dem recht gut besetzten Saal der
Union . Der Vortragende scheint ein guter Kenner unseres
schönsten deutschen Gebirges und ein Freund desselben zu
sein. Mit warmen Worten pries er immer aufs neue seine
Schönheit und gab an der Hand von 200 bunten Lichtbildern
eine sehr vielseitige Charakteristik unserer großen norddeut¬
schen Sommerfrische . Die Bilder würden noch überzeugen¬
der gewirkt haben , wenn die phantasievollen Mondschein¬
landschaften nicht dabei gewesen wären . Auch die Städte
rings um den Harz führte Herr Ncander als Einfallstore
für das Gebirge vor und zum Schluß die empfehlenswerte¬
sten Hotels , wobei er sich z . T . auf eigene Erfahrung stützte.
Jedenfalls ist es ihm gelungen , in den Kennern des Harzes
schöne Tage wieder lebendig zu machen und denen , die nicht
da waren , lebhafte Sehnsucht nach seinen Schönheiten zu er¬
wecken . Das besagte der reiche Beifall.

* Der bekannte Rastedcr Veteranenappell findet diesmal
zum 10. Male , und zwar Freitag , den 22. März , im „Grafen
Anton Günther " in Rastede statt . Zur Feier des Tages
wird um 4 Uhr eine photographische Aufnahme gemacht. Von
7 Uhr ab ist öffentlicher Kommers . Ter Besuch auswärtiger
Veteranen ist den Rastedern sehr erwünscht. Die Rasteder
Bürger beteiligen sich zahlreich am Kommerse . Zur Deckung
der Kosten wird ein Eintrittsgeld von 50 I erhoben.

F Unerquickliches aus eurer Robnhofswirtschaft . Man
schreibt uns aus L. : Zu einem höchst unliebsamen Ren-
kontre kam es vorgestern mittag äa , oem yce,cgen Bahn¬
hofe . Die zux Stellung gewesenen jungen Leute harrten
des Mittagszuges , der sie wieder nach Hause führen sollte.
Zwei von ihnen verspürten Appetit nach den auf dem
Büffet aufgestellten sauren Heringen . Als vorsichtige Leute
erkundigten sie sich zuvor nach dem Preise der geschwänzten
Tiere . Der Frager erhielt von der Frau des Bahnhofs¬
wirtes zur Antwort : „Stück zehn Pfennig ." Beim Be¬
zahlen wurden ihnen jedoch zwei Heringe mit 30 Pfg.
berechnet . Der betreffende junge Mann (er stammt aus
Z . ) weigerte -sich zunächst, die 10 Pfg . plus zu zahlen.
Darauf packte ihn der Wirt ohne weiteres an der Gurgel,
und zwar so heftig , daß Blut floß . Gleichzeitig riß er
ihm den Hut vom Kopfe und warf ihn in die Bier¬
ausgabe . „Du Lump willst mir die zehn Pfennige nicht
bezahlen ?" — Der verblüffte Jüngling erklärte sich nun¬
mehr dazu bereit . Der Wirt hob den weggenommenen
Hut wieder Aus , um ihn dem Eigentümer zuzustellen.
Dabei riß er eine Flasche Genever um . Für den durch seine
Schuld verschütteten Schnaps verlangte der Wirt von dem
Mißhandelten 1 Mark Entschädigung . Als ihm diese (mit
Recht !) verweigert wurde , packte er den jungen Mann aufs
neue und warf ihn in den Gepäckraum , um ihn ver¬
haften zu lassen . ( ! ! !) Nunmehr nahmen jedoch die Zu¬
schauer energisch gegen den Wirt die Partei seines Opfers.
Es wurde vom Stationsvorsteher ein Protokoll ausge¬
nommen , auch machte der Mißhandelte einem der an¬
wesenden Gendarmen Anzeige . Es wird sich also die
Staatsanwaltschaft mit dem Falle zu beschäftigen haben.
Hoffentlich tut auch die Großh . Eisenbahndirektion das
Ihre . Nimmt man auch zugunsten des Wirtes an , daß
die jungen Leute tüchtig in Stimmung waren und schon
diverse „gehoben " hatten , immerhin bleibt sein Verhalten
roh und bedarf der Rüge.

* Die Landeslehrerkonferenz , die hier am 2. und 3.
Ostertage stattfindet , beginnt am Ostermontag um 3tzß

dem deutschen Geschwader bei Dover , als er von einem
anderen deutschen Panzer , dem „ König Wilhelm "

, im
Mai 1878 gerammt wurde . Der „Große Kurfürst " wurde
etwa mittschiffs mit schrecklichemKrachen und furchtbarer
Erschütterung getroffen , die Panzerung brach , wie wenn
sie eine Apfelsinenschale wäre , und eine ungeheure Wasser¬
flut strömte in das Schiff ein . Der Kapitän machte den
verzweifelten Versuch , das Schiff in flaches Wasser zu
bringen , aber kaum fünf Minuten nach dem Zusammen¬
stoß ging es Zeit fast 300 Mann seiner Besatzung unter.
Der „König Wilhelm " hatte ebenfalls schweren Schaden
erlitten und war auch in großer Gefahr gewesen.

Vielleicht der schrecklichste und tragischste unter all die¬
sen Unglücksfällen war der Untergang des neuen Schlacht¬
schiffes „Viktoria" im Januar 1893, der die englische
Flotte eines ihrer besten Panzer beraubte . Die „Viktoria"
war das Schlachtschiff des Admirals Tryon , des Komman¬
deurs der Mittelmeerflotte , und war an einem Manöver
beteiligt , bei dem die Schiffe , die in zwei Linien fuhren,
nach innen drehen und gegeneinanderfahren sollten. Als die¬
ses Manöver an dem Unglückstage anbefohlen wurde, , pro¬
testierte der Kapitän Bourke , wie englische Blätter erzählen,
vergebens gegen diese gefahrvolle Uebung . Um 3 Uhr 28
Minuten nachmittags wurde das Signal gegeben, auf das hin
die beiden führenden Schlachtschiffe „Viktoria, , und „ Camper-
down " beidrehten , und die beiden Linien begannen , sich gegen¬
einander zu bewegen. Drei Minuten nach dem Signal war
es allen klar , daß ein Zusammenstoß drohte , aber es verging
noch eine Minute , bevor das Signal ertönte , das die Gefahr
bekannt gab und das Schließen der Schotten befahl . Mit
einem lauten knirschenden Krach, der weit durch die Luft
dröhnte , bohrte sich der Rammsporn des „Camperdown " in
den Bug der „ Viktoria " und stieß das Flaggschiff einige
siebzig Fuß oder mehr im Wasser zurück. Vergeblich waren
die Anstrengungen , die man machte, um die „Viktoria " zu
retten . Die Ingenieure und Heizer blieben unten im Schiff
auf ihrem Posten und die Maschinen arbeiteten noch weiter,
um wenn möglich in seichtes Wasser zu gelangen . Die übrige
Mannschaft wurde an Deck gerufen und in Linie an der
Backbordseite aufgestellt . Als sich aber das Schiff immer
mehr neigte , wurde der Befehl gegeben, ins Wasser zu sprin¬
gen, und erst jetzt , aber nicht früher , lösten sich die Linien und
die Matrosen suchten ihre Rettung durch Schwimmen . Fast
in demselben Augenblick sank die „ Viktoria "

, das Hinterschiff
voran und verschwand in einer Wolke von Dampf , mit ihr
der Admiral , der bis zuletzt auf seinem Posten geblieben
war . Außerdem fanden an Bord des Schiffes 338 Ossi-

Uhr mrt der A b g e o r d n et e n v e r sa m m lu n g in der
Union . An sic schließt sich die Vorvcrsammlung zur Landes-
lehrerkonfercnz . Abends um 8)4 Uhr beginnt der K 0 m -
me r s . Dienstag morgen um 9 (4 sängt die Konferenz im
Zicgelhof an . Nach Schluß derselben findet ein Festessenstatt , und um 514, Uhr veranstaltet Professor Kuhlmannunter Mitwirkung einer auswärtigen Sängerin ein
Kirchenkonzert zu Ehren der Konferenz . Von 3—5
Uhr wird dann auch das Schulmuseum geöffnet sein.* Eierverkaufsgenossenschaft Oldenburg . Nach der Be¬
kanntmachung in den „Nachrichten für Stadt und Land"
findet die diesjährige Generalversammlung am
morgigen Sonntag , pünktlich 4 Uhr beginnend , in Lichten-
bergs Gasthanse , Heiligengeiststratze 10, statt . Es wird den
Mitgliedern nur einmal im Jahre Gelegenheit geboten,
sich persönlich in einer Generalversammlung über den Stand
der Genossenschaft zu informieren und dort Wünsche und
Anträge vorzubringen : schon aus diesem Grunde ist der Be¬
such dringend zu empfehlen . Nach Erledigung der geschäft¬
lichen Angelegenheiten hält ein Mitglied einen Vortrag
über das Thema : „ Welches Huhn eignet sich am
besten für die E i e r v e r k a u f s g e n 0 s s e n s ch a f t ? "
Dieser Vortrag wird auch den der Genossenschaft noch fern¬
stehenden Geflügelhaltern manche Anregung bieten . Ein¬
trittfrei.

* Der große Andrang von Auswanderern hat den Nord¬
deutschen Lloyd veranlaßt , schon vorzeitig seine
Auswandererbaracken zu eröffnen. Nach Mit¬
teilung des Nachweisungsbureaus sind 10 876 Auswan¬
derer in Bremen eingetroffen . Es kommen täglich 800
bis 1200 derselben hier an , trotz des erhöhten Fahrpreises
für das Zwischendeck von 190 Mark , welchen der Lloyd
bisher noch nicht erhoben hat . Täglich gehen Dampfer
ab . U . a . fuhr gestern der vom Norddeutschen Lloyd ge¬
charterte Woermanndampfer „Professor Woermann " mit
1350 Passagieren nach Galveston - — Mit diesem Andrang
hängt es auch zusammen , daß der Lloyd die Markthalle
in Rodenkirchen gemietet hat.

* Die Schneefälle der letzten Tage haben im Oberhalb
derart gewaltige Schneemengen gebracht , wie sie das Ge¬
birge seit Jahren nicht gesehen hat . Die Straße von
Clausthal -Zellerfeld nach St . Andreasbevg ist am Bruch¬
berg total verschneit und jeder Verkehr unmöglich . Die
Versuche , mit Schneepflügen und größeren Arbeiterkolon¬
nen die Straßen für den Postschlittenverkehr freizumachen,
sind vergeblich gewesen . Die Schneehöhe beträgt an ein¬
zelnen Stellen 4—6 Meter . Die gewaltigen Schneedämme,
die hier zusammengeweht sind , lassen darauf schließen, daß
selbst bei eintretendem Tauwetter der Harz in diesem Mo¬
nat nicht mehr schneefrei wird . Ueberall herrscht reger
W i n t e r s p 0 r t v e r k e h r.

*

k . Hooksiel, 15. März . In der Nähe unseres Nachbar¬
dorfes Wüppels ereignete sich gestern vormittag ein
schrecklicher Unglücks fall. Der Arbeiter Tiaden
war auf den dortigen Ländereien mit dem Ausheben eines
tiefen Loches (Wühlen ) beschäftigt . Plötzlich stürzte die
Erdmasse zusammen und begrub den Bedauernswerte«
unter sich . Da niemand zur Stelle war , so ist der Arme
erstickt . Als gegen Mittag die Frau ihrem Mann Essen
bringen wollte , wurde das Unglück von ihr entdeckt ; leider
konnte man das Opfer nur als Leiche hervorziehen . Tiaden
war erst seit Mai verheiratet.

ziere und Leute den Tod in den Wellen . Auch der „ Cam¬
perdown " hatte bei -dem Zusammenstoß schweren Schaden
erlitten und wäre wahrscheinlich ebenfalls untergegangen,
wenn das Wetter stürmisch gewesen wäre.

Fünf Jahre nach dem Untergang der „ Viktoria " ereig-
nete sich die Explosion , die im Hafen von Havanna das ame¬
rikanische Schlachtschiff „ Maine" zerstörte . Das Schiff
lag dort vor Anker , als in der Nacht vom 15. Februar 1898
ein Geräusch wie ein Schuß gehört ward . Beobachter von
anderen Schiffen blickten über das Wasser und sahen, wie
sich der Bug der „Maine " emporhob ; dann entstand ein Aus¬
bruch von Rauch und Flammen und ein langes dumpfes
Dröhnen . Der zerschmetterte Rumps des Schiffes sank auf
den Grund , und von der Mannschaft wurden 253 Offiziere
und Leute auf der Stelle getötet ; 100 wurden gerettet , von
denen 59 verwundet waren . Die wirkliche Ursache dieser
Katastrophe ist noch immer ein Geheimnis , aber man nahm
an , daß eine Mine unter dem Schiff explodierte und die Er¬
schütterung das Pulver in dem Magazin entzündete . Die
Ueberlebenden waren Hum großen Teil von der Explosion
vollkommen betäubt ; sie beschrieben sie als eine furchtbare
krachende Erschütterung , von mächtigen Feuerflammen mit
blauem Licht begleitet . Einige von ihnen wurden durch die
Lust geschleudert und erlitten schwere Brandwunden . „Ich
hörte ein schreckliches Krachen," erzählte einer von ihnen , „es
war augenscheinlich eine Explosion . Es fiel etwas auf mich
und dann wurde ich irgend wohin an einen heißen Ort ge¬
schleudert. Ich fühlte , daß meine Arme und Beine brann¬
ten und mein Mund war voll von Asche . Das nächste, woran
ich mich erinnere , war , daß ich im Wasser lag .

" Aehnlich
waren die Unglücksfälle an Bord des russischen Schlachtschif¬
fes „Petr 0 pawl 0 w sk "

, dessen Munition durch eine ja¬
panische Mine bei Porth Arthur explodierte , und an Bord
des japanischen Schlachtschiffes „ Hatsus e "

, das das gleiche
Schicksal durch eine russische Mine erlitt . Beide Schiffe
sanken fast augenblicklich und mit ijncn ging ein großer
Teil der Besatzung unter . Durch Explosion wurden dann im
September 1905 das japanische Schlachtschiff „ Mikasa " '
und ani 21 . Januar 1906 das brasilianische Schlachtschiff
„ Aquidaban" vernichtet , das letzte unter ganz ähnlichen
Umständen wie die „ Jena "

. Um die Liste vollständig zu ma¬
chen , sei noch das englische Schlachtschiff „ M 0 ntagu" er¬
wähnt , das in nebligem Wetter scheiterre und der französische
Panzerkreuzer „ Sully "

, der ebenfalls bei einem Schisf-
bruch zu Grunde ging.
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Fänbmien

Ohmstede.
Ohmstede . Fräulein Johanne

A. H. Rosenbohm in Oldenburg
hat mich beauftragt , ihren ge¬
samten in der Gemeinde Ohm¬
stede belegeneu

Grundbesitz
«Artikel Nr. 39s der Mutterrolle
der Gemeinde Ohmstedes, be-
stehend aus:

1. Parz. 110 in Flur 21 —
Ackerland in Nadorst am
Hochheiderweg belege « und
diverse
Bauplätze

enthaltend : grob LO Ar 39
Ouadratmeter — :

L Parz. 275 in Nur 24 —
Wiese gen. „die kleinen Psän-
der"

, im Ohmstedex Feld be-
legen , grob 2 Hektar 74 Ar
06 Quadratmeter — :

3. Parz. 292 in Flur 24 —
Wiese gen. „Deichstrich

". da-
ftlbst belegen , nxon 4 Ar 14
Quadratmeter — :

4. Parz. 293 in Flur 24 —
Wiese gen. ..Fastelabend,
kamv"

. daselbst belxgen . grob
24 Ar 76 Quadratmeter — ;

k. Parz. 58 in Flur 29 -
Wiese im Bornhorster
Placken belege » , grob 2 Sek-
tar 43 Ar 49 Quadrat-
meter — : ^6. Parz. 59 m Fltzr 29 —
Wiese daselbst, grgb 97 Ar
74 Quadratmeter — :

7. Parz. 532/71 in Flur 25 —
Ackerland ge«. ..Westeresch" ,
am Wege nahe der Chaussee
«ach Etzhorn geleaen . daher
guter

MO Bauplatz,
grob 1 Hektar 03 Ar 62
Quadratmeter — :

ß. Parz. 664/72 in Flur 25 -
Ackerland gen. „Westeresch,
direkt an der Chaussee nach
Ekborn gelegen , vorzüglicher

MO Bauplatz,
grob 10 Ar 47 Quadrat-
meter — :

v. Parz. 665/73 in Flur 25 —
Laubholz , jetzt Ackerland,
ge«. „Overkamp "

, direkt an
detz Chaussee nach Etzhorn
gelegen , groh 3 Ar 29 Qua-
dratmeter — :

10. Parz. 682/48 in Flur 25 —
Ackerland gen. „Westeresch" ,
groß 31 Ar 99 Quadrat,
meter

11. Parz. 685/53 in Flur 25 —
Ackerland gen. „Westeresch" ,
grob 25 Ar 48 Quadrat¬
meter — .

« !t Antritt zum 1. November
d. I . össentlich meistbietend zu
verkaufen.

Die Grundstücke sollen sowohl
, im Ganzen , als auch in einzelnen
Abteilungen zum Verkauf aufge-
setzt werden , in letzterem Falle
ist geplant , die Nrn. 3 und 4 . 5
und 6, sowie 7 . 8 und 9 zusammen
zu legen , selbstverständlich soll
aber auch jedem anderen
Wunsche nach Möglichkeit Rech¬
nung getragen werde ».

Die Ländereien find durchweg
bester Bonität.

l . Berkraufstermiusteht auf

Wmti «. d. 18. d . Ms..
abends 7 Uhr.

im „Müggenkrug " Hierselbst an.
und lade ich Kaufliebhaber ein,
möglichst Pünktlich zu erscheinen.

Die Verkaufsbedingungen lie¬
gen auf meinem Bureau zur Ein¬
sicht ans und erteile ich auf
Wunsch gern unentgeltlich jede
gewünschte Auskunft.
A. fiimssl.

Sloherfel-e.
Bloherfelde. AugustHepp in

Bloherfelde läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

deil ^. Mrz -.Z
nachm. 1 Uhr,

in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah
lungsfrtst verkaufen:

8 Stück
Jimgmh,

600 Afd. geräucherten
Speck — mehrerekleinere
halbe Schweinsköpfe—,

100 Scheffel gß- und
Manzkartostekn,

25VI«derK«ydünger,
1 Jagdwagen, 2 kompl. Acker¬
wagen , 1 neue Dreschmaschine
mit Göpel — Kuppellager . 1
Jahr gebraucht — . 1 neue
Staubmühle (Sortiermaschine ) ,
1 Torfstreumaschine . 1 Häcksel¬
maschine. Kohl » mrd Rüben¬
schneidemaschine. 1 Jauchtrog,
Vlüppe, Eggen , Pferdegeschirre,
6 Schweineblöcke . Futterbaljen.
Bindebäume und Reepe , Re¬
gentonnen . 1 Dezimalwage m.
Gewichten , 1 Partie Gerüst-
Pfähle , Rickelpfähle , Schleif¬
stein . Zementröhren und viele
sonstige ackergerätliche Sachen.
Käufer ladet ein
B. Schwarting, Auktionator.

FlUldmplchtuns
, i«

Westerburg.
Die SchulachtWesterburg

läßt am

Montag,
18. März d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Bruns ' Wirtshaus« daselbst
folgende

LchnWsMttkieil
auf 6 Jahre verpachten:
beim Giersberger Moor, Ackerst,

gr. 1,1284 da,
Am Säger Wege , Ackerst, gr

0,4281 da,
Wösten, Wiese , gr. 1,0779 da,
Kammerland , Wiese, gr. 1,3402ka.

Pachtlustige ladet ein
W. Gloysteiu. Aukt.

Verkauf
«o»

r«

Burgselbe.
Zwischeuahu. Zum Verkaufe

der dem Malermeister Tiedeich
Krüger zu Burgfelde gehörigen

„Mehkümpe"
groß zusammenplm. is Sch.-S .,und der zum Nachlasse seiner

Mutter gehörenden

..Uikhmese"
, groß plm. 814 Sch.-S . ,
ist nochmaliger Termin auf

Montag,
den 18. Märzd . J .,«achm. 3 Uhr,
in Verkäufers Hause angesetzt,
wozu Kaufliebhaber einladet

FeldhnS, Auktionator.

Zu kaufen gesucht : Goethe-
Schillers Werke — IN . Aus
(VerlagSanst. Stg .) Voigt LRoc
Ltteralurg . 1L Bilder von : Peter
Frd . Ludwig u . Paul Friedrich
August . Jaeger,Weltgeschichte '/.
Ziegelhofstr .1S. EunoBMmauu

zum Einsrledigen empfehle.
i . I. W » i ko.

Ol denburg. _

Oldenburg. Der Ktrchenrat
der evang.-lurh. Kirchengememde
Oldenburg läßt am

IjMaz,
i>ei18. Mörz i>. Z.,

« achm. 314 Uhr,
heim neuenFriedhofamFriedhofs-
weg Hierselbst:

46 Kauft« Fichtru-
eft. Äämmr und

öffenllich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich vor
dem Friedhofstor versammeln.

Eöo Meiners, Aukt.

Barel. Das dem Herrn
Fetköter in Jever gehörige,
neben dem „ S chütting" Hierselbst
belegeneMO Geschäftshaus, in
welchem zur Zeit

Kolomlmren-
Sandlmg

betrieben wird , habe ich zuMai 1907 oder früher anderwett
zu vermieten.

Nähere Auskunft durch
Hölscher , Auktiona tor.

Zu verk. 2 gut erhalt . Schau-
fenstcrrahmen , 2,80 Wir. hoch
und 2P0 Mir . breit.

Joh. Spanhake . Markt 8.
Zu verk. ein trächt. Schwein,

nahe am Ferkeln . Gerd Tammen,
Donnerschwee , bei her .Schule.

Oeffentlicher
GmWsoeckilf.

Ohmstede. Köter Johann Ger
hard Ludwig Martens in Ohm
stedc-Loheheide will aus seinem
daselbst belesenen , zu Art . 450
der Mutterrolle der Gemeinde
Ohmstede katastrierten Grund-
besitz die bei Ablers Land in Flur
26 belesene Parzelle 10 . groß 76
Ar 96 Quadratmeter oder reich,
lich

9 Scheffel -Saat,
— Ackerland, bester Bonität —
ljedoch auch als Grasland geeig-
nets. mit Antritt zum 1. Novbr.
d . I . , öffentlich meistbietend
durch Hen Unterzeichneten ver¬
kaufen und steht 1. Verkanfster-
min auf
Montag , 18. d. M.,

abends 6V2 Uhr.
im „Müggenkrug " hierselbst an.

Die Bedingungen liegen aus
dem Bureau des Unterzeichneten,
der auch unentgeltlich jede ge¬
wünschte Auskunft erteilt , aus.
K p5ri »»» ssQl vmtl. Aukt.,O«LOUSSVI , Teleph. 89«.

lunge Legehi Huer zu verk.
zlenz, Eversten, Hundsm.-Ch.

Ipwege. Zu verk. eine ältere
trächtige Stute. H. Hullmauu.

Edewecht.
Das im Herbst 1905 in meinem

„ Tatje Buich " zu Nordedewecht
gekaufte Holz muß nunmehr

bis1 . April
abgefahren sein , widabgefahren sein , widrigenfalls

den Bedingungen gemäß damit
verfahren wird.

Gustav De««.

Unter meiner Nalhweisnng
ist eine slte best eingeführte

Mers -Fabrik,
oerSnnbenmit

Kiblensüutthaublg .,
in nsMnkigem Betriebe mit
stmtlichem sehr kompletten Zu¬
behör nn Maschinen , Flaschen,
Gespannen n . s. m . krankheitb-
hLlber mit Antritt per sofort
oder später preiswert zn per
kaufen.

Ter sehr bedcntende Umsatz
kann bnlhMßig nachgewiesenwerden.

Zede gewünschte Ansknnft er¬
teile ich unentgeltlich.

kW ÄIvSlI
Eoerfieu -Lldenburg, Hanptstr. 3.

Wollsn 8 ks
Stv « leine » « len , <j,nn dsMtllen

Sie meia !i. ckollU-te«pnsumenmus
cksrsrlbs scdmekUt pisektvoll.

Sa Ww« _ LSpick. S.W
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»d bier eck» Voreio-
»evckllng^ Lmelll^ escbün , uock

. MeinelLDerold/
j ttmfmanlksrmdplbr
, LU » F«vtk »1 (Sachs .) ^
Üef. mrt. voll. Garant.Dl
Lc»»tnür. isoversch. Sdr. Z1chtr» v.
M^.Ko,SuUar«« V.Pr̂ .—.Seiaend.^ M.4— »n. Lr«horg..MufllW.,MLndr
harmon-, Landenien-, Oearisat»t«.

Katalog 112 Seiten
^
stcrr? an Iederm.

Zu verkaufen ein gutes Sofa
mit rotem Plüschbezug und ein
GaShrrö. Roggemannstr. 21.

Verkaufe zu billigste»
Preisen in allen Größen
jedes Quantum.
Bemalter 6. lErs,

Garnholz b. Zwischeuahu

Kaffee,
Pfd . es , 70, 80 , 90 , 100

gebr.Pfd .80,90 , IW,110,120,140̂ ,
empfiehlt billigst

vieilms »»,Markt 1«.

Lur Nkäätzll L llusäzs
« oslaolL (bleokl.)

ll'ndrIL
kür verrttikte
Vradtgollsvltts
»«LN »2. 2»b«Ur.
vrnbtrLun«
P -wIieläi-M

mrernepssrien
Tkai -e. Bill re»

Vrabtogllv.
Loppelüradt , Wilügottgx,

L vrsdt 2u.r0 Strodpreeseo.
kroüvetioo 6000 stllm-Qeg.p.l 'ng,

Vrrtolilt « Üottonfvick.

Rahde . Für die diesjährige
Beschälzeit empfehle den schönen

starken 3jähr.
HengstDedo,

V. Dollar,
M.Domweihe
Deckgeld trag,

25 Mk ., güst 10 Mk. I . Grashorn.

Futtergaze,
Steisaaze,
Stkiileiue»,
Tailleusutter,
Nockfutter.
Orleans,
Stotzlitze,
Krageueinlage.
Maschtueugar«,
Rei gar«,
Taillenstäbe.
Hake» und Auge«,
Druckknöpfe

— sehr billig. —
KW M 8 Ls..

Langestratze 23.

Ausverkauf
m ich kurze Zeit.

Besten Schweizerkäse Pfd . 85 Pfg.
Beste Plockwurst Pfd . 92 Pfg.
Gänsepökelfleisch (Keulen) Pfd.

72 Pfg.
Große Salz - Heringe St . 5 Pfg
Oornock Lssk Pfd . 50 Pfg.
Vanille, Glas mit 2 u . 3 Stangen

10 und 18 Pfg.
Rote Grütze , Pudding -, Back--

und Saucen -Pulver , sonst Pak.
10 Pfg. , jetzt 10 Pak. 38 Pfg .,alles andere billig.

_ Gaststratze 23.
Gut erhalt . Ackerwagen zu

verk. oder zu vertauschen.
C. Böcker. Hatterwüsting.

Eine Sendung

Mer Goldfische
traf ein.

Wegen Umz . billig zu verk . :
Sosa , Stühle, Tisch ». Teppich,
gut erh. Achternstr. 99, oben.

! nsdrt »llsm rudsvür
Ikompl. vi -aliiräuns

— Zlavtislftpskt —
LIsvvnv pfosivn

l 'onv - 1'örvn
Vrsktsvjjs , Xoppvlftrslit

» Lallli- u. Xoklonslsbs

fisns v . iiintrenLtei 'ii
^ D / Zhi«lisren -k

'
ghi 'ijl

st /H/
s- i-eirlirte korienftei

Mot - Rader
Nähmaschinenu. Zubehör sind uuver
müftlich ». billig . Freiiaus rmRück-
trtttbr. 10 ^ ! mehr . Rcisen3L0̂ t.
Schlauch2.50-X . Dertr . ges. Katl . fr.
F . Brinkmann, Schwerin i. Ni. 23.

Zur Kunfimutili»
empfehle

Gesangbücher
in allen Preislagen.

Namen gratis.
Sk. lÄMlk.

Z. verk. 1 echt , deutsch. Schäker
Hund . 7 Mon . alt. m. Stommb
u . echt . Harz . Kanariearoller 1
A . Rüfcher . Donnerschw .-Chaus
Nr . 80 , Olde nbur a i . Gr.

Hostemost »Rastede. Zu verk.
Roggen «. Haserstroh , gebund .,
und sitz- «. Wauzkartostelu.
_ Zoh . Brotjc.

Zu verkaufen mehrere

Bauplätze
an der Nodorster -Cbaussee. un¬
mittelbar an der Stadtarenz«.

Serm. Helms.
Nadorster -Ebauffee.

SM At Sufitll?
klaeinossliollLrameUeu

beseitigenihn stcherl
Bitte überzeugen Sie sich.

Verkaufsstellen:
I . Tjarks , Höven.
Herm. Helms, Oldenburg.
H. Drleliug, Westerstede.
Fritz Schneider, Westerstede.

Jeinste neue
WM « .

L Stt'ick 10 und 20 H.

_ 100
per 109 Stück 4.80, 8.80. 6.06
7.80 4 Ltr .-Tose 1 .80, S Ltr.

Dose 3.25

Serm. örsim.
Damsihe Mgreßhdl ..

Juh ^ c»ki . S sLmLs,
Achternstraste 83.

Schottische«
Stoppmaus -Tee
Sofort wirksam bei Durchsall
(Dysenterie), Kolik, Darmver¬
stimmungrc. Wsolut unschäd¬

lich , auch bei Kindern.
- Gesetzlich geschütztes .
r? r«Lne » j»

Natttr -SeilmillLl I
^ cretne Mischung, «
«» Originalpacket50 Pf. ^

in Apothele» und
K. Drogerien.

Magenfttt,
Maschive « - Gel,

i»
pateut-
Zentrifugkll- „
FutterkalL k v. S

empfiehlt billigst

Markt 10.

Wnm»-
IMÜI!I!!I!-Kll« ll

kür »Mir . SIllim. SSilgr.
»gelirp. üMoppsiiüIoiizvm.
nnck » ckev llsuetien tsck-

nllcksn Li-kakrunAsn.
Loliäs u . prompte -lusküdr.
Lottsvlosa Xusurbsituox

von Projekten,
k'sinüe lioksrsrmsll 2. v-
ZLtol ». I ^auäol,

Fabrik kür
2entral - ltelrnngssnlLgea,
kremen, b'ernspr . 1782-

Zchaarze

Unsere Spezial-Abteilung

Schürzen
ist mit ganz hervorrageirden

Neuheitenausgestattet.wderslhürzea,
TrSgersihürzev,

weiße Wrzen ohne Latz,
Aarbiae Reform-SUrzen,^^ lKleider-RefomsGrzel

üsu8kL ! tung8setlüi 'ren
eigener Anfertigung enorm billi,

und dauerhaft.

Laogestratze 23.

Oster- —
OescksMev

« l » ksbrili« !,
bsriskov 8is am billigsten Mx

besten unä schönsten
Ll« rr « a - vnmsn,

Unerreicht vortsildakts kreise
Vvqnemo LdeedlnoNe».

Orässts Garantie - - nataloZ
kranko. Liesae Fabrik in äsr

Zchvein.

» Mre« k. WUli
5t. stnckvritz, Llsasr.

Wer

anlegen will » fordere Kosten-
anschlag durch

^osis. Kortmana, Langestr . 21

FSr

Aufträge baldigst erbeiem
^«k». korimaan , Langestr . 2l.

Notel
MlMMI M lUMM

(Ink . ö. ^vkliilr)
empfiehlt sich dem reisenden
Publikum sowohl als auch den
Vereinen , Klubs und Familien.

Aufmerksame Bedienung,
gute Küche.

Hoteldiener an der Bahn.

Me Bücher M Ansichten
von Oldenburg kauft

Enuo vültmauu, Oldenburg,
Ziegelhosstraste18.

Au- und Verkauf
von

gktrag. Flchkug , Kleidungs¬
stücken Md gebe . Möbeln.

Frau Junga , Kurwickstr . 23.
Dame« find. frdl. diskr. Aufm

k. Heimatsber. Frau Schürman»,
Heb -, Schloßstr. 16, Osnabrück.

sildvroo
» snaonlolr - VIri - sir,
Zarantiort zotvs Verk, b kubis,
schönes starkes Oebäuse , ckeut-
schsr ksichsltewpei , 2 eckte
lZoiäräncker, Lmallls -^iLerblatt
blk . 9,5ü. vieselbe mit 2 ecd
silbern. Kapseln, 10 kudls,

Ninre Mre lrli ülctzl.
kilvins sämtl . llbrsn sinck >v !rk>.
zut adeeroxen u. genau reguliert:
ich gebe ckabsr reelle rjädrlze
scbrl llick « Oarantie. Verssnä

egen blackn . ock. LoüsinrablZ.
wtausck xeüattet ocker Oelcl

«okort rurücU, somit keltsllunA
bei mir odoe jeckes Klsilro . -
llelcd Illustr. Preisliste Uber alle
8orteo Vbrev , lletteo, llolckvaren.
Ik uslkverke , Stadl- u. leckervarea
gratis uoä trsnsto.

s . XiOSlsolunoi ' ,
llbren , Ketten u . oolttvv . en gros
övi -Iin 546 , livvv Königst !'. ^
stoelle u. vlrtzllLd billige keru?^
quelle iür lldrmscder v. IVieUer-

Verkäufer.
FHAiLderh 'nmirlb^

stäe. Sophienslr. 4
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Ol - kiibiirger KerjicheMgs- GchWllst.
Gewinn- und Wertust -Aechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1WK.
Genehmigt von der Generalversammlung am 11. März 1907.

Einnahme . ^ H
1. Bprtrag ans dem Vorjahre . . .

! 2. Ueberträge ans dem Vorjahre:
u) für noch nicht verdiente Prämien:

Feuerversicherung ^ 1,094,818 ^ 2
Glasversicherung , 183,031 .71
Einbruchsdiebstahl-

versichermig. . „ 47^ 84.7« ; ,z20,Z35 .LS
d) Schadenreserve:

Feuerversicherung -tt 60,000.—
Glasversicherung „ 6,500 .—
LinbruchSdiebstahl-

versicherung . . „ 1,300 .— 68,000 .—

13,793 .03

o) sonstige Ueberträge . . . .
3, Prämleneinuahm« abzüglich

Rtstorul:
Feuerversicherung . . . .
Glasversicherung

der'
— 1,388,235 .29

1,866,757 .15
„ SS. 740.40

Einbruchsdiebstahlversicherung. . 44,187 .63 1,509,685 .18
4. Rebenlcljtnngen der Versicherten:

a) Legegelder ( Sicherheitsleistungen)
b) Eintrittsgelder
e) Pclicegebübren:

Feuerversicherung -tt 20,889 .81
Glasversicherung » 1,308 .51
Einbruchsdiebstahl¬

versicherung. ^̂ »^
1

^
778

^
78

ck) Gewinn aus verkauften Versiche-
rungS-Schildern . . . . . .

5. Kapitalerträge:
a) Zinsen . . . . . . . . . . .b) Mietserträge . .

6. Gewinn ans Kapitalanlagen:
Kursgewinn:
a) realisierter . .
b) buchinätziger. . . . . . . . .

7. Sonstige Einnahme« :
a) Mtien -Ueberschreibungsgebühren .d) Erlös aus Glasbruchstucken . . .
e) Eingang auf bereits abgeschriebene

Forderungen
«. Verlust . .

23.417.10

1.212LQ 24.629 .80

145.V83.2S
— — 145,923 .29

285 .-
4.660L0

45.— 4,990 .30

Gesamteinnahmen 3,l>87,4 ^6.09

s . Ausgabe.
1 . RLchversichermigSprümien:

Feuerverstchcrung . . . . .
Glasversicherung . . . , .
Einbruchsdiebstahlversicherung

S. e) Sck-även —

404,826 .75

2M7 .85

-6t

406,844 .60

nschlieirlichder3,471 .33 (Feuer)
dev „ 14 l . l6 lGlach

und der „ K7.7vsTi«br.)
brtra-zukamwe» .

gendenLchadeuermtttelungSkvsiev
aus de« Borchh - e«. abzüglich des
Anteils der Rückversicherer;

»- gezahlt:
Feuerversicherung -kt 34,498 .15
Glasversicherung ,, 2MP62
Eiirbruchsdiebstahlv. » 983

^
70

b) mrückgestellt :
^

Feuerversicherung ^ 4,543 .—
Glasversicherung „ 1,527 .—
Einüruchsdiebsiakilv . „ 400—

b) Schäden

SS.SS4.47

6^ 89.- 44.7SS.47

zusammeu^ 12,846 ^ 3 betra,
gendeüLchadeueemilteluugskosien-
nn GeschästS abr , abzüglich des An¬
teils der Rückversicherer:

L) gezahlt:
Feuerversicherung -4! 223,705 .50
Glasversicherung „ 49^ 78 .09
Embruchsdiebstahlm » 4^ 16L4

b) zurückgestellt:
Feuerversicherung -4t 73,958 .—
Glasversicherung „ 5,778 .—
Einbruchsdiebstahlv. 800 .—

278,199 .«

80.531.— 858,730 .93
3. Ueberträge auf das nächste Geschäftsjahr:s) für noch nicht verdieitte Prämien

abzüglich des Anteils der Rückver¬
sicherer:
Feuerversicherung ^ 1,161,481 .14
Glasversicherung „ 177,829 .26
Einbruchsdiebstahlvers . 54,7 ^ 0.96 1,393,901 .86

b) sonstige Ueberträge . .
4. Abschreibungen ans:

1,893,901 .36

o) JmmobUien (Geschäftshaus) .b) Inventar . . . . . . . . 3,579 .12

3,884 .60
orderungsn . . . . . . . .
»Wertpapiere . . . . . . . . .

5. Verlust ans Kapitalanlage « :
Knr - verlnst:
») an realisierten Wertpapieren . . . — —
d) buchmäßiger . . . . . . . . 6,871 .—

e. veewaltungSkofte« . abzüglich des
Anteils der Rückversicherer:
a) Provisionen und sonstige Bezügeder Agenten rc. ;

Feuerversicherung . «tt 218,204 .64
Glasversicherung . „ 14,803 .69
Einbruchsdiebstahlvers . 7,558 .06 835,065 .89

b) sonstige Derwaltungstosten:
Feuerversicherung . ^ 145,315 .97
Glasversicherung . „ 10,498 .18
Einbruchsdiebstahlvers. 4,698 . 13 160,512 ^ 8

6,863 .72

6,871 .-

7. Stenern und öffentliche Abgabe« .
S. Leistungen z« gemeinnützige« Zwe¬

cken, insbesondere für daS Feuer¬
löschwesen:
a) auf gesetzlicher Vorschriftberuhendeb) freiwillige . . . . . . . . . .

S. Sonstige Ausgabe« :
"

Rückerstattung an Bertragsvereine .
Zinsen für die Gelder der Beamten-

UirterstützungZkasse. . . . . .
10. Gewinn . .

"

S.255.7S
1,000 .-

4.845.60

5.994LS

Gesamtausgaben -it

395,877 .67
25,880 .84

10,255 .79

10,240 .18
427,8t8.83

8 .087,258 .36

Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahres 1906.
S . Passiva.Aktiva.

I . Forderungen an die Aktionäre für noch nicht ein-
gezahttes Aktienkapital (Wechsel) . . . . . . 2,400,000 .-

3. Sonstige Forderungen:
s.) Rückstände der Versicherten . . . . . . — —
d) Ausstände der General-Agenten beziehungs¬

weise Agenten . . . . . . . . . . . 145,418 .28
ch Guthaben bei Banken . . . . . . . . 411,175 .23
«h Guthaben bei anderen DerstcherungSunter-

nehmungen . . . . . . . . . . . . 583.78
«) im folgendenJahre fällige Zinsen, soweit sie

anteilig auf das laufende Jahr treffen . . 27,618 .80
3. Kassenbestandinkl . Giro-Konto bei der Reichsbank 16,612 .95
4. Kapitalanlagen:

o) Hypotheken . . . . . . . 1,940,675 .55
d) Wertpapiere . . . . 1,782,050 .—
e) Darlehen auf Wertpapiere . — —
ck) Wechsel . . . — —

5. Grundbesitz (Geschäftshaus) . . . . . . . . . 40,000 .—
6. Inventar (abgeschrieben) . . — —
7. Sonstige Aktiva . . . — —
8. Verlust. . — —

Gesamtbetrag 6,764,134 .59

3,000,000 .-1. Wien -Kapital . . . . . . . . . . . . . .2. Ueberträge auf das nächsteJahr , zu a und b nach
Abzug des Antells der Rückversicherer:s) für noch nicht verdiente Prämien:

Feuerversicherung . . 1,161,481 .14
Glasversicherung . . . . . . . . . . . 177.629L6
Einbruchsdiebstahlversicherung . . . . . . 54,790 .96b) für angemeldete, aber noch nichtbezahlteSchäden:
Feuerversicherung . . . . . . . . . . . 78^500 .—
Glasversicherung . . . . . . . . . . . 7,300.—
Einbruchsdiebstahlversicherung . . . . . . 1,200 .—3 . Hypotheken und Grundschulden ,owie '

sonstige in
Geld zu schätzende Lasten (Reallasten, Renten usw .)auf den Grundstücken Nr . 5 der Aktiva . . . .4. Sonstige Passiva:
ch Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen 58,893 .47d) Guthaben einer General -Agentur . . . . . 8 .90
o) nicht erhobene Dividende . . 830 .—5 . Reserve-Fonds . . 1,000,000 .—6. Spezial-Reserven:

Fonds für unvorhergesehene Fälle . . . . . 640,000 .-7. Fonds der Beamten -Unterstützungskasse(mit Zinsen) 155,859 .08
8. Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . 427,846 .83

Gesamtbetrag 6,764,134 ^ 9

LIdenburg t. Gr-, den 11. März 1907.

DLösnbirvgsv Wevsi «Hsv »rngs -E»sfsirf «H «»f1.
Der Direktor:

ILsLLLVtL ».

vraun
Dänische Fischgrotzhdlg.

Achterrrstr

Verkauf
einer

Vrillksitzerstelle
Metjeiidorf.

Metjeudorf . Der
Brinksitzer Wilhelm
Lösche beabsichtigtseine
daselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum L. Mak

I . od. später durch
wich öffentlichverkaufen
zu lassen.

Die Besitzung besieht
ans dem in gutem Zu¬
stande befind !. Wohn-
hause und bs
Grün - und Ackev-
lättderereu. Die Län¬
dereien sind in bester
Kultur und ertragreich.

Die Bedingungen sind
günstig gestellt und kann
der Ankauf mit Recht
empfohlen werden.

Zweiter und letzter
Berkanfstermi « steht
an auf

Freitag,
de » 21. März d . ZS .,

nachm . 6 Uhr,
in OltmannS Wirts
Haufe in Metjeudorf.

Gebote» sind bis jetzt
nur 4900 Mk.

Käufer ladet ein
B. Schwarting , Aukt.

Gesangbücher
Bilder
Karte«
Geschenke.

Ernst VSlker, Langestr .20
Nordermoor. Zu verk . eine

aüste 5jähr. Stute und ein fetter
2jähr. Stier.
_ L>. Bolle Ww.

Am Sonntag , de« 17. März:
^ usiklllikvüv

vllterüsltiiiig.
Anfang abends 8 Uhr,

wozu freundl. einladet
« . Strnthoff.

Rastede . Am

MailtG
der 25. Mkj d. Z..

nach« . 2 Uhr anfauaeud.
werden m Göffeljohanns Gast.
Hauke hierselbk kolaende zum
Nachlasse der verstorbenen Ww.
Fricke gehöriaen Gegenstände:

1 Ziese. 3 Sofas . 6 Polster-
stähle . Rohrstühle , 1 Lehnstuhl
(neu ) . 1 mahag . Svieselschrank.
1 Sosatisch . 1 Ausziehtisch , div.
sonstige Tische . 3 Bettstelle«
mit Svruuasederrabmen und
Matratzen . 3 Bette» 2 Svie-
sel. 2 Regnlatenre. 1 amerik.
Wanduhr . 1 Eckschrank. 2 Klei,
derschränke. 4 mag. Stumme«
dieuer . 1 Küchenschrimk̂ l Näh¬
tisch. 1 Anrichte . I Wollte- ,
viche. mehrere Kommode «. 1
eich. Soffer. Blumenständer.
Blumentöpfe, 1 Ampel. Hänge,
lampe » . Fianre» Wt Konsole «.
Fensterdorhänae . Eckborte«.Bilder. 1 geschn. Nähkatzeu.
did . Porzellan. «. Nickelsachen.
1 Nickelserviee . Fußbänke . 1
Gießkanne , viel« Küchengeräte.
1 Triltleiter. Gartengerät.
schaffen. 1 Zeugrolle u. viel«
sonstig« Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zah.
lungsfrist verkauft, tzozu ein-
ladet H. Hoog . Rechnstllr.

ZlhivMkmliMf
Oj-erdtlkg.

Oldenburg. Die Handelsrente
Blenderman« ck Schipperdaselbst
lassen am

Mittwoch,
den20. Wörs d. Z.,nachm. 3 Uhr.
bei OnkenS Wirtshause ans dem
Gerberhos (Rosengarten) öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

40 bis50
groKk mb blkioe

Schweine.
Käufer ladet ein
B. Schwarting, Auktionator.

Für Ziegenlämmer zahle höchst«
Preise.

MeliuS. Kreuzstr . 8.
Verkaufe

ßaser - Mi> Rimeustrich.
R. Koeppe», Station Loy.

Eversten . Zu verk. eine schwere
tiedioe Kuh.
D. B . Metzer . BloherfelderEb.

3
60 kostet - ein recht

haltbarer Leder-
^ Kuabeu-Tornister.

Hekur . Hallerstede,
A, Motteaft. A.



1 1
1 ,

Lckmackbafte Suppen
« ürzen jecle Maktzeit ; vorzügUch« Soppen ;o kochen ist aber auch Le wirk¬
liche Honst äer yausfrau . Eine kocharomatische unä appetitanregenäe
Suppe erkält man aus Rnorr 's Srünkernertrakt. äer aus äen Rörnern äes
Vinkels , einer im Säenwalä angebsuten Mart äes lllchens gewonnen wirä.
Man macht äsmit such Röniginsvppe (Votageä la reine) . Srünkernsuppeist rasch unä bequem äurch einfaches Mkkochen von Rnorr 's Grünkern¬
ertrakl mit Fleischbrühe zu bereiten.

Achten Sie beim Einkauf äarsvf. Lass Sie klnorr 's Srünkernertrskt
in VMl -n. memsls lose erkalten.

Ieäes VaKet
trägt äen Qrmen knorr'z aut

rotem Kanä.

Auktion.
Neuenbrok. Der Landmann

Johann Würmann daselbst läßt
wegen Aufgabe seiner Land¬
wirtschaft am

Dikastag,
-m19. März d. Z.,

nachmittags 1 Uhr aufang.,
in und bei seinem Hause:

4 belegte Milchkühe,
davon eine Ende März
Falbend,

3 Mkjj.belegteOvkueu,
7 Mi- u. dreij. Ochsen,

11 Kuh - u. Ochsemmder,
5 Milchkalbrr,

- 2 trächtige Säue,
1 trächtige Stute,belegt

vom Rotbart,
1 trächtige 4jähr.Stute

v. Cvno , belegt vom
Rotbart,

1 Mij.Stvtev .Rotbart,
ferner : 1 neuen Acker-Jeder-

wagen, 2 beschlagene Acker¬
wagen , 3 hölzerneAckerwagen,
2 Eggen , 1 Moorpsiug, 1
Häckselmaschine , 1 Staubmühle
und viele - sonstige in einer
Landwirtschaft sich vorftndende
Sachen,

offentl. meistbietendaufZahlungs-
frist ^verkaufen.

Käufliebhaber ladet ein
Elsfleth. B. Gloystein, Rstllr.
Eckfleth . Zu meiner am Sonn¬

abend, den 23 . d . M . . stattfinden¬
den Auktion lade frrundlichst ein.

H. Rohlfin«.
Veräuderungshalber billig zu

verkaufen2 Fach fast neue (Pitsch-
pine-Holzs -Fenster mit Glas und
Beschlag . 1,48X226.

Aug. Heitmann. Auguststr. 3.
Billig zu verkauf, ein großer

Koffer , bisherals Bettkiste benutzt.
Langestr. 72 , 2 . Etg.

Klavierunterrichtwird gründ¬
lich und billig erteilt. Offerten
X. 100 postl. Oldenburg erb.

irgerselde. Reinf. Kuhkalb
wkaufen. H. Loschen.
. verk. ein Pavillon , Seckig,
geeignet als Hühnerhaus.

Johannisstr . 2.
WegenAufgabe des Haushalts

zu verkaufen : Sofas , Betten,
Tische , Stühle usw.

Klemestr. 2. beim Steinwca.

Nv « tmz.
Tweelbäke. Der Heuermann

Hinrich Schwarting in Tweel¬
bäke (Heinemann's Stelle) läßt
wegen Fortzugs am

Fo«»abt«i>,
de» k. April d. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen:

2 tiedige Kühe,
1 belegte Kuh,
2 Saue,
1 tracht . do., alSdau»

nahe am Ferkeln,
16 Ferkel , 6 Noch, alt,

1 milch . Ziege,
16 Hühner n. 1 Hahn,
2 '

Kleiderschränke , 1 Milch¬
schrank , 1 Kommode, Tische,
1 zweischl. Bettstelle, 1 Staub¬
muhle, 1 Schneidrlade, 2 eich.
Koffer , 1 Dezimalwäge ' mit
Gewichten, 1 Schweinekasten,
3 Karren , 1 Backtrog, 1 Schleif¬
stein , 2 Regentonnen, 1 Butter¬
karne, 2 Mllchtransportkannen,
3 Dtz. Setten , 1 Gießkanne,
Futterbaljen , Sensen, Zim¬
mereigeschirr» 6000 Pfd . Heu,
sowie viele hier nicht genannte
Haus - u. landwirtsch. Geräte.
Kaufliebhaber ladet ein

Keoi 'g ZetivlAfling,
Eversten,

Hauptstraße 3. Jernspr . 238.

Zu kaufen gef. ein gut erhalt.

Eckschrank.
Offerten mit Preisang . unter

8. 664 an die Exped. d. Bl.

Wünsche den
Um - un - Neubau meines
Hauses Alexau- erßr. 33

zu vergeben. Riß und Bestick
liegen zur Einsicht bei Herrn
Straß, Nadorsterstr. 66.

Offert, erbitte bis zum22. März.
Moordoef. Punke.

Die Anlage eines
Blitzableiters

auf der Bürgerschule zu Norden¬
ham ist zu vergeben.

Offerten bis 2ö. d . Mts . er¬
beten an

A. Hlmstrrg, Jurat.

Mchlch -ZMular-
Verkanf.

In der Wohnung der ver¬
storbenen Frau Oberstaatsan¬
walt Huber. Oldenburg, Her-
bartstr . 5 . sollen am

ImcMß, dk « 11..
Freitag, de» 15 ., i»i>

de« 1k. Miez 1 Zs.,
»ormittags von 9 bis 1 Uhr.

nachm, von 1—6 Uhr.
ein Plüschsofa , 4 Plüschsessel . 1
Ausziehtisch , 2 gestickte Sessel,
4 Sessel, 4 Stühle . 3 Spiegel,
1 Spieltisch, 10 versch . . Tische,
1 Sofa , versch. Rohr- u. Korb¬
stühle , 1 Bücherschrank mit
Büchern, mehrere Konsolen m.
Figuren . 1 Säule mit Figur,
1 Kronleuchter. Ampel. 1
Standuhr . 1 Bücherborte mit
Büchern, verschiedene Wand¬
bilder, 3 Kleiderschränke , 2
Bettstellen mit Betten, 1 eis.
Bettstelle mit Bett . 3 Nacht¬
tische, 2 Kommoden. 2 Teppiche,
2 Läufer. 7 Blumenständer mit
Blumen. 3 Waschtische , 2 Gar¬
deroben, Tischdecken, Bettzeug,
Gardinen , Rouleaur . 1 Küchen¬
tisch, sowie sämtliche Küchen¬
geräte. eine Partie Brenn¬
material . 18 Kristallgläser, 24
Bowleugläser, 18 Weingläser.
Biergläser, 1 Porzellanservice
für 18 Personen und sonstige
Glas - und Porzellansachen,
sowie alle sonstigen hier nicht
cmfgeführten Haushaltungs-
gegenstände

geg. Barzahlung verkauft werden.
Lohse . Rechtsanwalt.
Testamentsvollstrecker.

SM- M bisher M Herrn
M . Heitmim bewohnte

^ anS
am baßeren Lmm Nr. 17 ist
preiswert zn verkaufen.

Näheres bnrchZlhnltzt , ßarten-
strahe 16, Menburg.
Laden- Einrichtung,
gr. KkasLaste » , Magen,
gr. Schaken usw.

_ Gaststrabe 23.
Zu verk . 4 Silberwnandottes

(Hahn und 3 Hennen».
Bockstraße S.

ft,

Bloherfelde.
Der Landmann Fr . Hütte

mau« zu Bloherfelde läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Dm«ttst»g,
dr» 4. April d. Is.,

«achm. präzise 1 Uhr aus.,in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend mit Zah
lungsfrist verkaufen:

2 Arbeitspferde,
12 u. 16 I ahre alt (fromm
im Geschirr ),

35 Teile Sttmeh,
als:

7 belegte Kühe,
8 belegte Oneuen,
2 do . nahe am Kalben

stehend,
4 Ochfea,
7 Kinder,
7 Kälber,

ferner:
16 trächtige Schweine,
18 große u. kleine do .,

ferner:
1 Stuhlwagen , 4 Ackerwagen,
2 Erdwüppen , 1 Düngetrog,
2 Sandtröge , 3 Pflüge, 2 Eggen,
1 Rundegge, 1 Schaufelegge,
1 Kettenegge, 1 Mähmaschine,
1 Harkmaschine, 1 Handsäe-
maschine , 1 Kartoffelschälma¬
schine, 1 Staubmühle , 1
Schneidelade, 2 Handwagen,
1 Kartoffelquetscher, ISchweme-
kaften , 6 Paar Wagenleitern,
mehrere Wagendielen rc., 1
Wagenhebe, 1 Torfkreute, 6
Futterkisten, mehrere Binde¬
bäume und Reepe, 2 Pferde¬
decken, mehrere Pferdetrippen,
1 fast neues Kuhgeschirr,
mehrere Wagenketten, 1 Kar¬
toffelwaschmaschine, Körbe,
Sensen, 2 Karren, 1 kleinen
Schlitten, Harken, Forken, so¬
wie 2 Kleiderschränke , 1 Milch-
schrank , mehrere Tische, Stühle,
1 Kommode, 1 Kinderwagen,
1 Wanduhr , 2 Betten, 2 Bett¬
stellen, 1 Koffer, 3 Laternen,
1 Hängelampe, 1 Spiegel,
mehrere Bilder, mehrere Zim¬
mergerätschaften, 1 Jagdflinte,
1 Floberi, 6 Milchkannen,
Stappen , Eimer, Baljen,
Teller, Töpfe, Taffen, 1 Brot¬
schneidemaschine , mehrere
tausend Pfund Heu und viele
sonstige hier nicht benannte
Gegenstände.
Bemerkt wird , daß der Ver¬

kauf pünktlich um 1 Uhr beginnt,
da derselbe an einem Tage be¬
endet werden soll.

Kaufliebhäber ladet freund-
lichst ein

Everste« - Oldenburg,
Hauptstr. 3. Fernspr. 238.

Kos -Maus
Dötlingen.

Wildeshaus«». Der zu Lauge-
Wand , au der Oldenburger
Chaussee , kaum 10 Minuten vom
Bahnhof Dötlingen entfernt lie¬
gende Hof des Heinrich Uhlers
wird am

Mittwoch,
iik« 27 . März d. Z .,

nachmittags 5 Uhr.
in Stalles Wirtschaft hei Bahn-
Hof Dötlingen zum zweitenmale
öffentlich gegen Meistaebot durch
den Unterzeichnetenzum Verkauf
aufgesetzt . Antritt nach Belieben,
Mai oder zum Herbst, bezw . 1.
November.

Dieser Hof besteht aus Wohn¬
haus . Heuerhaus. 3 Scheunen,
ca . 21 Hektar Acker- u . Garten¬
land, recht guter Bonität , ca . . 3
Hektar guten Wiesen und Wei¬
den , 2 Hektar Laubholz und ca.
15 Ar zur Acker- und Weiden-
Kultur vorzüglich geeigneten
Um- und Heidländereien.

Dieser anerkannt gute , fequem
zu bewirtschaftende Hof dgrf mit
Recht zum Ankauf em ^ ohlen
werden und kann bei annehm¬
barem Gebot in dielen , Termin
der Zuschlag erfolgen.

C. Webrkanch . Aukt.

Mit dem heutigen Tage scheidet

km kriesr. kWille
aus meinem Geschäft u . ist dessen Prokura
erloschen.

Gleichzeitig erteile ich

Herr» lÄkl volle
Prokura.

15. März 1967.

ksrl Kro§8.
- Speditions -Geschäfts

8 >iLd8LLi*Li»1Loir
auf

Mk . KVMM
0 HmburMe

llmrtisMe Amts - Anleihe
von 18V?

(Gesamtkündigung bis 1915 ausgeschlossen ),
Stücke L Mk. 10,000 .- ^ 5600 .—, 2000 .— , 1060 .—, 500.—.

ZinStermine : 1 . April und 1 . Oktober,

am Dienstag , den 19. März 1907,
zum Kurse von

1 ! 0DM " 100 VIo.
Ausführlicher Prospekt liegt an unserer Kasse auf.
Anmeldungen hierauf vermitteln wir kostenfrei.

veiilrelie HÄmMiiIl,
Nommanüitgossllsvkaft auf Aktien,

rwöignieäei - lL88 ung Okäonbui-g.

^mmobilmkalls
Dötlingen.

Wildeshausen. Die zu Lange-
wand, direkt au der Oldenburger
Chauffee, ca . 5 Minuten vom
Bahnhof Dötlingen entfernt lie¬
gende Brinksitzerstelledes geistes-
schwachen H. Metzer, bestehend
aus ca . 4 Hektar Acker- , Garten-
und Grünland , guter Bonität,
mit Wohnhaus und Scheune, so¬
wie ca . 2 Hektar Holzgrund und
Umländereien, soll am

Mittwoch,
i>e» N. März d. I.,

nachmittags 414 Uhr.
in Cordes Wirtschaft zu Lauge-
Wand zum zweitenmale öffent¬
lich zum Verkauf aufgesetzt wer¬
den und kann auf ein annehm,
bares Gebot in diesem Termine
der Zuschlag erfolgen.

Bemerkt wird, daß diese Be¬
sitzung recht günstig belegen und
bequem zu bewirtschaften ist.

C. Wehrkamv. Aukt.

Holz -Maus.
Am

Lmabknd,
de« 30. Wz d. Z.,

nachm. 4 Uhr ans.,
läßt der Unterzeichnetein seinem
Busche an der Litteler Chaussee

W bis M
Hausen Fuhren

(Ricke, Bohnenstangen,
DeckelMchteu. Brenn¬
holz)

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufe ^ wozu Käufer
einladet

W. Glotzstein . Aust,_
Billig zn verk . 4 junge Lege¬

hühner . Rebenstr. 10.

Verkauf
einer

>i!
Hude. Der Gastwirt August

Dählmann , Tweelbäke, für sich
und als Generalbevollmächtigter
seiner Mutter , läßt die daselbst
außerordentlich günstig an der
Chaussee Oldenburg-Bremen u.
Oldenburg-Halten belesene all¬
bekannte

IahluiauuHe
Gastwirtschaft,
bestehend aus den sehr kompl.
Wirtschafts- und Wohngebäuden
nebst Stallungen u . 2,6564 Hekt.
Garten -, Acker- und Weidelän¬
dereien, ferner folgende sehr er¬
tragreiche

Ländereien:
1 . die südlich der Chauffee bo>

legenen Weiden.
a . an den sog. Schulweg gren- '

zeud , groß 3 .2355 Hektar,
d . an die Hatter Chaussee

grenzend, groß 2.3564 Hekt .,
2 . das Ackerland an der Olden¬

burg-Bremer Chaussee , groß
2,8450 Hektar,

beste Bauplätze,
in passenden Abteilungen am
Mittwoch, -ca 27. Mz,

nachm . 8 Uhr,
in seiner Wohnung zum dritten
und letzten Male mit Antritt
zum 1 . November tzsffmlich zum
Verkauf aufsetzen.

Der grüßte Teil des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

G. H averk amv. Aukt.

Nachfuge.
Wiefelstede. In Degeu 'S

Auktion in Bokel am nächsten
Freitag, den 22 . März, nachm.
12>L Uhr ans., kommen noch nnt
zum Verkauf:

3 Futterschweine, V« Jahr cM,
1 trächtiges Schaf, , „
1 Sparherd , l Bettstelle,
I Tisch , 1 Honigvrene, 2
Karren.

H. Brötje, Auktionator.



3 . Beilage
zu 74 der„NaGrichtei, Wr Staat unck Lanck" von Sonnabend, 16. März 1907.
vir Dummen werden ni^rt alle!
Dramatische Szene aus dem Oldenburger Lande.

(Nachdruck verboten .)
Handelnde: Der Schalterbeamte . — Ein Optimist.
Schauplatz: Das Kaiserliche Postamt Varel.

Der Optimist: Goden Dag ; ick wull de Post-
anwisung afschicken.

DerBeamte (nachdem er gelesen hat) : Es ist meine
Pflicht, Sie zu warnen . Diese ausländischen Lotteriegesell-
schasten sind Schwindelfirmen.

Der Optimist ist sprachlos.
Der Beamte: Das Geld ist einfach hinansgeworfen.Sie bekommennie ein Las zu sehen , geschweige denn einen

Pfennig von den in Aussicht gestellten Gewinnen , und wenn
Sie getrost hundert Jahre spielen, falls Sie das erleben
sollten.

Der Optimist lächelt überlegen.
Der Beamte: Es ist so, wie ich Ihnen sage. Die

mysteriöseungarische Bank, an die Ihre Anweisung gerichtet
ist , besitzt gar keine Lose ; ihre einzige Arbeit ist, die ein¬
gehenden Gelder zu kassieren . Spielen Sie doch in der
Preußischen Lotterie, wenn Sie gern spielen wollen.

DerOptimist: Dar het en Zettel bi mine Zeitung
rügen , wo alles utföhrlich dropstund. De Hauptgewinn
wiv.

DerBeamte : Ja, glauben Sie denn, daß alles , was
gedruckt wird, auf Wahrheit beruhen muß? Die Zeitung,
der der Prospekt beilag , übernimmt doch für die Reellität der
betreffenden Firma keine Garantie . — Uebrigens . da fällt
mir ein, gerade vor der Gesellschaft , bei der Sie spielen
wollen, wurde vor einiger Zeit in den Blättern gewarnt.
Ueberlegen Sie sich die Sache noch einmal!

D e r O p t i m i st : Dat 's jo nich väl , blot dre Mark.
Der Beamte: Drei Mark sind doch auch Geld. Und

sie sind einfach hinausgeworfen . Ich lege meine Hand dafür
ins Feuer.

Der Optimist (zögernd) : Möglicherwise kun dat jo
ok blot Swindel wesen.

DerBcamte (will die Anweisung zurückgeben ) : Das
freut mich , daß Sie zur Einsicht kommen.

DerOptimist ( schiebt die Anweisung dein Beamten
wieder zu) : Awer fortschicken will ick se doch : de Hauptgewinn
wir 400 000 Kronen!

Der Beamte zuckt die Achseln.
Die Anweisung wird abgesandt!

Ernst Wagner, Varel.

Aus dem Hroßherzoglum.
Ln Nachdruck unserer mit KorrefPondenzzeichen versehene» Ortginalbericht»
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , den 16. März.

* Veränderungen in hohen Kommandostellen. Am Ge¬
burtstag Kaiser Wilhelms I . , 22. März , treten folgende Ver¬
änderungen in hohen Kommandostellen ein : Generaloberst
von Lindequist wird die 3 . Armeeinspektion, zu der
auch das 10. Armeekorp s g ehört, an den General
der Kavallerie Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen, der bekanntlich der Schwager unseres Groß¬
herzogs ist , abgeben. Prinz Friedrich Leopold siedelt sodann
nach Hannover über, wo die 3 . Armeeinspektion ihren Sitz
hat . Die 1 . Armseinspektion, die der Prinz befehligt, über¬
nimmt der General der Infanterie ' v . Bockund Polach,
zur Zeit Kommandeur des 14 . Armeekorps in Karlsruhe.

* Beginn der Granatfischerei. Von einigen Vareler
Fischern sind schon Fangkörbe ins Watt geschafft , um mög¬
lichst die ersten Garneelen auf den Markt bringen zu können.
Die Fischer hatten aber bis jetzt noch keine Fangresultate zu
verzeichnen . Sollte sich ein Umschwung in der Witterung
zum Besseren einstellen, dann kommen auch die schmackhaften
Krustentiere in die Körbe. Hoffentlich treffen die Fischer
ein so gutes Fangjahr wie in der vorjährigen Fangsaison.
Sie konnten da mit den erzielten Resultaten vollauf zufrieden
sein.

* Gegen Maurer Kunst, der seine Frau erschoß , wird
Montag vor dem Schwurgericht wegen Mordes
verhandelt werden. Die Geschehnisse liegen erst kurze Zeit
zurück und sind deshalb noch in aller Erinnerung . Wir
brauchen deshalb nicht noch einmal die Einzelheiten wieder¬
holen. Vielfach wird die Frage aufgeworfen , wie hoch
die ihn treffende Strafe sein wird. Es ist immer eine
gefährliche Sache, hierüber vor der Gerichtsverhandlung Er¬
wägungen anzustellen. Wir wollen uns darauf beschränken,
die Paragraphen mitzuteilen , die in Frage kommen können.
Die Anklage lautet bekanntlich auf Mord . Wenn der Ge¬
richtshof sich dieser Ansicht anschließt, kommt 8 211 in An¬
wendung, der lautet:

Wer vorsätzlich einen Menschen tötet, wird , wenn er
die Tötung mit Ueberlegung ausgeführt hat, wegen Mor¬
des mit dem Tode bestraft.

Ileberzeugt sich das Gericht davon, daß nur Totschlag
vorliegt , wird Z 212 in Anwendung kommen:

Wer vorsätzlich eineil Menschen tötet, wird, wenn ec
die Tötung , nicht mit Ueberlegung ausgeführt hat, wegen
Totschlags mit Zuchthausnicht unter 5 Iahren
bestraft.

§ 215 lautet : Ter Totschlag an einem Verwandten auf¬
steigender Linie wird mit Zuchthaus nicht unter
zehn Jahren oder mit lebenslänglichem Zucht¬
haus bestraft.

* Ein Dienstmädchenbriefin wortgetreuer Abschrift geht
durch die Blätter . Er lautet wie folgt:

Frau . . Wohlgeboren.
Sie zuchen ein Mädchen. Ehe ich mich die Stelle an-

nehme, muß ich Witzen , ob ich auch nicht zu vill zu thuhn happ.
Und op Sie auch nicht zu vill Kinderr haben , bei meine
chetzige Herschaft kommt sich jedes Jahr eins an, daß happ
ich nich gerne. Und arpeiten gnätige Frau auch mit oder muß
ich alls all leine machen . Und Wäsche waschen , wasch ich mich
auch nich gern, daß thun sich ja auch alle bessern Herrschaften
auß dem Hauß. Und happ ich auch Sonntaks immer Aus-
gank und kann sich mein Breitikam mich bezuchen . Er ißt sich
eiil gans ordentlicher Mann und Beamter hier bei de-
Straßenreinigunk . Und wiwill Dallerr Lohn gippt knädige
Frau mich und wass zu Weinachten. Aufs meine Zeugnis
geb ich mich nichts. Wenn knädige Frau mich nich kam
schreiben , kann knädige Frau mich ja bezuchen kommen.

Es grüßt sie besten Dora P.
LiL . Entschuldigens knätige Frau bitte de Vettfleckens.

Dora.
*

nr . Grüppenbühre» , 15. März . Die Postagentur
ist von Frau Lahusen übernommen worden. — Wie verlautet,
soll in Schierbrok eine neue Postagentur eingerichtet
werden. Dadurch würde die hiesige Postagentur , die eine
der größten im Oldenburger Lande ist, ganz bedeutend ent¬
lastet werden.

* ) Nördliches Jeverland , 15. März . Ein Anziehen der
Getreidepreise macht sich seit einiger Zeit am Welt¬
märkte bemerkbar . Die Hauptursache liegt Wohl in der
teilweisen Mißernte in Rußland, das dadurch gezwungen ist,
Getreide in großen Mengen zu importieren, erhebliche
Mengen im Inlands aufzukaufen und so dem Export und
auch zugleich dem Weltmärkte zu entziehen. — Die Preise
für ausländisches Getreide, hauptsächlich für unser Schweine-
sutter (Gersten- und Maismehl ) sind sehr in die Höhe ge¬
gangen, kostet doch augenblicklichein Zentner 7,80 bis 8
während der Zentner vor einigen Monaten nur 6,60 bis -6,60
Mark kostetete . Die Preise für inländisches Getreide sind
ebenfalls hoch, kostet doch z . B . Roggen , die jeverländische
Last (4300 Pfund ) , 348,30 bis 352,60 -F ; Hafer, die jever-
ländische Last (2600 Pfund ) , 213,20 bis 215,80 zum
Säen geeignete Ware 221 bis 223,60 und mehr ; Weizen
(jeverländische Last ) 4500 Pfund 369 bis 378 Gerste
(jeverl. Last ) 3600 Pfund 295,20 bis 306 -M, und Bohnen
(jeverl. Last) 4800 Pfd . 350,40 bis 355,20 — Die
Schweinepreise sind zur Zeit auffallend niedrig, 36
bis 38 für 100 Pfd . Lebendgewicht.

2 . Blexen , 14 . März . Der Vorstand der gewerblichen
Fortbildungsschule hat beschlossen , von Mai ab den Unter-
richt das ganze Jahr hindurch erteilen zu lassen , und zwar
am Mittwoch 4 Stunden . Bisher wird nur im Winter vom
1 . November bis Ostern Unterricht erteilt . Der Zeichenunter¬
richt wird künftig am Sonntagmorgen vor der Kirchzeit
stattfinden. — Gestern hielt die Schulachtsvertretung unter
dem Vorsitz des Amtshauptmanns eine lange Sitzung ab,
die von 9f/ > Uhr bis 2 Uhr nachmittags sich ausdehnte. Ten
Handarbeitslehrerinnen wurden je 20 für dieses Jahr
mehr bewillig ! , weil die Schülerzahl erheblich gestiegen ist.
Der Jurat erhielt 100 da er durch den Bau der Schule rn
Einswarden viel Arbeit gehabt hat.

* Bremen , 14. März . Auf Grund von Anregungen , die
der sehr rührige Verein für nieder sächsisches
Volkstum durch einen Vortrag des Dr . Scharfer gege¬
ben hat, beschäftigtman sich in hiesigen Künstler- und Alter¬
tumsforscherkreisen mit einem Plane , dessen Ausführung
Bremen ein Museum ganz eigener Art schaffen würde. Es
handelt sich dabei um den Ausbau einer Sammlung der nie¬
dersächsischen Volkskunst, und namentlich der Bauernkunst
von der Elbe bis zur ostfriesischen Grenze und südlich bis
gegen das Bückeburger Land hin, des Landes also, dessen
geographischer und geistiger Mittelpunkt Bremen ist. Im
hiesigen Gewerbemuseum und historischen Museum sind Wohl
allerhand Schätze aus Vergangenheit und Gegenwart aus¬
gestellt, allein man denkt bei der Neugründung eines Mu¬
seums an etwas ganz anderes, als man es bis jetzt hatte.
Und zwar hat man sich die sogenannten Freiluftmu¬
seen in Skandinavien und Dänemark zum Vorbild ge¬
nommen, die in freier Landschaft das Volkstum der Nord¬
länder und seine Kunst vor Augen führen. Für Bremen
handelt es sich darum, auf einem im Südosten der Stadt
liegenden, bisher als Weideland benutzten Gebiet, das dem¬
nächst zur Bebauung aufgeschlossen werden soll, eine Fläche
von etwa 10 Hektar für die Museumszweckezu reservieren.

- Es sollen nach dem Plane die sechs charakteristischsten Bau-
ernhäuser der oben umgrenzten Gegend hier im Freien auf-
gebaut und mit allem versehen werden, was ihnen ihre reiz¬
volle Eigenart gegeben hat. Es sollen Originalbauten , an
denen unsere Gegend noch sehr reich ist , zum Abbruch undWie-
deraufbau angeworben werden, dazu soll die innere Ausstat¬
tung mit Möbeln , Gerät , Wagen, Ackergerät , Trachten und
Schmuck kommen ; auch die eigenartigen Ziergärten der alten
Bauernhäuser sollen nicht fehlen. Dies ins Auge . gefaßte
Gebiet erstreckt sich gegenüber dem Osterdeich , der beliebtesten
Promenade längs der Weser , und würde durch solche Bebau¬
ung zugleich eine Art von Parkanlage werden. Der Gesamt¬
eindruck würde der einer langgestreckten Dorsstraße sein,
in der das Verhältnis des einzelnen Gebäudes zur Straße,
zum Garten und zur übrigen Umgebung anschaulich zum
Ausdruckkommt. Wenn der Staat den Grund frei zur Ver¬
fügung stellt — und daran ist kaum zu zweifeln, so wird man
die sonst notwendigen Mittel bald aufbringen , um ein Werk
zustande zu bringen, um das Bremen von anderen Großstäd¬
ten beneidet werden wird.

* Bremen, 16. März . Der goldene Prunk¬
mantel der Exkaiserin Eugenie ist zur Zeit für
einige Tage im Schaufenster der Firma Seidenhaus
Ko op mann, So ege str . 50/52 , ausgestellt . Das
Prunkstück ist ohne Zweifel Wohl das kostbarste und schönste
Getvand, Las je für einen Sterblichen hergestellt wurde. Der
Mantel ist vollständig aus Spitzen nach Art der bekannten
Spitzenarbeiten in Alenyon hergestellt, jedoch mit dem Unter¬
schiede , daß er anstatt aus Weißen Fäden durchwegaus ver¬
goldeten Seidenfäden angefertigt ist . Er bildet eine einzig
große Spitze , wohl die größte handgearbeitete Spitze, die
überhaupt je bekannt wurde ; er mißt in seiner Länge über
3 Meter, in der Breite noch etwas mehr. Aber auch die Des¬
sins dürften an Schönheit alle andern in den Museen aus¬
gestellten Spitzen in den Schatten stellen; sie sind von dem
berühmtesten Hofmaler am Hofe Napoleon III . gezeichnet
worden. Der Stil der Dessins ist eine geschickte Kombination
des Stils aus der Zeit Ludwig XVI . und aus der Barock-

Vas kaiserliche
volkslieäerbuch.

In der „Zukunft" schreibt Dr . Georg Goehler, der be¬
kannte Musikkritiker, folgende Bedenken:

Im Verlage von C. F . Peters in Leipzig ist das Volks¬
liederbuch für Männerchor erschienen , das auf Veranlassung
des deutschen Kaisers zusammengestellt und herausgegeben
worden ist . Ich habe nie verhehlt, daß ich die übermäßige
Förderung des Männergesangwesens, eines an sich schon im
Verhältnis zu seiner künstlerischen Bedeutung viel zu stark
wuchernden Triebes am Baum der Kunst, für unnötig , ja,
für schädlich halte. Um so stärker kann ich also betonen, daß
diese Liedersammlung für Männerchor wirkliche Bedeutung
für die künstlerische Kultur des Volkes hat. Dank den : Um¬
stande, daß die richtigen Männer , wissenschaftlich gründlich
durchgebildete Fachleute, ernste Arbeiter, an die Spitze des
Unternehmens berufen wurden, ist eine Sammlung ent¬
standen , die alle nach MusikkulturStrebenden erfreuen muß.
Mängel sind in solchem Werke leicht gefunden, Wünsche rasch
geäußert, Wohl auch hier und da berechtigt . Aber die Aus¬
wahl und Fassung der sechshundertzehn Lieder, die dem
deutschen Volk in zwei schlichten , handlichen Bänden geboten
werden , enthält eine solche Fülle wertvollen Materials , daß
ich wenigstens hier einzelne Bedenken nicht auszusprechen
brauche.

Als Vorsitzender der beiden für die Herausgabe verant¬
wortlichenKommissionen hat Rochus Freiherr von Liliencron
zu der Sammlung eine Art Rechenschaftsbericht und histo¬
rische Einleitung geschrieben . Ein Anhang gibt außerdem
knappe , sachliche Anmerkungen über die einzelnen Lieder. So
ist in der besten Weise dafür gesorgt, daß das Buch „ mit
Verstand " benutzt werden und auch als Bildungsmittcl wir¬
ken kann . Die Hauptarbeit hat Professor Dr . Max Fried-
laender von der Berliner Universität geleistet.

Weil Musikgelehrte (neben Friedlaender und Lilien¬
cron Hermann Kretzschmar ) sich mit den tüchtigsten Prak¬
tikern auf dem Gebiete des Männerchors (an der Spitze
Friedrich Hegar und Eduard Kremser) verbündet hatten,
konnte diese in ihrer Art einzige Sammlung entstehen.
Möge das Resultat den praktischen Musikern beweisen, von
welchem Segen es auch für die Kunst der Gegenwart ist,
wenn man die tatkräftige Hilfe der Musikgelehrten nicht ver¬
schmäht . Schon Chrysanders Beispiel hat ja (trotz der Ge¬
hässigkeit , mit der beschränkte Zunftmusiker gegen ihn wetter¬
ten und Wettern ) gelehrt, daß gründliche wissenschaftliche
Bildung nötig ist , um die Kunst früherer Jahrhunderte
lebendig zu machen . Was das Kaiserliche Volksliederbuch
vor ähnlichen Sammlungen einzelner Verleger auszeichnet,
ist die Fülle bisher fast unbekannter köstlicher Kunstwerke
aus alter Zeit und der feine Geschmack, der beinahe überall
die Lieder ausgewählt hat. Liliencron betont in seiner Vor¬
rede , daß das Buch nicht ein Volkslieder-Buch , sondern ein
Volks-Liederbuch , ein Liederbuch fürs deutsche Volk , sei. Zu
dieser Begriffsbestimmung passen fast alle Gesänge.

Ich hoffe, daß die aus vergangenen Jahrhunderten aus¬
gegrabenen Lieder mit ihrer gesunden Ursprünglichkeit,
ihrem Reichtum an melodischen , harmonischenund rhythmi¬
schen Feinheiten den Geschmack vieler „ Liedertäfler" bilden
und veredeln werden. Noch stärker ist bei mir der Wunsch,
eine maßgebende Persönlichkeit, vielleicht der Vorsitzende der
Kommission, möge dem Kaiser sagen, daß für die künstlerische
Kultur des Volkes, für das deutsche Volksleben, das doch
schließlich nicht an den Biertischen der Liedertafeln, sondern
im Hause seine Heimstätte hat, noch wichtiger ein Volks¬
liederbuch für gemischten Chor ist. In der Vorrede des
Männerchor-Liederbuchs wird die Hoffnung ausgesprochen,
„ viäleicht" durch eine Ausgabe für gemischten Chor den
Liederschatz auch dem deutschen Hause erschließen zu können.
Die deutschen Chorvereine, die durch das üppige Gedeihen der
protegierten Mannerchöre allerdings, stark, in - er Entwick¬

lung gehemmt werden, sind an dieser Stelle gar nicht er¬
wähnt. Eine seltsame Schweigsamkeit. Aber ich halte über¬
haupt die Umarbeitung des „ vorliegenden" Buches für eine
höchstens „halbe" Sache. Ich bin überzeugt, daß es durch die
rechte Darstellungsweise gelingen könnte, den Kaiser für den
Plan zu gewinnen , nach dem so ausgezeichnet gelungenen
Männerchorliederbuchnun auch ein Liederbuchfür gemisch¬
ten Chor entstehen zu lassen.

Die Kommissionen finden hier noch viel reicheres Mate¬
rial und haben viel mehr Originale zur Verfügung , die nicht
erst eines neuen Satzes , sondern nur der Bezeichnung für
guten Vortrag bedürfen. Liliencron, der ja Spezialist auf
diesem Gebiete ist und schon vor langen, langen Jahrzehnten
gemeinsam mit Stade sogar an die Neubelebung alter
Minnegesänge ging , müßte diesen Gedanken doch mit beson¬
derer Freude aufnehmen. Wenn auch vielleicht ein Viertel
der Lieder mit denen des Männerchorbuchesidentisch wäre,
scheint mir doch eine völlig neue Vorarbeit für diese Samm¬
lung unerläßlich. Und eine Gabe fürs deutsche Volk wäre es,die alle Mühe und Arbeit reichlich lohnen würde.

Eine Gabe fürs Volk soll ja Las Männerchorliederbuch
sein. Eine den Mitarbeitern zugesandte Mitteilung lautet:
„ Mit der Herausgabe des neuen Volksliederbuches, das als
Geschenk an das deutsche Volk betrachtet wird , sind materielle
Zwecke irgendwelcher Art nicht verbunden. Sowohl die Mit¬
glieder der Arbeits - und beratenden Kommission, wie die
Mitarbeiter und der Verleger haben sich selbstlos in den
Dienst der guten Sache gestellt. Sollte ein Gewinn übrig
bleiben, so wird er vom preußischen Kultusministerium für
wohltätige Zwecke (zugunsten verarmter Musiker) verwandt.

"
Leider stört diese schönen Worte ein häßlicherMißton . Denn:
„Das klingt recht schön und glatt , aber leider wird man davon
nicht satt," sangen einzelne der Mitarbeiter ; deshalb mußte
in die Vorrede der Satz ausgenommen werden: „ Eine Frei¬
gabe sämtlicher in das Buch ausgenommener Lieder auch für
- ie öffentlichen Aufführungen hat sich freilich nicht erzielen



zeit . In Las geschmackvolle Blumenmuster sind auf jeder
Seite je ein Medaillon mit verschlungenen Anfangsbuch¬
staben von Kaiser und Kaiserin unter der Kaiserkrone ein¬
gearbeitet . lieber den Wert des Mantels läßt sich nichts
Genaues feststellen, da bis jetzt keine Belege über den wirk¬
lich gezahlten Preis vorzusinden waren . Angestellte Er¬
mittelungen lassen annehmen , daß Napoleon III . 100 000
Franks für den Mantel bezahlte . Seinen eigentlichen Zweck
hat übrigens der goldene Prunkmantel , der als Krönungs¬
mantel dienen sollte, niemals erreicht , da bekanntlich aus
politischen Gründen das Kaiserpaar niemals gekrönt wurde.
Dagegen wurde er bei der feierlichen Eröffnung des Sucz-
kanals im Jahre 1867, zu welcher Zeit die Kaiserin Eugenie
mit ihrem Gemahl die Blicke aller Welt auf sich lenkte,
getragen.

* Osnabrück , 15. März . Eine dem Werke selbst und
dessen Arbeitern zugute kommende Einrichtung , praktischer
Fürsorge hat neuerdings der Georgs -Marien -Bergwerks-
und Hüttenverein geschaffen. Das auf seiner Abteilung
Stahlwerk in Osnabrück in den schönen Anlagen des
Schützenhofes eingerichtete Kost- und Logierhaus ist der Be¬
nutzung übergeben . In den luftigen und sauberen Wohn-
räumen können 350 ledige Arbeiter Unterkunft finden , fürdie bislang innerhalb der Stadt stellenweise nur sehr frag¬
würdige Quartiere zur Verfügung standen . Die Mittags¬
und Abendmahlzeiten finden gemeinschaftlich in dem ge¬
räumigen Speisesaal statt . Für Wohnung , Mittag - und
Abendessen zahlen die Arbeiter 90 ^ pro Tag . Das Früh¬
stück halten sich die Leute selbst, doch ist im Kosthause Gelegen¬
heit gegeben, gute Fleisch- und Brotwaren zu billigem Preise
« inzukaufen . Kaffee zur Frühstücksbereitung wird unent¬
geltlich abgegeben . In den arbeitsfreien Stunden ist den
Insassen des Hauses bei gutem Wetter ein erquickender
Aufenthalt im Freien geboten. Bei unfreundlicher Witterung
ist für einen behaglichen Aufenthalt in Lese- und Gesellschafts-
räumen des Hauses gesorgt . — Derartigen zeitgemäßen Ein¬
richtungen wird die außerhalb einer Familie stehende Ar¬
beiterschaft sehr bald Verständnis und Interesse entgegen¬
bringen . Aufnahme findet jeder auf dem Osnabrücker Stahl¬
werk beschäftigte Arbeiter , der sich der nur das Gesamt-
wohl der Bewohner wahrenden Hauso rdnung fügt.
vee Stichling » ein Drsibauer unter üen

pjschen.
Von H. Schütte.

Annen Tweernsdraht eene Oehlke,
Pierden wi ok awerlang,
Kungen uppen Slag ok richtig
Den vertragen Stäkelstang.
Harren wi em noog bekäken,
Leeten wi em wedder free;
Leet he eenmal sick begööschen,
Markde he fadann den Bree.

W . Rahden (An Le Bäk) .
In den Gebieten aller deutschen Flüsse , mit Ausnahme

der Donau , kommt der dreistachlige Stichling (Oastorostsus
Leulaatus ) vor , ein Zwerg unter den Fischen, da er kaum
die Länge eines Fingers erreicht . So zahlreich er auch überall
auftritt , die vielen Räuber des Wassers und der Luft würden
mit seinem Geschlecht bald aufgeräumt haben , wenn » er sickf
nicht durch seine vorzüglichen Schutz- und Trutzwaffen bei
ihnen in Respekt zu setzen wüßte . Seine silberglänzenden
Körperseiten tragen statt der Schuppen Panzerplatten , und
die vordere Hälfte der Rückenflosse, die Bauchflossen und der
erste Strahl der Afterflosse sind in nadelspitze Stacheln um¬
gewandelt , die bei drohender Gefahr aufgerichtet und durch
ein Schnappgelenk festgestellt werden können, so daß sie kein
Druck niederzwingt . Wehe dem Hecht, der in der Gier einen
solchen Liliputaner verschlingt ! Die aufgesperrten Stacheln
reißen ihm Schlund und Magen blutig , und geht er nicht
daran zugrunde , so genügt ihm doch diese eine Kostprobe
als Erfahrung , um künftig den Stichling als Rührmich¬
nichtan zu betrachten.

Gleich dem Stör , dem Lachs, dem Stint und anderen
Wanderfischen bringt der dreistachlige Stichling den größten
Teil seines Lebens im Meere , im Salzwasser , zu . Im Früh¬
jahr aber steigen die laichreifen Stichlinge in zahllosen
Schwärmen in den Flüssen empor , und ein unwiderstehlicher
Drang scheint sie dann bis in die kleinsten Süßwasserrinnsale
vorwärts zu treiben . Wo eine Schleuse oder ein Wehr ihnen
Halt gebietet , stauen sich die Wanderzüge im April oft der¬
maßen auf , daß man die Fischlein mit Körben und Eimern
schöpfen kann und daß die oberste Schicht mit ihrem Rücken
aus dem Wasser austaucht . In den Haffen der Ostsee werden
sie dann massenhaft gefangen und als Dünger und zur Her¬
stellung von Stichlingstran benutzt. Diese billigste aller
Tranarten wird jetzt in der Hochseefischerei verwendet , um
beim Einholen der Netze auf stürmisch bewegter See die
Wogen zu glätten.

Der Aufstieg in den Flüssen und Bächen wird fort¬
gesetzt , so lange noch das Wasser entgegenströmt . In kleinen
Wasserfällen schnellen sich die Fischlein nach Art der Lachse

hinauf : ja , ich habe in Brake einmal beobachtet, wie Stich¬
linge in einem ganz leichten Abzugsgraben immer und
immer wieder den vergeblichen Versuch machten, in eineni
dünnen Wasserstrahl emporzugelangen , der im Bogen durch
den wagerechten Spalt eines kleinen Wehrs hervorschoß.
Jedesmal stießen sie gegen das Holz und fielen plätschernd
ins Wasser der unteren Stufe zurück. Mitunter wird ihnen
diese Energie des Emporsteigens verhängnisvoll , indem sie
sich bis in wassergefüllte Wagenspuren oder in bald austrock¬
nende Lachen verrennen und nach kurzer Zeit elend um¬
kommen.

Der so naturgewaltig sich äußernde Wandertrieb ent¬
springt aber dem Fortpflanzungstriebe , denn nur in den
seichten, Pflanzenreichen , von der Frühlingssonne durch¬
wärmten Gewässern findet der Stichling die Lebens¬
bedingungen für die Entwicklung seiner Brut . Ist das Ziel
erreicht , so zeigt sich unter den bis dahin gleichartig ans¬
tehenden Fischchen bald ein großer Unterschied in Farbe , Ge¬
stalt und Wesen, ein Unterschied, der selbst der Dorfjugend
auffällt . Die Knaben machen sich den Hunger zunutze, der
die kleinen Räuber nach der ungeheuren Anstrengung der
weiten Reise stromauf plagt und sie begierig nach jedem am
Zwirnsfaden zappelnden Regenwurm schnappen läßt . Mit
diesem einfachen Köder wird ein Stichling nach dem andern
aus dem Bache oder Graben gefangen und in ein enges Glas
oder einen kleinen Eimer getan , wo alle einem jämmerlichen
Erstickungstode entgegengehen , wenn nicht einsichtige Eltern
oder Lehrer dieser Wurm - und Fischquälerei rechtzeitig ein
Ziel setzen . Es hat aber für die kleinen Naturliebhaber
auch einen gar zu großen Reiz , das zappelnde , glitzernde
Volk der nassen Tiefe solcherart in ihren Besitz zu bringen,
und wie groß ist der Jubel , wenn neben all den dickbäuchigen
Stichlingen von gewöhnlicher Fischfärbung auch mal ein
schlanker grüner „ König " oder „Jäger " mit goldigem
Augenring und blutrotem Brustlatz angebissen hat ! Wüß¬
ten die kleinen Fischersleute , was cs mit diesem schmucken
Rittersmann auf sich hat , sie würden im lachenden Sonnen¬
schein stundenlang am Ufer sitzen und seinem wunderbaren
Treiben andächtig zuschauen, statt ihn zu fangen und zu
quälen . Es ist nämlich das Stichlingsmännchen im Hoch¬
zeitskleide , das nun erst aus dem schlichten Reisekleide ent¬
standen ist . Jene dickbäuchigen Fischlein aber , die scharen¬
weise in träger Bewegung langsani im Graben auf und ab
schwimmen, nur dann oder wann eine Wasserassel, einen
Flohkrebs oder ein Wasserkäferchen erschnappend, sind die an¬
scheinend recht stumpfsinnigen Weibchen.

Welch ein Gegensatz zwischen ihrem Phlegma und der
nimmer rastenden Beweglichkeit des Männchens ! Da kommt
es aus dem Dickicht der Wasserpest hervorgeschossen und
macht sich in einer kleinen Vertiefung des Schlammgrundes
zu schaffen. Was mag es treiben ? Wir werden gleich sehen.
Jetzt eilt es zum Hornblattbüschel am jenseitigen User , zerrt
an einem der zerschlitzten Blätter und trägt ein Stückchen
davon im Maule herbei . Siehe da ! wieder steht es , mit dem
Kopfe abwärts , über der kleinen Schlammmulde und stößt
die Blattfieder mit dem Munde hinein , und nun sehen wir
auch , daß die Vertiefung schon halb angefüllt ist mit allerlei
Pflanzenstoffen . Jetzt muß der Wasserstern , der hier von
uns seine hellgrünen Blattrosetten auf dem stillen Wasser¬
spiegel ausbreitet , ein Würzelchen hergeben , und der kleine
Baumeister verfährt damit wie vorhin . Aber das erinnert
doch ganz und gar an den Nestbau eines Vogels ! Gerade
so macht es der Star , wenn er in dem Nistkasten am großen
Birnbaum drüben seinen Jungen die Wiege bereitet . Frei¬
lich , doch schauen wir , was der Stichling weiter treibt ! So¬
eben hat er ein Fäserchen vom flutenden Süßgras seinem
Bau eingefügt ; aber es löst sich wieder . Nochmals wird es
hineingestoßen , und nun schiebt das Fischlein seinen glatten
Körper wie ein Plätteisen über das Nestgefüge und läßt da¬
bei ein Tröpfchen Klebstoff aus einer Drüse in der Nähe des
Afters zwischen das Geniste fließen . Nun hält es zusammen.
— Wir mögen des Schauens müde werden ; der kleine Bau¬
künstler kennt keine Ermüdung , keine Erholung , und am
Nachmittage , als wir auf unfern Beobachterposten zurück¬
kehren, ist der Bau fertig , die ganze Mulde mit einer wal¬
nußgroßen Masse von verfilzten und zusammengeleimten
Pflanzenfasern ausgefüllt . Aber noch immer ist das Fisch-
lein dabei tätig . Es bohrt sich in der Mitte mit dem Kopfe
ein und weitet eine Oeffnung aus , schiebt dann den ganzen
Körper hindurch und gleitet am Rande wieder heraus . Die
so entstandene Höhlung gibt dem Werke den Abschluß und
läßt es wirklich als Nest erkennen . Das soll nun die Eier
aufnehmen , aber von selbst lassen sich keine Weibchen beim
Neste blicken . Die ziehen nur immer in feierlicher Prozession
hin und her und kümmern sich scheinbar nicht im mindesten
um all die saure Arbeit des fürsorglichen Eheherrn . Doch
der weiß sie zur Pflicht zu rufen . Plötzlich fährt er mitten
unter das träge Gelichter und scheint darunter ein Weibchen
auszuwählen , das seinem Zwecke am besten entspricht . Dem
nähert er sich in eigenartig zärtlicher Weise, umschwimmt es
in kühnen Schwenkungen und sperrt dabei die Bauchstacheln
ab , daß sie in der Sonne blitzen, zeigt auch die Farbenpracht
seiner Unterseite durch Wendungen im vollen Glanze und

läßt nicht ab , bis er das harte Herz der Umworbenen erweicht
hat und diese langsam den Zug der Weibchen verläßt , immer
dringlicher umschmeichelt von dem in den prachtvollsten Far¬
ben prangenden Männchen . Halb gelockt , halb gedrängt,
schlüpft das Weibchen schließlich in die offene Nesthöhle, vor¬
der das Männchen eifrig Wache hält , bis jenes seine 20 bis
30 Eier darin abgelegt hat . Dann erst wird es freigelassen
und kümmert sich weiter weder um die Brut noch um das
Männchen . Dieses aber macht noch auf ein zweites und auch
Wohl drittes Weibchen Jagd , bis der Brutraum mit den
kugeligen , durchscheinend gelblichen Eiern ganz gefüllt ist.
Wie die Eizelle im Fruchtknoten der Erbse oder einer
anderen Pflanze nur dann zur Entwicklung kommt, wenn
Blütenstaubkörner auf die Narbe gelangen und eine Ver¬
einigung der männlichen und der weiblichen Zelle bewirken,
so bedürfen auch die weiblichen Zellen der Fische, die Eier,
der Befruchtung , des Hinzutretens von männlichen Zellen.
Dies geschieht , indem das Männchen die Eier im Neste mit
der sogenannten Milch übergieht.

Die meisten Fische überlassen die befruchteten Eier sich
selbst. In den oberen Wasserschichten des Meeres schwim¬
mend oder an Wasserpflanzen angeheftet , entwickeln sie sich
unter der Einwirkung der Sonnenwärme und unter Ein¬
saugung von Sauerstoff aus dem Wasser, sind aber tausend
Gefahren ausgesetzt, und nur die ungeheure Zahl der Eier
sichert bei diesen Fischen den Fortbestand der Art . Ganz
anders liegt die Sache beim Stichling . Seine Eier sind in
so geringer Zahl vorhanden und haben so großen Bedarf an
Sauerstoff , daß sie besondere Pflege nötig haben , und die be¬
sorgt wieder das Männchen . Mit wütender Eifersucht geht
es jedem Räuber zu Leibe , der das Heiligtum seines Nestes
bedroht , und mit unermüdlicher Treue stellt es sich dann
wieder vor die Nestöffnüng und fächelt mit seinen Brust¬
flossen Wasser hinein , so daß die Eier stets von sauerstoff¬
reichem Wasser umspült werden . Nach wenigen Tagen er¬
scheinen in ihnen die Augen der jungen Fischchen als schwarze
Punkte , und nach etwa zwei Wochen schlüpfen die Jungen
aus . Auch diese werden noch sine Zeit lang sorgsam vom
Vater bewacht. Kommt eins vorwitzig ins Freie , so packt er
es mit dem Munde und speit es ins Nest zurück. Erst wenn
sie mit Stacheln bewehrt und imstande sind, selbst ihrer Nah¬
rung nachzugehen, überläßt er sie ihrem Schicksal. Dann
verliert das Männchen seine schönen Farben , dann ist es
vorbei mit der hochgesteigerten Lebensenergie und mit dem
ganzen auffälligen Gebaren . Und ein großer Teil der
Alten , der Weibchen wie der Männchen , hat mit dem Laichen
und der Brutpflege das Lebensziel erreicht und stirbt , die
übrigen ziehen im Herbst mit der Schar der jungen , halb¬
wüchsigen Raubritter wieder dem Meere zu.

A. St . O Anna , wie zuckersüß hast du gedichtet! Aber
wenn Du dem alten Briefkastenonkel noch so um den Bart
gehst — sein Gewissen kannst Du doch nicht einschläfern —
nein , die Verse sind zu — schön!

Nichte Gustav «. Das plattdeutsche Lied von „De Hain¬
borger Pingsttour " ist uns leider nicht bekannt.

80jährig . Warum anonym?
DB >K. Gegen die Bau Verwilderung aus dem

Landehat der Landrat des Kreises Gersfeld , Freiherr von
Dörnberg , eine amtliche Bekanntmachung erlassen, in der er
auf die Zerstörung des malerischen Dorfbildes hinweist und
eine Anzahl von neueren Werken namhaft macht, die den
Kreisbewohnern , insbesondere den Baunternehmern und
Bautechnikern durch die Kreiswanderbibliothek zugänglich ge¬
macht worden sind. Zugleich macht er auf eine spezielle
Schrift von Architekt Georg Körting , „Ratgeber für ländliche
Bauweise "

, aufmerksam , die mit den neuerdings erschiene¬
nen einschlägigen Entwürfen in dem Kreishause zur Einsicht¬
nahme zur Verfügung steht.

Dr . T . In Sachsen geht die Eisenbahn mit voran . Am
15. Dezember 1906 hat die Königliche Generaldirektion der
Sächsischen Staatsbahnen in ihrem Amtsblatts
Nr . 62 (700) eine Verordnung erlassen, in welcher sie den
ihr untergeordneten Dienststellen vorschreibt , in Zukunft im
schriftlichen Verkehr die folgenden 38 vornehmlich technischen
Fremdwörter durch deutsche zu ersetzen:
Areal : Land, Flächeninhalt Expropriation : Enteignung.

eines Grundstücks. Fixpunkt: Festpunkt.
Baudisposition : Arbeitseintei- Fundierung : Gründung.

lnng, Bauplan . Garantie : Gewähr, Haftung.
Baumaterialien : Baustoffe. Gradientenzeiger: Neigungs-
Desinfektion: Entseuchung , Be- zeiger.

seitigung von Msteckungs- graphisch : bildlich,
stoffen . horizontal : wagerecht,

justieren: berichtigen, richten. Servitut : Dienstbarkeit.
Kaution : Haftsumme. Sicher- Spatien : Zwischenräume.

heit. Taxator : Schätzer,
komprimieren: zusammen - Termin : Zeitpunkt, Verband-

drücken , verdichten . lungstag.
Konventionalstrafe: Vertrags - Terrain : Gelände.

strafe , Verzugsstrafe. Transport : Beförderung,
Kurve : Bogen, Krümmung. Förderung.
Markierstein : Merkzeichen . Trasse: Linienführung,
normalspurig : vollspurig. Ventilator : Lüftungsvorrich»
Offerte : Angebot. tung, Lüfter.
Parzelle : Flurstück . vertikal: senkrecht , lotrecht.
Präsenzliste: Anwesenheitsliste. Viadukt: lleberbrückuyg.
Protokoll : Niederschrift. Waggon: Wagen.
Radius : Halbmesser. Zentrifugalkraft : Fliehkraft.
Regulierung : Regelung, Berich- Schwungkraft.

tigung. Zirkulation : Umlauf.
Detail : Einzelheit, Teilstück.

Abonnent von 1884. Die Ihnen drohende Schadens¬
ersatzklage fällt nicht unter die Ansprüche, welche einer kurzen
Verjährung unterworfen sind, verjährt also erst in 30 Jahren.

Anonymus aus dem schwarzen Landesteil . Sie werden,
Ihrem Briefe nach, die betreffende Fachzeitung Wohl noch be¬
sitzen , stellen Sie sie uns doch zur Verfügung.

Elly . Wir erfüllen Deinen Wunsch um Mitteilung der
Briefmarkensprache noch einmal . Die Briefmarke sagt:
Rechts oben: aufrecht : Ich wünsche deine Freundschaft:
quer : Liebst du mich ? ; verkehrt : Schreibe nicht mehr;
schräg : Schreibe sofort . Rechts unten: ausrecht : Deine
Liebe macht mich glücklich . Links oben: aufrecht : JÄ
liebe dich ; quer : Mein Herz gehört einem andern ; verkehrt:
Grüß Gott , Liebchen! Links unten: aufrecht : Treue
findet ihren Lohn ; quer : Laß mich allein in ineinem Schmerz:
verkehrt : Du hast dich durch Prüfungen bewährt . In
e i n e r L i n i e m i t d c m F a m i l i e n n a m e n : aufrecht:
Nimm meine Liebe an : quer : Ich sehne mich , dich zu sehen;
verkehrt : Ich bin vergeben.

Stammtisch bei Remmerc -. Im Etat von 1905/6 war
die Friedensstärke deä deutschen Heeres , mit 580158 Wann

lassen.
" Die Genossenschaft Deutscher Tonsetzer verlangt

von jeder öffentlichen Aufführung für Bearbeitungen ihrer
Mitglieder Tantiemen . War das wirklich nicht zu vermeiden?
„ Ein Geschenk an das deutsche Volk" ? Ein Geschenk , für
das Steuern erhoben werden ? Konnte nicht, nächdem das
Werk vollendet war , durch direkten Vortrag beim Kaiser er¬
zwungen werden , daß diese Gabe ans Volk wirklich eine be¬
dingungslose Gabe , ohne die Steuergroschen geschäfts¬
tüchtiger Kunstverwertung , würde ? Jst ' s mit aller Macht,
versucht worden ? Jetzt darf niemand „ Ein ' feste Burg "

, ge
setzt vom Professor Wolfrum , „O alte Burschenherrlichkeit " ,
gesetzt von Friedrich Hegar , „ Als wir jüngst in Regensburg
waren "

, gesetzt von Hermann Riedel , und ähnliche Aller¬
weltslieder in der Fassung des „ geschenkten" Liederbuches
singen , ohne an die Herren Setzer seine Steuer abzuführen.
Ich verzichte auf den kräftigen Ausdruck , der dafür ge¬
bührte ; manche Herren der Genossenschaft möchten auf den
Ausdruck ernster Künstlerüberzeugung , statt mit sachlichen
Argumenten , ja mit einer Ladung vors Schöffengericht ant¬
worten . Aber ich frage : Sind all diese Künstler , sind Hum-
perdinck, Hegar , Sitt , Wolfrum , Bruch . Berger , Gernsheim,
Röntgen , Othegraven und andere Musiker so in der Gewalt
der GenossenschaftDeutscher Tonsetzcr, daß sie bei solcher Ge¬
legenheit nicht frisch und offen sagen können : „Jetzt wollen
wir in unserer Geldverteilung mol eine Pause machen. Der
Kaiser will dem Volke ein Liederbuch stiften . Tie Männer
der Wissenschaft und wir haben unser Bestes gegeben. Nun

wollen wir nicht mit Tantiemenforderungen das ganze
schöne Werk verunstalten !"

Wer hat so gesprochen? Sind die einzelnen überhaupt
gefragt oder ist alles von der Genossenschaftsleitung einfach
dekretiert worden ? Haben die deutschen Künstler noch immer
nicht den Mut , bei solcher Gelegenheit zu zeigen , daß sie
wissen, was sie der Würde eines schönen künstlerischen Unter¬
nehmens schuldig sind? Ein zu versteuerndes Geschenk an
das deutsche Volk ! Das hätten deutsche Künstler noch vor
zwanzig Jahren nicht über sich vermocht.

Und lvarum war 's jetzt nötiy ? Weil die deutschen
Männerchöre mit zu den stärksten Widersachern der durch das
üble Urhebergesetz von 1901 ermöglichten Tantiemenwirt¬
schaft gehören und weil man sie durch das Kaiserliche Lieder¬
buch , das doch jeder Männergesangverein gern benutzen wird,
kirren will . Das ist der Grund . Das Allerschönste ist aber,
daß di eBearbeitungen , deren Urheber nicht zur Tantiemen¬
genossenschaft gehören , ohne Steuer aufgeführt werden
dürfen . Ohne zu fragen , sind die Rechte, die man den zum
Geschäftsverein gehörigen Musikern bei jedem Liede aus¬
drücklich wahrt , den anderen einfach geraubt worden . Aus
diese Weise hat man die von der Genossenschaft so gefürch¬
tete Gegenbesteuerung vermieden.

Bei den: Volksliederbuch für gemischten Chor , auf das
wir hoffen , finden die rechten Männer gewiß das rechte
Wort , um eine Wiederholung dieses wenig künstlerischen und
wenig deutschen Handelns zu verhüten.



angegeben , darunter 24 533 Offiziere und 5078 Aerzte,
Tierärzte usw . Die tatsächliche Stärke dürste etwas größer
sein, da hierbei z . B . die Einjährigen nicht mitgerechnet
sind . So findet man denn auch anderswo 610 000 Mann
angegeben . Nehmen wir 580 000 Mann an , so wären dasür
nach Ihrer Angabe (4 pro Quadratmeter ) 145 000 Qua¬
dratmeter oder 14,5 Hektar nötig , das wäre etwas mehr
als ein Siebentel Quadratkilometer.

Julius Eduard . 1 . Ein Auslandspaß wird Ihnen
i,i Holland niemals abverlangt . Es können auf eruer
Reise natürlich immer Umstände eintreten , wo es gut ist,
wenn Sie sich legitimieren können . Wenn Sie sonst keine
Legitimation haben , können Sie sich ja auf dem Nat-
hause ' im Meldebureau eine Paßkarte schreiben lassen.
(Preis 50 Pfg . ) 2 . Unseres Wissens werden die sogen.
Vakanzenkarten erst von Pfingsten an ausgegeben . Er¬
kundigen Sie sich aber zur Vorsicht beim hiesigen Schalter.
3 . Nein . Wenn es aber Ihre Zeit gestattet , so würden wir
Ihnen noch zu einem kurzen Besuch von Haarlem und
Haag -Scheveningen raten (namentlich wegen der vortreff¬
lichen Gemäldesammlungen ) . 4 . Am besten unterrichten
Sie sich wohl über Holland und Amsterdam aus Bä-
deker, Belgien und Holland . 6 Mark . (Dasselbe Buch! in
Griebens Reise-bibliothek 3 Mark . ) Wollen Sie bloß über
Amsterdam Nachlesen, so erkundigen Sie sich in der Buch¬
handlung nach „Amsterdam " aus dem Städtebilderverlag
(Mareis , Linz a . Donau ) . Das Büchlein wird reichlich 1
Mark kosten. 5 . Mit dem Plattdeutschen kommen Sie
weniger gut durch , als mit dem Hochdeutschen, das in
Holland überall gesprochen wird , namentlich in den Ho¬
tels . Die Reiseführer enthalten übrigens gewöhnlich auch
einige holländische Brocken.

Graphologische Ecks.
Die zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind natürlich
und absichtslos anzufertigen; auch ist möglichst Alter und Stand
der betr. Persönlichkeit anzugehen . Abschriften von Gedichten,
Aufsätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 Z.. Ausführliche (briefliche ) Auskunft 1 ^l.
Nichte Amalie . Die kleine zarte Schrift deutet auf Be-

scheidenheit, Güte und Temperament hin . Du bist ein
nettes , junges Mädchen , das ob seiner Treue und Verläß¬
lichkeit, Ordnungsliebe , Häuslichkeit und Sparsamkeit gern
gesehen und beliebt ist . Deine Gedanken und Wünsch«
liegen aus praktischem Gebiet , wenngleich ein schönes Stre¬
ben zur inneren Vertiefung , zum „Erkenne Dich selbst"
wahrnehmbar ist . Aufrichtig , und doch zurückhaltend und
nicht ohne Gefühlsscheu . Zn der Liebe aufopfernd und
hingebend.

H. L . Ein mäßig charakteristisch , ja, in feiner Tota¬
lität fast ein bißchen pedantisch anmutender Schristduktus,
dessen Schreiber anscheinend noch in recht konventioneller
Gedankentätigkeit befangen ist . Zu loben ist die ausge¬
sprochene Energie , die Unternehmungslust und das flotte,
frische Streben zum Borwärtskommen . Der Schrift haftet
sehr viel Bestimmtes , Gleichmäßiges an , und das läßt,
in Verbindung mit noch anderen Zeichen, die Ansicht be¬
stärken, daß wir es hier mit einem treuen , eisernen , in
cmfsteigenderLinie sich bewegenden Charakter zu tun haben,
der schon seinen Weg und sein Ziel finden mag.

William gehört zu unserer großen Reihe von Neffen,
die recht sehr mit sich zufrieden , stets und immer ihre
Schuldigkeit tun , gelegentlich auch wohl mal (unter uns
gesagt !) über die Schnur hauen , also im großen Ganzen
recht und schlecht dahinleben — wie junge Leute in diesem
Alter nun einmal leben . Das ist kein Fehler — bilden
doch diese Lebenskünstler die besten Stützen des Staates
und die größte Hoffnung der — Schwiegermütter . Für die
Allgemeinheit bieten sie natürlich weniger Interesse . Es
sind eben keine Kraftnaturen , aber sie verderben auch
nichts — sie werden ihren Posten schon ausfüllen . In
diesem Falle wäre noch zu erwähnen die auffallende ! Ei-
genlebigkeit und zu loben die Ordnungsliebe und das
verläßliche , pflichtgemäße Streben.

Fritz mag sich das Vorhergesagte ebenfalls zu Gemüte
ziehen. Auch hier keine eigentliche Individualität und
Originalität , auch hier scheint der oberste Lebensgrund¬
satz zu lauten : Beileibe keine inneren Krisen ! Immer
hübsch ruhig , gemütlich und friedlich . Ich finde in der
ganzen Schrift nichts , was auf Ecken und Kanten , auf ein
kraftvolles : Hier bin ich , und das will ich ! schließen
ließe . Mer ein Versenken in sich , den Wunsch nach dem
Wirken in der stillen Klause , nach einem „Jnsichabge-
schlvssensein "

. Das heiß pulsierende , unruhige , nach im¬
mer neuer Betätigung , mit einem Wort , nach Leben
schreiende Temperament dürste Ihnen fehlen , wenn es
auch an schöner geistiger Befähigung und Regsamkeit und
einer gewissen Portion praktischer Energie nicht gebricht.
— Ihre Freundin

Lilie ist allerdings ein noch recht kindliches, unaus-
gegohren.es Gemüt von reichlichem Temperament , Uebermü-
tigkeit und Sorglosigkeit . Etwas geistige Vertiefung wäre

wohl am Platze . Irgend welche Eigentümlichkeiten zeigt die
Schrift nicht, wenn man nicht anders eine ausgesprochene
Zartheit und Feinfühligkeit der Gesinnung dazu rechnen will,
Häuslich und praktisch : aufrichtig und harmlos . Die junge
Dame hat ferner Unternehmungslust und zeigt viel Eifer,
aber ohne rechte Ausdauer, es scheint an einer energischen,
führenden Hand zu fehlen . Auffallenderweise zeigen sich auch
Zeichen von zeitweiliger vorsichtiger Ueberlegung und leich¬
tem Mißtrauen. Also : ein noch wenig gefestigter , unbe¬
stimmter Charakter . Auch das

Weibchen ist ein noch sehr unklares , in ihrem Tun ver¬
worrenes Menschenkind, das sich mehr durch kindliche Ueber-
eilung und Ueberschwänglichkeit, denn durch wirkliche Klug¬
heit und Bildung auszeichnet . Die ganze unordentlich hingc-
worfene Schrift weckt keine sonderlich angenehmen Empfin¬
dungen : sie bietet das Bild einer zwar sehr lebhaften , un¬
terhaltenden , aber auch arg oberflächlichen, sentimentalen
Persönlichkeit . Eine gewisse Festigkeit , ich möchte fast sagen,
Breitspurigkeit der Zeichensührung läßt auf natürliche Ener¬
gie und einiges Selbstbewußtsein schließen, das mir aber nicht
groß genug erscheint, um daraus irgendwelche, auf originelle
Besonderheiten zielende Schlüsse ziehen zu können.

Mitteilungen.

Me Wichten dn Cltm
gegen ihre Kinder bedürfen eigentlich kaum der
Erwähnung . Es wird indessen vielfach noch
unbewußt gegen diese Pflichten verstoßen. Das
bezieht sich insbesondere auf die Ernährung
der Kleinen. Gegen die Grundregel einer ver¬
nünftigen und gedeihlichen Erziehung verstoßen
wir vor allem, wenn wir unseren Kleinen auf¬
regende Getränke geben . Wir müssen deu Kin¬
dern zum täglichen Genuß ein Getränk vor¬
setzen, bei dem jede Möglichkeit einer schäd¬
lichen Wirkung absolut ausgeschlossen ist und
das den Kleinen außerdem im Geschmacke zu¬
sagt . Ein solches Ge .rank ist — wie Wissen¬
schaft und Praxis in voller Uebereinstimmung
dargetan haben — Kathreiners Malzkaffee.
Will man also den Kindern eine dauernde
Wohltat erweisen, so gebe man ihnen täglich
„ Kathreiners Malzkaffee " mit Milch und Zucker,
achte aber beim Einkauf genau darauf , daß
man auch den echte » erhält und nicht etwa
eine der minderwertigen Nachahmungen . Der
echte „ Kathreiner " kommt nur in fest ge¬
schloffenen Paketen in der bekannten Aus¬
stattung mit dem Bild , dem Namen und der
Unterschrift des Pfarrers Kneipp als Schutz¬
marke und der Firma „ Kathreiner 's Malzkaffee-
Fabriken " zum Verkauf. — Das merke man
sich zum Wohl der Kinder!

Die deutsche Maccaroni -Jndnstrie beginnt den auslän¬
dischen Fabrikaten in den letzten Jahren erfolgreiche Kon¬
kurrenz zu machen. Das Hauptproduktionsland war bisher
Italien . Die Herstellung der Maccaroni wird dort heute
noch in folgender , höchst primitiver , den hygienischen Anfor¬
derungen wenig entsprechender Weise gehandhabt : Der aus
Hartweizengries und Wasser bestehende Teig wird in Röhren
gepreßt , die Röhren werden einzeln aufgehängt und in
warmen Räumen getrocknet, denen frische Luft ängstlich fern-
gehalten wird , damit die Maccaroni nicht zerspringen . Auch
in vielen deutschen Fabriken findet man noch dieses veraltete
Verfahren . Vor einigen Jahren hat nun ein Franzose ein
Patent für eine rationelle Maccaronifabrikationsmethode er¬
halten , nach welcher die Maccaroni unter vollständiger Aus¬
schaltung der Berührung mit den Händen der Arbeiter durch
stetige Zuführung frischer Luft getrocknet werden können.
Dieses Patentverfahren , das eine bisher unerreichte Güte der
Maccaroni gewährleistet , haben für Deutschland und Oester¬
reich die Nahrungsmittelfabriken C . H . Knorr A .-G . in Heil¬
bronn erworben.

Teelöffel voll geben eine ansgezeichnete Tasse Bouillon ab.
L» aller flüssigen Fleischsxktrate ist

und bleibt — „Eibils " . — Zwei

in Laffon

Lm kin§erL6!g
füi - «iis ttsusmutl«'

rus kilskn - gross«,- Lrspsrnlss« Im »susksN.
NsrLsnne ist bester Kutter eben¬

bürtig . aber um käst äie ttZItts billiger.Zolo
Lin Vvrsuok Vdvrröugt ! Uöbsrall vnliLItllvli!

Vertreter: üeopoici «sklo,

Habe im Aufträge eine in der
Gemeinde Hatten sehr günstig
belegene

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1.
November unter der Hand preis¬
wert unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Eversten -Oldenburg.
Hauptstr. 3 . Ferner . 238.
Rastede . Zwecks Hebung t

Gemeindeumlagen werde ich i
wesend sein

am Dienstag , de« IS. MS
nachm. 2—4 Uhr . bei Hei
Gastwirt Schlange, Hahn:

am Mittwoch, den 20. Mä
vor« , von 9—11 Uhr bei Her
HinrichS , Delfshausen:

am gleiche« Tage, nachm , v
3—5 Uhr . bei Herrn Bre«
Loherberg.

'
. Ehlers.

Gemeinderechnunassuhrer.
, Zu verk . gut erhalt. Sparhe
' Lindenstr. SS

1 1 5 ! 0

Sterndeutekunst.
Wir man seine Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

richtig erfahren kann.
Hierzulande sind die geheimnisvollen Wissenschaften

noch wenig erforscht , in anderen Ländern jedoch gibt es
viele Gelehrte , welche das tiefe Dunkel dieser geheimnis¬
vollen Wissenschaften ebenso gründlich erforschen , wie man
hierzulande Jngenieurwissenschaft ,und Sternenkunde stu¬
diert . So glaubt man z . B . , daß die Sterne , unter denen
ein Kind geboren wurde , einen Einfluß aus dessen Leben
haben - Das Studium dieser Macht ist soweit gediehen,
daß viele ehrenhafte Männer ihr ganzes Leben der An¬
wendung dieser Kenntnisse zum öffentlichen Wohle ge¬
widmet haben . Vor einigen Zähren schrieb der berühmte
deutsche Gelehrte Dr . Geßmann ein Buch, in dem er Nähe¬
res über die Wunder der Sterndeutekunst aussührte und
viele Beweise für die Richtigkeit dieser Wissenschaft gab.
In England und Frankreich sind bereits mehrere Bücher
über diesen Gegenstand erschienen.

Professor Tokal berichtet , daß , wenn er Jahr , Monat
und Tag der Geburt weiß , er für jeden ein Horoskop aus¬
stellen kann , das wahrheitsgetreue und wertvolle Mit¬
teilungen über den Charakter des Betreffenden macht,
über seine Gewohnheiten , seine Stärken und Schwächen,
seine Herzensangelegenheiten , seine Geschäfte und über
seine Gesundheit . Der Gelehrte sagt ferner , daß er Auf¬
klärungen über treue und falsche Freunde , heuchlerische
Bekannte und gefährliche Feinde geben kann , selbst wenn
man mit dem Betreffenden noch nicht in Berührung ge¬
kommen ist . Professor Tokal gibt weiterhin noch Näheres
über die Affinität (Seelenverwandtschast ) eines jeden ein-
zelnen , was besonders für Verliebte interessant ist . Wenn
man sich handschriftlich an ihn wendet , kann Professor
Tokal die Angaben außerdem noch mit iHlse der Grapho¬
logie vervollständigen.

Man könnte Professor Tokal ebensogut den Titel „Hof-
rat für Sterndeutekun t" beilegen , denn er hat feine Auf¬
stellungen für viele Personen am Hofe und in hohen
Stellungen in vielen Ländern geliefert . Einen ganz be¬
sonderen Ruhm erwarb er dadurch , daß er schon vor Jahren
ein Horoskop für den französischen Militär Dreyfus auf¬
stellte , dabet die Unschuld dieses unglücklichen Offiziers
verkündete und voraussagte , daß seine Unschuld noch vor
Ende des Jahres 1906 an den Tag kommen würde . Ein
andermal wgte dieser berühmte Gelehrte einem armen
Mädchen ihre Herzensangelegenheiten so voraus , daß fte
ganz unwahrscheinlich schienen, doch schon nach zwei Fah¬
ren heiratete sie einen Millionär . Es sind dies nur einige
wenige von Tausenden von Fällen.

Der Gelehrte beweist der Welt sein Vertrauen , indem
er sich erbietet , einen langen Brief voll erstaunlicher Kennt¬
nis der Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft eines
jeden zu senden . Diesen Brief schreibt und schickt er ganz
auf feine eigenen Kosten an jeden , der auf einer 10 Pfa .-
Postrarte darum bittet und das genaue Datum seiner Ge¬
burt , sowie seinen Stand , ob Herr , Frau oder Fräulein,
angibt . Der Briefwechsel findet unter strengster Diskretion
statt . Die wichtigen Mitteilungen kosten absolut garnichts,
und werden einem jeden viel Hilfe und Freude bringen.
Die Postkarte richte man an Herrn Professor Alexis Tokal,
61, High Holborn , IV . 6 ., 606 , London , England.

Eine gute Wahl . Bei der allgemeinen Teuerung der
Lebensmittel ist eS notwendig , die weitesten Kreise darauf
aufmerksam zu machen, daß sie bedeutende Ersparnisse machen
können, wenn sie anstelle der Naturbutter die Delikateß -Mar-
garine „ Solo in Karton " von der Firma Jürgens L Prin¬
zen, G . m . b . H . , Goch (Rhld . ) , wählen . Diese Margarine
ist in jeder Beziehung vollkommen einwandsfrei , sie wird
hergestellt aus den feinsten Rohmaterialien und ist ca. 40
Prozent billiger wie Naturbutter . Mit dieser Wahl wird sich
jede Partei gewiß ohne weiteres einverstanden erklären,
weil sie dem Geldbeutel des einzelnen in kürzester Zeit ganz
bedeutende Ersparnisse bringt . Da die Fabrikation unter
behördlicher Aufsicht steht, so dürfen für die Herstellung von
„ Solo iy Karton " nur die allerfeinsten Rohstoffe Verwen¬
dung finden , daher kommt es , daß diese Qualitätsmarke in
jeder Beziehung wie Naturbutter verwendbar ist, ganz gleich,
ob zum Kochen , Braten , Backen oder zum Rohessen auf Brot.
Wir empfehlen allen Hausfrauen , die „Solo in Karton " noch
nicht kennen, mit dieser Marke einen Versuch zu machen, der
sicher vollauf befriedigen wird.

DvbsraU su tmbsa.

» » «» tlbolirlloli « Öre « «
vrdLlt Sis Wdns rein , voi « goounä.

ImniMlmlmf.
Hude. Der Landwirt Wilhelm

Finke zu Moorhausrn läßt seine
daselbst an angenehmer Lage be¬
lesenen Immobilien , als:

s . das sehr kompl ., massiv er-
baute Hauptwohnhaus mit
Nebengebäudenund schönem
Obst- und Gemüsegarten,

b . das von Tönjes bewohnte
geräumige Heuerhaus,

0 . 13,5681 Hektar Wer - und
Heuland, sämtlich in bester
Kultur.

ä . das im Oberhauserfelde be¬
legene Heuland, lange Wei¬
den. groß ca . 2 Hektar,

am
Mittmtz, i>eu 3. April,

nachm . 5 Uhr.
in Klaubens Wirtshaufe daselbst
zum dritten und letzten Male
öffentlich zum Verkauf auffetzen
und zwar stückweise und auch im
ganzen.

Der Zuschlag wird .Voraussicht-
lich dann erfolgen.

S . Hiderkamd. Aukt.

Sch-Veckils
i» de« Ttmtchrsie«.

LSerförßerei Mnmhorst.
Es sollen verkauft werden am

MittwW,
de« N. « rz d. I..
im Revier Reiherholz:
Forstorte Gehäge u. Reiherholz:

92,12 fm . Kiefern - Sägeblöcke,
schwere Balken und
Rammpfähle, bis zu
21,2 Meter Lange u
1,60 fm . Inhalt.

183,14 fm . Kiefern, geringem
Balken, Sparren u.
Latten.

32,87 fm . Kiefern - Derbboenn-
Holz.

Käufer versammeln sich mor¬
gens 9^2 Uhr auf dem Kreuz-
Punkte auf dem Linteler Kirch-
Wege am Schmittbilgenloh.

H- sbruch. 15 . März 1907.
Schwertzel. Oberförster. -
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Tungeln. Der Landmann
Hiurich Kuhlmann zu Tungeln
läßt wegen Aufgabe der Land
Wirtschaft am

Zmistag.
Sei 2. April d. A

nachm . 2 Ubr anfgd .,
bei seinem Hause öffentlich meist
bietend gegen Zahlungsfrist der
kaufen:

2 FuchSstuten, 3- u.
Whr., beste Zugpferde,

1 milch. Kuh,
2 Rinder,

10000 Pfd . besten Roggen,
4000 Pfd . Hafer. 6000 Pfund
Stroh , 4000 Pfd . Heu, 1 fast
neue kompl . Dreschmaschine m.
Göpel, Häckselmaschine , Staub¬
mühle. Pflüge, Eggen, 3 gute
Ackerwagen , Schränke, Tische,
Stühle

und viele hier nicht genannte
Haus - und landwirtschaftliche Ge¬
räte , wie sie sich in einem kompl
Haushalt vorfinden.

Kaufliebhaber ladet ein

Mg,
Eversten -

Hauptstr. 3.
Oldenburg,
Fernftzr. 238.

Vrrkai>s,
Edewecht . Die zur Konkurs¬

masse der Witwe Carl Schröder
zu Kleinscharrel gehörenden be¬
weglichen Gegenstände sollen am

Doililklstlig,
H . 2L. MW. I..

mittags ans.,
beim Hause der Gemeinschuldnerin
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden,
rämlich:

1 gutes Arbeitspferd,
schwarz,

3 Kühe,
1 Queue,
1 Juugbeest.

20 Futterschweine,
30 Hühner,
1 FederwageuchBäckerwagen,
2 Ackerwagen, 1 Kippwagen,
1 Jauchefaß , 1 Häckselmaschine,
3 Karren, 2 Pferdegeschirre, 1
Torfstreumaschine, 2 Eggen, 1
Pflug , 2 Viehkessel , Harken,
Forken, Spaten , Bicken , 1
Janchepumpe, Sensen, Sichel,
mehrere sonstige ackergerätliche
Sachen, ferner:

2 Sofas , 4 Sessel. 4 Tische,
mehrere Stühle, 3 Bette», 1
Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
Spiegel, 1 Sekretär, Wasch¬
tische, Teller, Töpfe, Pfannen,
1 Fahrrad , vollständ. Bäckerei¬
gerät, 1 Teigknetmaschine,
Lampen, Laternen, Porzellan,
Glas , 2 Regulateure, . Kaffee¬
kannen, Butterbrotsteller,
Bücherborte, Eimer, Baljen
und viele andere Sachen,

sodann:
6000 rotgare Steine,
15 S . -S . gr. Roggen,
mehrere ger. Schinken,
300 ebm bunten Torf,
160 ebm schwarzen do.

Kaufliebhaber ladet ein
Der Konkursverwalter.

Meinrenken.

IckuüervsrKsnck nactt aimvärts krarilco.

l^ sLKAI in slatten unck uemnüsrtsn Leicksvkokken , sckumrr unck karbis^
. i" Lammet unck Velvet in allen warben.

o Zickel Saurvurs,^ ^ ^ 6I-088S1obanni88lp388S 2—4.
Lpvrialiiäl -. Lokvvsrrs Intornaiional vvgvisl 8öili «nsiEv.

Lvkrtv

llisolong - llsreiir
- Korks l-icktkerr-

RemesDestillatvonwirkungs¬
voller Qualität u. kräftigem
Aroma, «ach bewährter,

Vorschrift.Seit Jahrhunderten aner¬
kanntes u . berühmtes Haus-u . Volks- Arzneimittel gegen« ogonkrampk . Kolik , ibelbvo !,,valerlstbsscdwerr . , Slädaoreo
« . Verso«,oagoocdnScveUeber-
aus heilsam, nervenstärkendund beruhigend bei ttei -veo-scbvöcde, nervösen u . rheu¬

matische « Schmerze« usw.
Echt nur in Flaschen mit

Marke „bictitberr" und dem
Namen Otto steicdel , kerlin.

In Oldenburg bei Ha«g
Wempe, Achternstr . 32a.

Ausverkauf
Bäke . Hausmann August Mön-

nich Ww. daselbst läßt wegen
Ausgabe des Haushalts amDienstag,
den 19.

mittags präz. 12 Uhr anfgd .,
112jähr . braunes Stutpferd.

Pola.
1 7jähr. braunes trächtiges

Stutpferd , Bergkind II,
belegt vom Ehrhardt,

1 2jähr. fLwarzes Stutpferd,
1 braunen Stutenter,
1 schwarze güste Stute , flott.

Gänger.
4 tiedige Kühe, nahe am

Kalben.
5 beste Milchkühe , zum Teil

wieder belegt,
4 3jähr. Ouenen. belegt.
5 schwere Zjähr. Ochsen.
5 schwere 2jähr. Ochsen,
5 2jähr. Ouenen.
14 Knhrinder u . Rindochsen.
10 Kuh - u . Bullenkälber.
2 Milchkälber.
4 engl. Schafe m. Lämmern.

1 Schasbock.
2 Sauen mit Ferkeln, letztere

alsdann 6 Wochen alt.
8 halbfette Schweine,

20 Hühner, 1 großen Haus¬
hund (Bernhardiners , 1 Feder¬
wagen (gut erhalten! 6 Acker¬
wagen mit kompl . Aufzeugen,
Pflüge, Eggen, Tauhölzer, 1
Mähmaschine, 1 Hackmaschine,
1 große .Dreschmaschine mit
Schüttler , 1 Häckerlings¬
maschine , 1 Schneidelade, 1
Staubmühle , 2 bessere und
mehrere sonst . Pferdegeschirre,
Kreuzleine usw . , Stränae , Hal-trn , Sensen, Forken, Loten,
Haumesser, große Mehl- und
Häckerlingskiste , Gropen- und
sonst . Karren , Eimer, Baljen,
2 Dezimalwageu, 1 Jauche¬
pumpe u. Jauchefaß, — 3 voll¬
ständ . Betten, 2Kleiderschräuke,
1 Pult mit Aufsatz , 1 Anrichre,
1 Milchschrauk , Tische und
Stühle , verschiedene Küchen¬
geräte, Porzellansachen, 1
Jagdflinte mit Zubehör,. 1 gr.
Wassersaß, 1 Waschmaschine,
1 Back- u . 1 Waschtrog , 1
Pökeltonne, 8 Milchtransport¬
kannen, 1 Partie Säcke und
viele sonst . Haus - und land¬
wirtschaftliche Geräte : ferner
noch 1 Partie Pflanzkartoffeln
und 20 000 Pfund Heu und
Stroh.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das güste Vieh kann in Füt¬

terung bleiben.
Da der Verkauf in einem Tage

beendet werden soll , wollen Kauf¬
liebhaber rechtzeitig erscheinen.

G. Haverkamp, Aukt.

KOL

tt>I .

M «-,.

EckN-H.
Rolfing das.

Zimmermann
läßt am

S.

Wf- 1 ZchMke-
Lerkllilf.

Elsfleth. D. Ostermann. Ober¬
reger Chaussee , läßt am

Mntlip,
den 18 . Mörz h. K,

nachm , präz. 4 Uhr deg..
bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

25- 3« Stück allerbeste, direkt
aus Butjadinsen bezogene,
durchaus gesunde Zuchtschafe.

5 trächtige Säue.
15—20 Stück größere und klei¬

nere Futterschwcine.
Kaufliebhaber ladet ein

E. Th . Borgtzche. Aukt.

Liswsrbs-
AliSljkmie ssniskürsi'g

dvl krankkurt a/R.

Das Sommersemesterbeginnt
am 13. April. Prosp . kostenlos
d . d. Sekretariat.

Empfehle mich als K ö ch i «
,ur Aushilfe. Näheres in der
Expedition dieses Blattes . _

SmilllbkO,
de« 23 . Mn Z .,

nachm . 1 Ubr ans.,in und bei seinem Hause össent-
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

3 junge beste , milchg . Kühe.
4 beste Kälber.
k trächtige Schweine, davon

3 alsdann nahe am Ferkeln.
2 Kleiderschränke , 1 Sekretär,
1 Sofa , 1 Kommode . 2 Koffer
mehrere Tische und Stühle , l
Spiegel , 1 Küchenschrank , 1
Filtrierfaß , 2 Torfkasten, 1
Kochherd , mehrere eis. Töpfe n.
1 gr . Waschtopf , viele Acker-
gerätschaften . 1 Damenfahrrad,
sowie das vollständ. Zimmer-
u . Tischlerhandwerkszeug, l
gut erhaltene Hobelbank, 1
Winde, 2 Schleifsteine, Ketten,
Taue , Blöcke und sonst . Gegen¬
stände.

ferner : neu angefertigte Gegen¬
stände . als : Blumentischs
Legekasten für Hübner, Küken¬
körbe , Schweinekasten und
Schweineblöcke , kleine und
große Waschtröge , Leitern und
Harken.

endlich : Nutzholz , Brennholz u.
Torf , 1 gr. Haufen Dünger
und viele hier nicht genannte
Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichst

ein
Oldenburg i . Gr.

Georg Maas . Rchstllr.

Rastede. Frau Ww. Heine.
Unger in Hankhause« läßt die
von ihrem verst. Ehemann nach¬
gelassene , zu Hankhausen säst
unmittelbar an der Chaussee
Oldenbnrg-Rastede belegene

Besitzung
am nächsten

Wtmch. 2V . Mürz.
nachm. 5 Uhr,

in Küpkers Wirtshanse in Hank¬
hausen mit Antritt zum 1 . Rvv.
1907 zum Verkauf aufsetzen.

Die Besitzungbesteht aus aller¬
besten » noch neuen massive«
Gebäuden — Wohnhaus, Stall

^ ist
Privatmann , der noch etwas
Landwirtschaft betreiben will,
zum Ankauf sehr zu empfehlen.

I . Degen, Aukt.
Zn vermieten 3 Juck Wischlaud

im OhmstederFelde auf mehrere
Jahre.

Nadorst. D. G . Dierks.
Nadorst. Zu verk . Bullenkalb.

_ Ww. Dierks.

r«

Frau Ww. D. Möunich das.
läßt am

Dienstag,
19. März d. I .,

nachm. 3 Uhr anfgd.,s schwere Kühe,
Ende März und nn Mai
kalbend,4 trächt. Schweine,
nahe am Ferkeln,

1 gut erh. leichten Ackerwagen
mit Dielen, Lettern u . Hecken,
2 Pflüge, 1 Egge, 2 Kuhge¬
schirre , 1 Staubmühle , Karren,
Tonnen , Forken, Harken,
Spaten , Loten, Krabber usw.,

1 Kleiderfchrank , 1 Anrichte,
2 Koffer , 2 Spiegel, Tische,
Stühle , 2 Milchtransport¬
kannen, verschied . Hausgerät,
mehrere 1000 Pfd . Heu und
Stroh , mehrereHaufenDünger,
einige Were Eichen
a. d . St . und was sich sonst
vorsindet

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade ein mit dem Be¬
merken, daß mit dem Verkauf
der Eichen begonnen wird.

W. Glvystei», Aukt.
Edewecht . Zweiter Termin zum

Verkaufe der Gerd RöheusHen

Köterei
in Westerscheps findet statt am
Mo»t«z, bei18. Mir-,

nachm . 3 Uhr.
in Eil . Gerdes' Wirtshause zu
Westerscheps.

Kaufliebhaber ladet ein
M . I . Suoek. Auktionator.

Ebenfalls kommt zum zweiten-
male der

Moorkamp
des Herrn Bernhard Klümper
zum Aufsatz.

M . I . Snoek. Auktionator.
Wiefelstede . Zn verk , eine in

14 Tag . kalb , schöne, schwere
Ouene, sow . 1 bestanael. Kälber-
bullen, ferner ca . 8 Fiehm gut
erhalt . Dachreith v . 1 abzubr.
Scheune. Fr . Voltes.
Ein gut erh . Klavier u. 1 Zieh¬
rolle z . verk . Ziegelbofstr. 56.

Hankhausen-Raftede
Hälse-, bbänomen-, Î snllisr -,^Ilnglit -, Aviso- soivic flnnr Mi-

S kakrrääer
rn sehr großer Auswahl WV " bei billigsten Preisen. IWtzA

Gute Touren- u. Halbrennräder
von ^ 60.00 an, bei Barzahlung , sowie mit geringem Aufschlag

auf Kredit u . auf Abzahlung. 5 Jahre Garantie.
8ämtl . llrzsli- u. kubebSrleile billigt !.

<Leistrmgsfäßigste JeparaLur-Merk statt
für Aahrräder «. Motorfahrzeuge asser Systeme.

Emailliere« «. Bernickel« sauber und haltbar.
Gebe. Räder, garantiert fehlerfrei , von ^ 15.00 an.

GSSSSGGSTSMSDGOOOGS«

„l.öoiMgs' -fölii'iMi'
t Nslinr -scZ ' Ludsttöi'

Tssadea-tttii-si»
. Mag -Obreo

Msklön
SU vxringmssevinsa

VVssedinssaNiost»Msotts -z/tsngotr»
SN0M» i
billig.

Illustt.pfseklkstsiog sukMazcli grenz » portofrei.
klökimöscliinsn

, !L0Niä35 -fsd!
'
k
'glj- kM

Heidkamp.
Arbeitspferd.

Zu verk . ein bestes
fromm n . züglest.

D. Diers.

Eine angenehme
Stellung

können Sie leicht bekommen , wenn Sie fremde
Sprachen lernen . Das einfachste Mittel , dies
zu erreichen , ist das Selbststudium nach der
Methode Toussaint - Langenscheidt : sie führt durch
ihre Unterrichtsbriefe den Lernenden spielend in
die fremde Sprache ein . Als Grundstoff find
interessante Romane und Novellen gewählt , und
besonderes Gewicht ist auf die sorgfältige Be¬
zeichnung der Aussprache gelegt . Die Methode

Es find bis jetzt Unterrichtsbriefe fümDentsch.
Englisch , Französisch , Italienisch , Rumänisch,
Russisch , Schwedisch , Spanisch (sämtlich für
Deutsche ) erschienen.

Preis jeder Sprache , die 36 Briefe mit
wertvollen Gratisbeilagen umfaßt , 27 M . (bei
Einzelbezug der Briefe je 1 M . oder in sechs-
wöchentlichen Raten L 3 M .) . Lassen Sie sich
sofort kostenlos die Einführung in den Unter¬
richt kommen . Es wird Sie interesficren.

IWNüIMWcks-im
»Inck In sNsn vsttroa

vollständig vvssoksokit.

Sssts » ckslttsokss vstti -ikai.

2a dadöll !o sllso 6ürv - u. Ispisseris -essedSHo.

Achternholt. Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

H. A . Martens.

Holle. Zu verkaufen ein
Stcdingcr Molkereianteil.

Lzinrich Lance. .
LerantwortliL : Wilhelm v . Bu s ck> als Chefredakteur : kür den Inseratenteil : Theodor Uddicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf. Oldenburg.



1111' » I ,

4. Beilage
zu 74 der„Nacttrichen iür Stadt und Land" von Sonnabend, 16. März 1907.

Iahreshaupwerlammlung ües Olden¬
burger SeLirksvereins kur Nsturkunde.

8ell . Oldenburg , 15 . März.
Eine reichhaltige Tagesordnung war in der Haupt¬

versammlung des hiesigen Bezirksvereius für
Naturkunde , die, wie gewöhnlich, im Schulzimmer des Groß-
zoglichen Museums stattsand , zu erledigen.

Zunächst sprach Herr Heinen aus Botel b . Augstfehn , der
Leiter der Sammelarbeit für das Landesherbarium , über
„L a s M o o s g l ö ck chc n (Linnaea ) und seine nächsten Ver¬
wandten , die Geißblattgewächse .

"
Tie Linnaea trägt ihren Namen zu Ehren Linnss , des

„ Vaters der Naturgeschichte.
" Sie gehört zu den wenigen

Blutenpflanzen , welche selbst das dunkle Dach des immer¬
grünen Nadelwaldes nicht scheuen ; denn dort , auf dem Moos¬
polster des Kiefernwaldes , ist sie zu Hause ; nur als Beglei¬
terin des Kiefernwaldes tritt sie auf , bei uns in der Ebene
nur an vereinzelten Plätzen . Aus unserm Herzogtum sind
folgende Standorte bekannt : Friedrichsfeld und Grünen¬
kampsfeld bei Varel , Schweinebrücker Fuhrenkämpe , Upjever,
Bürsteler Tannen und Kimmer Holz, Helmshöfer Fuhren-
kamp bei Dötlingen , Dwergter Sand bei Molbergen (Amt
Cloppenburg , nicht „unweit Wiefelstede," wie Buchenau irr¬
tümlich angibt ) , Bethcr Fuhrenkamp bei Cloppenburg und
Forstort Horn zwischen Hatten und Dingstede . , Die eigent¬
liche Heimat der Pflanze ist im hohen Norden (daher auch der
wissenschaftlicheName Linnaea borealis , und auf der Höhe
mancher Gebirge , z . B . am Brocken, im Riesengebirge und
hoch oben in den Alpen . Der Vortragende zeigte ein Exemplar
vor, das er in Davos in 1600 Meter Meereshöhe gesunden
hatte , daneben Proben aus unfern Wäldern.

Der sadendünne , oft meterlange , kriechende Stengel ist
holzig und trägt kleine rundliche , lederartige Blätter , die
meistens auch im Winter nicht abfallen . Daher kann die
Pflanze zeitig im Frühjahr an die Arbeit gehen und das
spärliche Licht, welches noch bis auf den Boden des Nadel¬
waldes dringt , voll ausnutzen . Im Mai oder Juni erhebt
sie schon auf langen , dünnen Stielen ihre zarten Hellrosa
Blütenglöckchen spannenhoch über den Boden . Wirkungsvoll
heben sie sich von dem sattgrünen Moose ab und locken durch
ihre Farbe und einen , leichten Vanilleduft die wenigen Flie¬
gen und Falter an , die sich in den Schatten des Kiefernwaldes
wagen. Diese berufenen Besucher labt sie durch Nektar , der
im Blüteygrunde zwischen dem kürzeren Paare der vier
Staubfäden abgesondert wird . Unberufene Näscher aber , wie
die vielen Ameisen , die den Blutenstaub verzetteln würden,
ohne 'ihn auf der weither vorragenden Narbe abzustrcifen,
weiß das Pflänzchen durch Drüsenhaare "an den Blüten¬
stielen, dem Kelche nnd den: unterständigen Fruchtknoten
am Emporklettern zu hindern . Ta die anfliegcndcn Insek¬
ten zuerst die zweilappige Narbe , dann erst die kürzeren
Staubblätter berühren , so ist die Fremdbestäubung gesichert.
Trotz dieser günstigen Einrichtungen kommt es in unfern
Wäldern nnr selten zur Fruchtbildung , vielleicht infolge des
verborgenen Standortes , vielleicht auch , weil der Blüten¬
staub oft durch einen antherenbewohnenden Pilz zerstört wird.
Trotzdem verbreitet sich die Linnaea , wo sie einmal auftritt,
meistens bald über größere Flächen , indem der Stengel wei¬
terkriecht und sich verzweigt . Die Ausbreitung der Früchte,die trockenhäutig , nicht fleischig wie bei den Geißblattarten
sind , wird erleichtert durch Klebstoff absondernde Drüsen an
der Fruchthülle , womit sie sich leicht an vorbeistreifende Tiere,
z . B . die am Boden hüpfenden Drosseln hängen und so fort-
getragen werden.

Interessantes wußte Herr Heinen auch von den Geiß¬
blattarten zu erwähnen , von denen das umschlingende Geiß¬
blatt (Danietzru IV-rnüvnu -nuin ) bei uns in Hecken sehr häu¬
fig vorkommt und in Gebüschen oft als Baumwllrger auf-
tritt , indem es die Bäume so eng umschlingt , Laß cs ihr
Tickenwachstum hindert und sie schließlich zum Absterben
bringt. Die Pflanze wird auch Jelängcr -Jelieber genannt,
und dieser Name ist auf eine griechische Sage zurückzufüh-
ren : Zwei Liebenden , Taphnis und Chlöä , ist das Beisam¬
mensein solange gestattet , als das Geißblatt blüht , und
Chloä fleht zur Gottheit : „ Laß das Geißblatt lange blühen

Maren Lrlchsen.
Roman von I . Jobst.26) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
„Ta kommt Dr . Falkner, " rief Maren erregt und eilte

aus ihn zu, ihm mit leiser Stimme das Vorgefallenc er¬
zählend.

Der Maler zog sich diskret zurück; er hatte ja seine
Pflicht getan . War seine Hilfe nötig , so würde man ihn am
Strande finden . Wie er vermutet , kamen die beiden ihn:
sofort nach . Maren machte die Herren miteinander bekannt
und sagte besorgt : „ Ich sehe kein Boot — wohin ist meine
Schwester gefahren ? "

„Das Boot wird gleich wieder zum Vorschein kommen,
Frau Falkner scheint die Richtung aus Hindsgavl zu
nehmen.

"
„Das vermute ich auch," sagte der Arzt und sprang in

das erste der Boote ) Zch werde ihr unverzüglich folgen .
"

„ Ich begleite Tick , Hans -Olus, " rief Maren . „ Aber
mit diesem schwerfälligen Boot holen wir Almuth nicht ein.
Wir müssen mindestens ein Tegel haben . Tort liegt ein
Boot, das ich kenne ; es segelt gut , auch liegen die Ruder
darin/'

„ Erlauben Sie , daß ich Sie begleite , Herr Doktor . Ich
glaube, cs wird eine anstrengende Fahrt werden , und viel¬
leicht kann ich Ihnen von Nutzen sein. Frau Almuth und
ich haben uns stets gut vertragen .

"
„ Ich nehme Ihr Anerbieten an , Herr Triller , und ver¬

traue Ihrer Diskretion . Sollte sich meine Frau wirklich in
einem gefährlichen Gemütszustand befinden , so sind die
Folgen unberechenbar .

"
„Sagen Sic dem Schiffer , wir machen eine Fahrt nach

Hindsgavl, " rief Triller dem in der Nähe stehenden Haus¬
knecht zu . „ Im übrigen halten Sie den Mund , bis wir
wieder zurück sind . Los , Fräulein Maren .

"

und duften dieses Jahr , venu mit ihm verwelken meine
Freuden . Zwei Weiße Tauben gelobe ich dir und frische
Kränze jeden Abend, wenn du meine Bitte erhörst .

" Der
Gott hat Erbarmen mit ihrer Liebe, und seitdem blüht das
Geißblatt „ je länger — je lieber "

, den ganzen Sommer hin¬
durch. In Hecken und Anlagen trifft man vereinzelt die
Knochcnholz-Lonicere (I . H ^ Iosteurn ) an , eine nicht win¬
dende Art , dereii rote , glänzende Beeren paarweise ver¬
wachsen.

Sehr häufig wird bei uns die Schneebeere (8vrripboi 'i-
earpus raeeinosus ) , ein nordamerikanischer Strauch ,

'wegen
seiner Lchnellwüchsigkeit und seiner blasigen Weißen Bee¬
ren , die auch nach dein Laubfall an den Zweigen bleiben,
in Hecken und Ziergebüschen angepflanzt . Ihre kleinen ro¬
ten Blüten werden viel von Bienen und Wespen besucht.

Die beiden Vorsitzenden erstatteten den Jahresbericht
über die Vercinstätigkeit und die Mitgliedcrbewegung . Es
wurden 1906 5 Sitzungen und 3 Ausflüge veranstaltet , über
die jedesmal in den „ Nachrichten" ein Bericht veröffentlicht
wurde . Die Mitgliederzahl stieg von 58 auf 64 ; . leider ent¬
sprach dieser Zahl nicht die Beteiligung an den Veranstaltun¬
gen des Vereins . Einer Einnahme von 176,09 cE stand eine
Ausgabe von 152,60 -ckk gegenüber , so daß 23,49 in der
Vercinskasse blieben.

Herr Heuer erklärte , wegen Zeitmangels das Amt des 2.
Vorsitzenden nicht wieder übernehmen zu können. An seiner
Stelle wählte die Versammlung Herrn Schmidt in Nadorst.
An diesen sind also künftig Beitrittserklärungen zu richten
und die Beiträge , 2,30 ^ im Jahr , zu zahlen.

Herr Härtel legte blühende Zweige und eine über meter¬
lange Wurzel der Rausch beere (blmxetrum niZruin ) ,
auch Heid- oder Kram beere genannt , vor , die er seit
ein paar Wochen im Zimmer gehalten hatte . Im Freien
blüht die Pflanze von März bis Mai . Sie ist mit ihren schma¬
len , dunkelgrünen Rollblättern , die ihr ein hcideartiges Aus¬
sehen geben, und ihren im Sandboden außerordentlich weit¬
verzweigten Wurzeln vorzüglich an die dürre Heide wie an
das feuchte Moor angepaßt . Ta die Spaltöffnungen in der
Höhlung der Unterseite zwischen den umgerollten Blatträn¬
dern liegen , ist sowohl eine übermäßige Verdunstung wie
auch das Eindringen von Wasser ausgeschlossen. Besonders
häufig findet man die Rauschbeere in üppigen Beständen auf
oder in der Nähe von Hünengräbern . Das hängt Wohl mit
der Verbreitung der Samen durch beerenfressende Vögel zu¬
sammen , die die Grabhügel als einzig hervorragende Pnnkre
auf weiten Heideflächen zum Ruheplatz wählen.

Ein wunderschönes Zaunkönigne st legte Herr Ber-
nett vor und überwies es dem Museum . Es stand im Wold
in unmittelbarer Nähe eines Buchfinkennestes im dichten
Zweigquirl einer jungen Birke , die an allen Verzweigungen
Ansätze zu sog . Hexenbesen (Wucherungen , veranlaßt durch
einen Schlauchpilz , Qxoasons 8p .) zeigte. Das annähernd
kugelige Nest war mit dürren Fiedern vom Adlerfarn um¬
kleidet und hatte merkwürdigerweise zwei Schlupflöcher.

Bei einem andern Zaunkönignest , das Herr B . im Wil¬
denloh entdeckte , lernte er die Kreuzotter als Nesträuber ken¬
nen . Er wurde durch das ängstliche Zetern und Flattern der
Vogelmutter auf den Vorgang aufmerksam und sah nun , wie
eine Kreuzotter sich mit dem Hinteren Ende des Körpers um
eine Baumwurzel geschlungen hatte , die frei aus einem
Walle hervor trat . In der Höhlung am Fuße des Baumes
war das Zaunkönignest ; gegen dieses hatte die räuberische
Schlange das freie vordere Drittel ihres Körpers erhoben und
war schon mit dem Verschlingen ihrer Beute beschäftigt. Herr
B . tötete und öffnete die Kreuzotter und fand in ihrem
Schlunde ein nacktes Nestjunges vom Zaunkönig.

Herr Professor Martin hat von einer Reihe der
wichtigsten mikroskopischenPräparate zur Veranschaulichung
des innern Baus der Pflanzen ganz vorzüglich klare Photo¬
graphien ausgenommen und davon Diapositive hergestellt.
Diese führte er mit dem Projektionsapparat der Versamm¬
lung vor und erklärte sic . Welch vorzügliche Ergänzung
diese Bilder zu den Präparaten selbst ergeben , das mögen
folgende Angaben zeigen : Man sieht bei diesen scharfen Pho¬
togrammen in der starken Vergrößerung deutlich die Röhren-
sormen einzelner Gefäße , im Längs - und -Querschnitt von

Das Boot glitt langsam hinaus und je weiter sie kamen,
uni so kräftiger faßte sie der Wind . Aber was half es!
Almuths Boot flog ihnen so schnell voraus , daß es aussah
wie ein Ricsenvogel, der über den Wassern schwebt . Nicht
umsonst war die junge Frau Tag für Tag gesegelt ; sie
kannte ihr Boot und es brachte sie in schwindelnd rascher
Fahrt ans Ziel.

Der alte Schisser blickte verwundert der Landenden
entgegen und lief herbei , um ihr beini Aussteigen zu helfen.
Lie aber fragte nur erregt : „Ist Herr Knudsen hier ? "

„ Nein , ich sah den Herrn nicht ; auch von der „ Jngeborg"
ist nichts zu sehen .

"
„ Ist Knud Knudseu verheiratet ? " fragte Almuth weiter

und blickte den alten Mann mit flackernden Augen an.
„ Natürlich , ich kenne seine Frau genau . Doch wollen

Sie noch weiter ? "
„Ja , ich muß ihn selber fragen . Halten Sie mich nicht

auf ! Ich mutz ihm entgegen , er muß mir Rede stehen,
ich - "

Das weitere erstarb in unverständlichem Gemurmel,
während das Boot seine Fahrt wieder aufnahm . Als die
Insassen des andern Bootes landeten , hörten sie von dem
alten Schiffer die Bestätigung ihrer schlimmsten Befürch¬
tungen . Sie mußten die Spur der unglücklichen Frau weiter
verfolgen und das taten sie denn ohne Besinnen . Stunden
waren ihnen verloren gegangen , als sie sich nach aufregender
Fahrt im Fahrwasser eines fremden Bootes befanden . Hatte
Almuth irgend einen Schlupfwinkel ausgesucht, um dem
Mann , auf - den sie wartete , aufzulauern ? . War sie heimge¬
kehrt und saß ruhig auf Faenö in ihrem Zimmer , während
die drei in fieberhafter Erregung und Anspannung aller
Nerven auf der Suche nach ihr waren?

Triller machte den Vorschlag, Hindsgavl noch einmal
anzulanfen und außerdem die ihnen begegnenden Boote
nach der Verschwundenen ; u fragen . Falkner und Maren
waren so erschöpft von der anstrengenden Verfolgung , daß

Kiefern - und Eichenholz den Bau der langgestreckten Zellenund ihrer Tüpfel , bei den Siebröhren die schrägen, siebartig
durchlöcherten Querwände , ja die Eiweißstränge , welche hin-durch treten usw. Damit jeder Lehrer dies ausgezeichneteUnterrichtsmittel voll ausnutzen kann , will der Museums»direktor Kopien dieser Photogramme mit schriftlichen Erläu-
terungen zur vorherigen Durchsicht bereitstAlen.Tie nächsteVersammlung ist voraussichtlich am 13. April.

Aus dem Großherzogtum.
Wir Nachdruck unserer mit Korrestmndcntzeichen versehenen OririnaweitHG
W »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»Hki lolale Vorlommmue sind »er Redaktion stet« willlouuueu' Oldenburg, den 16. März.* Tie Tampffischerei -Gesellschaft „ Nordsee" in Norde ».

Ham , die auf dem Gebiete der Versorgung Deutsch¬lands m itSeefischen durch das System ihrer eigenen
Verkaufsstellen im Jnlande bahnbrechend vorgegangen ist,hat jetzt auch in Pest mit dankenswerter Unterstützung der
Königlich Ungarischen Regierung und einflußreicher unga¬rischer Kreise eine Tochtergesellschaft „Ungarische Fischkon¬
servenfabrik und Fischhandel-Akticngesellschaft" gegründet,di : ganz Ungarn mit Seefischen versorgen wird . Gleich¬
zeitig wird eine eigene Marinieranstatt und Konservsnfabririn größeren : Maßstabe eingerichtet . Die D . D . -G . „Nordsee"
hcit durch ihre Niederlassung in Wien sehr günstige Erfah¬
rungen in der Versorgung Oesterreichs mit Seefischen ge¬macht, und da für Ungarn die gleichen Vorbedingungen füreine bedeutende Aufnahmefähigkeit von Seefischen bestehen,
ist auch dort ein großer Absatz zu erwarten . Ferner hat die
Gesellschaft „Nordsee" dieser Tage ein großes Geschäfts¬
haus in Mannheim an erster Geschäftslage angekauft , um
ihren Absatz auch in dieser bedeutenden Industriestadt inten¬
siv zu bearbeiten . Tie D . D .-G . „Nordsee " verfolgt mit
dieser stetigen Ausdehnung ihres Geschäftsbereiches das
Prinzip , für die Fänge ihrer erheblich vergrößerten , jetzt aus50 Hochseesischdampferangewachsenen Flotte ein gesichertes
Absatzgebiet zu schaffen, und sie leistet dadurch der gesamten
deutschen Hochseefischerei wertvolle Pionierdienste . Kurz
nach Ostern wird die Gesellschaft „ Nordsee" ihren Betrieb in
die nach dem Brande ihrer Gebäude in Nordenham in groß¬
artigem Maßstabe dort neu aufgeführten Anlagen zurückver¬
legen und dadurch in der Lage sein , eine einheitliche Hand¬
habung ihres Dampferbetriebes und des Fischversandgeschäfts
zu erreichen.

" „Hasen -Hmnerks " Hochburg in Immer ist vorgestern
abend ein Raub der Flammen geworden . Zum zweiten Male
haben die Elemente dem armen Hinncrk diesen bösen Streich
gesvielt . Vor Jahren , als ihm sein geliebter Schafstall
niederbrannte , wurde er auch noch auf einige Wochen hinter
die schwedischen Gardinen gesteckt . Hoffentlich geht es dieses
Mal nicht so , denn Hinnerk ist, so schreibt das „D . Kr .

"
, ganz

unschuldig . Er wäre noch aus ein Haar darin verbrannt,
wenn ihn der in der Nähe wohnende G . nicht herausgeholt
hätte/denn Hinnerk lag schon im besten Schlafe . Mit dem
brennenden Bett unter dem Arm erreichte er aber doch noch
das Freie . Seine geringen Habseligkeiten : Feuerherd , Kaffee¬
mühle , Kochmaschine, Speck und Kartoffeln , wurden von dem
Feuer vernichtet.

* Einen Operettenabend , verbunden mit Solovorträ¬
gen , n . a . Trompete (Herr Gottmannshausen ) und Flöte
(Herr Seiffert ) , veranstaltet die Kapelle , unserer 91er am
Sonntag , 4 Uhr anfangend , im Oldenburger Schützenhof und
zwar unter persönlicher Leitung von Meister Ehrich.

* Ein überfüllter Beruf . Nach einer Mitteilung des
allgemeinen deutschen Gärtnervereins ist der Gärtnerberuf
überfüllt , und deshalb ist es kaum ratsam , sich diesem Beruf
zu widmen . Aus 26 638 Gehilfen kamen 9438 Lehrlinge,
auf drei Gehilfen also ein Lehrling.

^ Wilhelmshaven , 15. März . Die Beurlaubung
hiesiger Werftarbeiter , von denen die 7 Jahre beschäftigten 4
Tage/die über 10 Jahre beschäftigten 6 Tage Urlaub erhal¬
ten sollen, wird für die hiesige Werft etwa 130 000 ^ Kosten
erfordern . Die Zahl der aus Urlaub ein Anrecht habenden
Arbeiter beträgt rund 4800 Mann.

sie alles guthießen . Der Zufall gab dem Maler recht, -denn
nach vielen vergeblichen Fragen gaben ihnen , als sie sich ganz
in der Nähe von Hindsgavl befanden , ein paar Fischer die
Auskunft , es läge ein kleines Boot da drüben in der Bucht,
eine Dame sei nicht an Bord gewesen.

Man hoffte von neuem , Almuth zu finden , und ruderte
der bezeichnet««. Bucht zu, bis zu der sich die Parkanlagen
des Rittergutes hinabzogen . Dicht am Ufer suchten sie sich
möglichst ungesehen der Stelle zu nähern , wo Almuths Boot
liegen sollte ; doch kaum waren sie in das stille Reich des
Friedens eing-edrungen , als an der gegenüberliegenden Seite
ein Fahrzeug mit weitausholendem Segel in das freie Wasser
hinausschoß . Ehe man die Verfolgung aufnehmen konnte,
ehe das schwere Boot gewendet und das Segel gerichtet war.
verlor man kostbaxe Zeit , doch war es schon ein Ansporn , daß
man die Gestalt Almuths deutlich erkannt hatte.

„ Das Boot hat keine Führung mehr, " rief Maren plötz¬
lich erregt und ihre Begleiter bestätigten diese Wahrneh¬
mung . Der auffrischende Wind und die starke Strömung
rissen das kleine Legelboot mit sich fort auf die Koldinger
Küste zu.

Falkner und Triller griffen zu den Rudern und Maren
führte das Steuer . Das Segel rauschte und knatterte zu
ihren Häuptern ; es war tollkühn in den Wind gestellt, aber
es tat seine Schuldigkeit — die Entfernung zwischen den
Booten wurde kleiner.

„ Was hat sie nur vor , Hans Oluf ? Sieh doch, sie steht
im Boot — sie hat Steuer und Segel fahren lassen. Das
gibt ein Unglück — mein Gott — schneller— nur schneller —
wir müssen Helsen , ehe es zu spät ist !"

„ Sie schwimmt doch vorzüglich, Maren , rege Dich nicht
so aus . Wir sind ja in der Nähe, " bat Falkner.

„ Ich Lin auch noch da , Fräulein Maren, " beruhigte sie
der Maler.

„ Hans Oluf — -himmlischer Vater ! Sie fällt über
Bord ! '
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Ein paar Augenblicke lang ließen die Männer die
Ruder sinken und sahen gleich Maren eine hocha.ufgerichtetc
Gestalt von der Spitze des Bootes in das Meer gleiten , dann
nahmen sie mit voller Kraft die Arbeit wieder auf . Maren
holte das Segel ein, das jetzt nur hinderte, und hielt auf die
Stelle zu, wo Almuth verschwundenwar.

Die brennenden Sonnenstrahlen prallten auf das
Wasser, daß sie kaum die Augen offen halten konnten in dem
blendenden Licht ; von der Stirn der Männer rieselten die
Schweißtropfen und die Brust holte keuchend Atem, sie waren
fast am Ende ihrer Kraft . Kein Wort unterbrachdas Todes-
schweigen, mechanisch hoben und senkten sich die Ruder in
gleichem Takt, das Boot schoß wie ein Pfeil dahin, und
Maren starrte auf die glitzernde Fläche, ob da nicht bald ein
blondes Haupt mit angstvollen Augen , mit bleichen Wangen
und verzerrtem Munde , der um Hilfe schrie , auftauchsn
würde. Streckten sich noch keine Arme empor aus den blauen
Tiefen?

Man war zur Stelle — es konnten nur Minuten ver¬

gangen sein, seit die unglückliche Iran hinabgesprungen war,
und es dünkte ihnen, als seien es Stunden . Die Männer
zogen die Ruder ein , sie lauschten und spähten.

„Dort ist sie, " rief Maren und deutete vorwärts . Ein
paar Ruderschläge und man hielt neben der regungslosen
Gestalt, die im Begriff war , wieder auf den Grund zu sinken.
Voller Grauen sahen sie , Latz Arme und Füße mit Stricken
gefesselt waren . Almuth hatte es ernst gemeint mit dem
Tode, den sie sich in der Umnachtung ihres Geistes erwählt.

Die Männer warfen ihre Röcke ab und befreiten sich von
den Stieseln , dann tauchten sic in die Tiefe . Maren griff
zu den Rudern. Eine eisige Ruhe tvar über sie gekommen,
nachdem das Entsetzliche geschehen war . Sic bereitete alles

zur Ausnahme der Verunglücktenvor. Sie sah Hans Oluf
an der Oberflächeerscheinen , er hielt Almuths Kopf an seiner
Brust geborgen, während der neben ihm auftauchendoMaler
den Strick auffing , den Maren ihm znwarf.

Wenige Minuten später lag die Bewußtlose im Boot
und Falkner begann, von seinem treuen Gefährten unter¬
stützt , dem Tode die von diesem schon gefaßte Beute abzu¬
ringen. Marens Hilfe wurde zurückgewresen , sie mußte das
Steuer führen, da der Maler dessen unkundig war.

So saß sie nun wie betäubt, stellte das Segel ein und
lenkte das Boot ; sie lauschte mit allen Sinnen zu Falkner
hin, der bemüht war, das schlummerndeLeben in Almuth zu
wecken und die regungslose Brust zum Atmen zu zwingen.

Nur wenige Minuten der Erholung gönnte er sich, wenn die
Krost ihm versagte, dann löste der Maler ihn ab und hob
-unablässig die Weißen Arme Almuths , bis .Hans Oluf wieder
cing-riff . Die Sonne wärmte mit ihren glühenden Strahlen
die lang hingcstrecktc Gestalt und half so mit an deni
Rettungswerk, das nun schon eine Stunde währte.

Schon lag Faenö dicht vor ihnen ; eine Viertelstunde
brauchteman noch bis zur Landung, da hob ein leiser Schlag
des Herzens die junge Brust und der Arzt beugte sich horchend
hinab.

„Waren , sie lebt," klang es ernst hinüber zu der bleichen
Gestalt, die nun , wo alle Gefahr vorüber, in fassungsloses
Weinen ausbrach. „Komm' zu ihr, damit ihr Blick zuerst
auf Dich fällt . Herr Triller , bitte, folgen Sie Mir hinter
das Segel ; je weniger sie von uns beiden sicht , um so besser
ist es .

"
Und Almuth schlug die Augen auf . Sie blickte erst ver¬

wundert , dann zornig, auf die Schwester, die sich ihr zärtlich
zuneigte . Nach einer ganzen Weile rangen sich mühsam und
kaum verständlich aus der schwach atmenden Brust die Worte:
„Mußtest Du schon wieder in mein Schicksal eingreifend
Warum hast Du mich nicht sterben lassen? "

XIV.
„ Was macht Almuth? " fragte Falkner Zwei Tage später,

als er Maren in ihrem Zimmer aufsuchtc.
„Sie liegt noch immer tcilnahmlos rni Bett . Es hat

sie eine solche Apathie befallen, daß ihr alles gleichgültig ist.
Ich denke , wir können ihr ruhig die Depesche ihres Bankiers
geben; es geht jetzt in einem hin und ich hoffe dadurch ihre
Einwilligung zu erlangen , mir nach Hamburg zu folgen .

"

„ Du willst Almuth zu Dir nehmen? "

„ Ja . Ein Zusammenleben,
mit der in ihrem Gemüt

so traurig verstörten Frau ist für Dich unmöglich.
"

„ Ein Zusammenleben ist für uns gänzlich ausgeschlossen,
auch wenn ihre Abneigung gegen mich Nachlassen wurde. Ich
kann nicht vergessen , wie sie mit meiner Ehre ge,pullt hat!
Allo Liebe, alles Vertrauen zu ihr ist für immer zerstört.
Nur den Schein gilt es vorläufig zu wahren, bis die Schei¬
dung eingelcitet werden kann, wenn meine Frau wieder ge¬
sund ist .

"
„Bis dahin ists noch lange Zeit , Hans Oluf.

ist gut . Deine Erbitterung wird später einer
Anschauung Raum geben.

"
„ ^

„ Niemals . Maren ! Nie ! Denn ich vergesse cs ihr nicht,
Paß sie mir mein Glück nahm. Wäre Almuth damals nicht
jo leichtsinnig über ihre erste Liebe hinweg zu mir über-

Und das
milderen

gegangen, so wäre alles anders geworden. Ich klage mich
auch des Wankelmuts an . Laß ich Dich über , dem Licbcs-
ivcrben einer Kokette so rasch vergessen komste .

"
'

„ Wir sind alle schuldig , Hans Oluf . Ich griff viel zu
eigenmächtig in Almuths Leben ein ; sie hat jenen Mann
geliebt und vielleicht toäre sie mit ihm glücklich geworden.

"

„ Glaubst Du das , Maren ? So , wie der Ehrlose jetzt die
Verblendete betrog, so hätte er es auch damals getan. Ich
vermute, daß Almuth ihm gestern doch noch begegnet ist und
ihm die Frage vorgelegt hat. Die „ Jngeborg " ist gesehen
worden, wie sie in rascher Fahrt nach Fredericia hcimkehrte,
und gestern abend noch hat Knud Knudscn eine Reise ins
Ausland angetreten — wohin , das wußte niemand.

"

„Du warst bet ihm?"
„Ich tat die Schritte, die ich für nötig hielt, aber ver¬

geblich .
"

„Kehrst Du nach Sondcrburg zurück ?"

„ Vorerst so , aber meines Bleibens ist dort nicht .
"

„ Ich verstehe Dich , Hans Oluf , und das gibt mir den
Mut zu einer weiteren Bitte . Gib mir auch den Knaben,
Du weißt, wie ich ihn liebe ! Was soll er bei Dir , da Tu
einer ungewissen Zukunft cntgegengehst?"

„ Auch das willst Du für mich tun ! " ries der erschütterte
Mann und brach vor ihr in die Kniec. „Maren , ach Maren,
wie hart bestraft sich mein Wankelmut. Für uns beide fülstt
kein Weg zum Glück , das weiß ich, denn Du würdest niemals
über die leichtsinnige treulose Schwester hinwcgschrcttcn.
Und doch nimmst Du sie in Deine treue Fürsorge . So ver¬
traue ich Dir denn auch meinen Knaben an . Gib dem Sobn
von dem Schatz Deiner Liebe, wo Du den Vater darbe»
lassen mußt.

"
„Du armer, armer Mann ! " Maren schlang die Arme

um Hans Olufs Hals und küßte ihn herzlich . „Nun geb .
"

Du kannst uns hier nicht helfen. Ich schreibe Dir alles und '

Du teilst mir mit, wie Du Dein künftiges Leben gestalten
willst . Gott schütze Dich , Du Lieber, Guter ! "

. .
Noch einmal winkte sie ihm zu , dann verschwand sie ">

der Tür des Nebenzimmers, die sic mit fester Hand inS
Schloß zog . ^rie mußten beide ihre einsamen Wege weiter
Wandern . Und die, welche an allem die Schuld trug , blickte
von ihrem Bett aus der Schwester entgegen mit müden
Augen ; die scstgcschlossenen Lippen sprachen kein Wort, ne
gaben keine Antwort aus die zärtliche Frage , mit der Maren

sich über die Ruhende beugte.
(Fortsetzung folgt .)

4
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Dessau Rock ist mit Leos,.
lsud 's Patent - Uosskearrtoff

zeknotet Zsarbsitel.

10 schöllt Tntril idkr
Kuchen für M . 3.5V.

Jede Hausfrau lasse sich sofort «in
Postvaket fertige Knchenmasse senden.
IN Pakete für

"
Mi . 3.50 franko gegen

Nachnahme , woraus sie 10 schone
Torten oder buchen in jedem Ofen
backen kann . Die Masse wird nur mit
Milch angerührt . Beschreibung auf
jedem Paket . Kinderleicht zu backen
sind Königskuchen , Sandtorte und
Napfkuchen mit Rosinen oder Mandeln

Otto Schmidt , Nährmiltelfabrik,
Erfurt.

A 6 loio 1 « l 6 So 8rsI » aai» 8 loLk
' 8t im LlLväe, äas iästize Ovrebstebon äsr Rossbaare aus 6em Lleiäungsstück 2U verbmäero.

Der 8toA gibt sedutziäiZo Löriierkormso uuä selbst bei Hvbl- unä I '
iLebbrüstiZen eiae öLueraä

krltsolos seböll zevolbto Lrast.
Der RossbSÄrstoList M berieden io jeäom besseren LeblleiäerLrtikel-LresebLtt

uvä bei allen (rrossislen äer Lranebe , belebe erprobte gute Xeubeitev in idrer Lollektiov kübrou.

kaleot - 8 o55kaar 5tE - Weberei
s . urrodvn 1. 8». Oarl k . Orosslaub.- «vHr-

Dessen Rock ilt mit
gevödalicbem kosskaarstoll

xsarbsitst.

WrrZser BlüiZer
O - ki . schon kül' 11 m.

m . Oum - 58> 68, 8S bik.
Loosdeiükn r . 's . suijükr.
Oud . 2 .90 , 3 .75, 4 .30,6 .50.
LnstschlSnch « 2 .20 . 2 73,
>3.3« , 4.50.
Familien - Nähmajch . 3.
-lakre (isesntie 27, 38,
44. 60 »1k.
RotorrSd . 325 We ., 4S0

. sis 650 IKK.
Matok ^ age « von 2300 bik . an.

Piste u - Nusterkoxen gratis.
SsLrrlZk L « ur». , ksdrrsäv . ,

Steina « - Oder 24/SS.

kecn «»
a . H»eK «a.

Man sammle unsere Hirtscheine wege.
der HratiS -Uhre « , Ketten « . Schirme.

Alleinige Fabrikanten:

8E L keiebellburg,
H . d. « . H .,

Generalvertreter : Becken ck Aiiehe,
Hanuanee.

Wiesenheu
pro Zentner 2L0 ^ wird abaegeben.

Botz Le». Gut Latz.

»ß» « nßertzolt.
8aköve. volle Körpertormen clurdi
unser orionlLllsedeL Krattpulver.
vrvkomkröot rokleae R« leM«a . park
IW6, Hamburg »All. Koriin 1WZ. in
6—8 Wodien bis 30 pkunck Lunadms.
xarant . uuscdsckl . ^errtl. empioklsn.
Ltrmch: reell — kein Scdvioöol . Viele
0seksd,reiben . Preis Kart . m . Os-
brrveksanveis. 2 stlark . postanv.
vck. kVacdo. « kl . Porto.

^ NvLien . Institut
V . rvausn Stvlnor ck Oo ,

Serim 63. KönlLLrätrerstr . 78.

v- irck beseitigt äurcli ck. Vovnola-Üedr-
Kur. preisgekrönt m . goick . diecksili.
u . fldrenäipl. Kein starker lleib. keine
stark . lküitso mehr, sondern jugeoä»
Heb schlanke, elegant« plgur u . grs-
riöse Taille. Kein Heilmittel, kein Qe-
dslmmlttel, leäiglich ein Lntiettungs-
mittel t . korpulente gesunde Personen,
t^ errtl . empkohl . Keine DiLt . keine
^ evderung der Pebensveise . Vorrügl-
Wirkung. Paket 2.50 -4K . kr. gegen
postauveis . od. dlackn.

v . IRnnnr Stslrrsp ck Oo ,
Serlin 117, Könlggratrerstr. 78.

rC««r
LxvMer MM Msck ( Kv8s1rüek

gesvliütrl . )
Äerztlicherseits erprobt und bestens emp¬
fohlen . Bestes blut - und »mSbeldildeudes
Mittel
S«S
ver ^
Apothekrn . Wo nicht erhältlich , Versand direkt
durch die Rats -Apotheke in Oldenburg.
Fabrik pharmaz . Präparate v. CaelJilling,

Apotheker , DreSden -Tracha»
Herr Or . med . Pehscmeyer -Berlin , Spezial¬

arzt für innere Krankheiten , schreibt : „Das
Prär -arat vereinigt insolge seiner eigen¬
artigen Zusammemeizung alle Vorzüge eines
Mittels , das zur Beseitigung konstitutioneller
Lchwächezufrande dienen zoll . Meine bis¬
herigen Beobachtungen un einer größeren
Rette von Patienten führen mich zu der
Feststellung , daß Blutsalz allen anderen bei
Blutarmut und Bleichsucht , sowie zur allge¬
meinen Kräftigung empfohlenen und von
nur in lSjähriger Praxis und langjähriger
poliklinischer 2 ätigleit geprüften Mitteln weit
überlegen ist. Tie Parienten betone », sämt-
>ch die sehr schnell eintretende kolossale

Appetits steigern na , die bessere Stimmung,
das verschwinde », der V. aü >g»sit und Müdigkeit , sowie der Kopfschmerzen , den
besseren Schlaf und die größere Leistungsfähigkeit . Diesen subjektiven Besse¬
rungen entsprechen die obigen Befunde . Die Blutbeschaffenheit bessert sich, die
übrige », klinischen Erscheinungen schwinden , erhebliche Gewichtszunahme , kräftigere
Muskulatur läßt sich konstatieren . Auffallend schnell zeigte sich bei mehreren
Patienten ein besseres und gesundes Aussehen . Ich bin daher mit der Wirkung
außerordentlich zufrieden ".

^poweicei ' M, ^ s Llutral

4 «»̂ .

Orrrm LcnT-r 2 vnk --vU 5R ^ orr

k . volberx , LMiMiW
kellibsdo -ksbrilc 1Ilt,- 6sL, tiglNdUkg,
Ll fabl ' lksn in vontmunll unä kosiovk

liefert kilÜKst:
kltzls «, Vrvksvlielbsn,

V/sieksn , Wulllenkippvi ',
etegsnwsgen, piaiesuwsgen,

Lpvrislwsssn jv6s>' äil,
kokomoliven,

——— . . .
2u Kaut uirck »1 iets.

IilldeiiMrsielimiiK -KszellskliLkt ru l,«js>rjK
(alle Leipziger) auf Gegenseitigkeiterrichtet183o.

Seschästöstaiid Ende 1W6
SL100 Personen mit 773 Millionen Mark Verfichemmg- smume.

Berwögeu : Gezahlte Dersicheruugssummcn:
S3S Millionen Mark . LSI Millionen Mark.

Die Lerensverficherungs -Gejellschast zu Leipzig ist bei günstigsten Ber
sicherungsbediilgungen sUnanfechtLarkcit dreijähriger Policen » eine der
grötzten und billigsten Lcbensversicherungsgesellschaften . Alle Ueberschüfse
fallen bei ihr den Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen Todessallversicherung (ordent¬
liche Jahresbeiträge der Tab . I) wurden siit 1888 unverändert alljährlich

4L o/o Dividende
an die Beriicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie deren Lertreter
^Vilkelrrr L Oo ., Oldenburg i. Gr.

SoWMiilig.SiiPklirbcltMMbrlk
SpezialitätFertige Zimmertüre»

mit kernfreiem Rahmenholz.
Neu aufgenoininen:

Moderne Türen mit modernen Bekleidungen.

V kur Ldeleute
nerrestc , »vichlige Schrift von Emma Mofenthi », 35 . Auflage (Goldene Medaillen,
Ehrendiploin , 13 Patente , Deutsches Reichspatent , mehr als 4000 Dankschreiben ) .
Zusendung nebst Preislisten über sämll . hygienische Bedarfsartikel verschlossen
im Brief gratis und franko von Mosenthin ' s Versandhaus , Berlin S. 3,
Seboftianstraßs 48.

VUVV 80 M kri !» 0 L« Lbl,l !!»I S . m . b. S.
Vsrslntgumg lpkvrüsLüoNlsr.

kk, W . 33 , kisckltr. 10, psrnsprscken II, 400l.
Vsrlrnukaksll « unter Lsknkok Tiergarten.OerchäktsiüdrerOberst » . D - 6D8L u . Kittmstr. L . D . tt . v. PKKSSMIM.

Die D . ? k. -p . übernedmsv pksrcks 2U ^ usdllckunA unä Verkauf,
psnüou elasckUessllctz aller bledenkosteaKm . 1.80, kür Teilftabsr Rm. 1 .50

Llvkknksr meines berühmten

WeMrger ItMsbsks
( kivL5ingsr 81sngsn -7sbsk)

wollen beim Einkauf desselben ausdrücklich

,Sv » rL « llpsr 'soI »Sn«
fordern und darauf achten , daß in jeder Stange ein Zettel mit

naslrrsm rr » n »« L ist.
Sollte mein Tabak irgendwo nicht zu habe »' sein, gebe

ich gerne Auskunft.

V . lSokn - impvi », TaöaL - Aaörik,
vlde »b«rs l. « r . — Gegründet 17V0.

1SM. * Vits Lost« Sor IllouLolt. ^
Von Sachverständigen anerkannte hocharmige deutsche

Smger -Nahmajchine neuesten Systems , mit Fußstütze reich
verzierten , Salo », - Gestell , hochelegantem Nußbaumtisch m.
Verschlußkasten , starker Bauart und sämtlichen Apparate»
AS »nit 30tägiger Probezeit u . bjähriger Garantie.
Lille Systeme schwerster Maschine », zu gewerblichem Be¬
triebe . Neueste Central,Bobbin , Schnellnäher , Rundschiff-
Nahmaschme »nit großer Spule . Schivingschiff -Maschinemit patentierten , Schiffchen . Stick- und Stopfapparat zu
lämtlichen Maschinen nebst Anleitung . Roll -, Wring - und

Bohwrukel, H. Reumann, Kassierer des Eyenb .- , Handw .- und Arb-Verems : „ T,e 3 Nähmaschinen Nr. 4 , 7 und 13 sind zur vollstenZu nedenkeitausgefallen ; »verde Ihre Firma aufs Allerbeste empfehlen.
, . . Mdue Inserate werde» nachgedrnckt , deshalb lasse man sich durchgletchlautendeReklame nicht täuschen .

" ^
Sie spare», viel Geld dr »,ch direkten Einkauf bei der erste », und i», allenGegenden^ eutichlands eingeführten Nähmaschinenfirina S . 3s «robsoü»Berli n c „ Prenzlanerstrahê .Katalog u. Anerkennungsschreiben gratisu . franko.

entwickeltes ist Schönheit.WPPLtz glanzendes ULLr ist Reichtum!
Zu erreichen durch Wksnüslslsinvi'

3 A. U 8 llvr
'
5 KNSNN6586 I - 8 pI> l

'
tUL

nur acht mit „ Wendelsteiner Kirche !" und „Brennessel".
Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen! Hervor¬ragendes Kräftigungs- und Reinigungsmittel der Kopfhaut. Ver-— HüterHaarspalte , jede» Haarverlust . Einfachstes, billigesund erprobtes Mittel. Flasche Mk . 0 . 7 », 1 .50 u . 3.— .

Alpina-Seise L 50 Pfg., Alpina - Milch ä Mk. 1 .50.
Zn haben in Apotheken , Droger . n . Parftiui. Osrl
Sunnlu » . München. Depots: H. F, »u»er, Drogerie,
L. Fasch , Flora -Drogerie, C- Bälde , Viktoria-Drogerc,
HanS Wempr, K. Weidemann, Germania-Drogerie.
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ülsnWen rvotmsn aut cksr Lrcke , SINK ßsrotzs
Unrast ! hiervon putzt ckio äckruds mit ckem

vorrüglicken 1-sckerputzmittel

Immsün.

Tllmemeckllf.
Westerstede . Der Hausmann

Joh . Behnje zu Torsholt will
das in seinem bei Torsholt in
der Nähe der Zwischenahner
Chaussee beleg . Busche „ Stroth"
stehende Holz , nämlich:

ril .1MTmeii,
größtenteils starkes

Mechan . Bau - u . Möbeltischlerei

Lil . Mnillller,
AlödsL, nußbaum lackiert.

Kleiderschrank , Itürig , . . . . . . 20 .50 Mk.
Kleiderschrank , Stürig, . . . . . . 3S.OO Mk.
Kleiderschrank , Stürig, zerlegbar, . . 40 .00 Mk.
Vertikow mit Sanken. . . . . . . 35.00 Mk.
Spiegelschrank. . . . . . . . . 17.00 Mk.
Studentisch mit gedrehten Beinen . « 8.75 Mk.
Kommode mit 3 Schubkasten . . . . 18.0« Mk.
Bettstelle mit Muschelaufsatz . . . . 15.00 Mk.
Waschtisch , Itürig, mit Aufsatz . « « 12.00 Mk.
Waschtisch , Stürig, mit Aufsatz . . . 10.00 Mk.
Sprungfeder - Matratzen . 17.00 Mk-
keioste Kin6er- öaäe- 5ei1e

von

Violvl L 6^
in

iiMMkll s . « .
ist garantiert rein , mild
und ohne Schärfe , er¬
zeugt zarte , sammtweiche
Haut und entsernt schnell

alle Unreinlichkeiten.
Preis L Stück 3V Psg,

Aerztlich empfohlen.
Zu haben in Oldenburg i . Gr . bei : Apoth . : Th . Storandt , Haaren-
straße 44 und Ha « S Wempe (Kreuz-Drogerie ), Achternstratze 3 ?s.

P ia Versued iiderreW!
Zur Probe versende , um Sie von der Vorzüglichkeit meiner

Weine zu überzeugen , 12 Flaschen Weißwein (Riesling ) zu 8 ^ ,12 Flaschen Weißwein , in einer der besten hiesigen Lage ge¬
wachsen , zu 10 ^ und 12 Flaschen Rotwein , sehr bekömmlich

^ für Magenleidende , zu 8 Alles in Liter -Flaschen mkl.
Glas und Kiste ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung
des Betrages . Event , genügt auch Angabe von Referenzen.

Offene Weine von bb bis zu 7b H pro Liter ab hiesiger
Station . Fässer leihweise.

Für absolute Reinheit meiner Weine übernehme volle Garantie , j

kr. Herda. VeiiderzbeMer.
l . arrnLsrskr « t » r , Rheinpsalz.

G Mitglied des Iaöatt -Spar-Wereins . G G
Zk Zur Konfirmation G

empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

Garnierte Hüte,
*

unaarnierte Hiite , Bänder , Blumen , Stoffe u . s. w .,
einfach garnierte Hüte von 1 Mk. bis zu de» allerfcinsten ^

_ Neuheiten.
WM " Glacee -Handschuhe in schwarz u . eoul . ^«. 0orii,Wmßr . iz.;

T Mitglied des HlatiaLL -Spar-Wereins . G D

WaOerer-FaljMer 198?
OLsi » irLl2 :- 8vI » «»irLUL,

sind im Preise bedeutend ermäßigt . — Stabil und
leicht laufend.

mit dköbsln
von lVksrlc SV . — au.

MM - llM-
« ickü

in Zrötzter ^ usrvalll

^ liMMQ
neuekter Lonlkruktion,

unerrsiebt an I - silllivA.

Nessr L
jVeMiweii!

Lremen.
Schnittige GvlSsuchsstnte,

lljährig , 1,72 groß , zur Zucht
geeignet , billig zu verkaufen.

Näheres Moltkestr . 6, von 12
bis 7 Uhr abends.

Zu verk . 1 Dauerbrenner und
1 großer Kachelherö , billig.
Ostcrnbnrg, Cloppenburg erstr. 2.

Billig zu verk. em gut erhalt.
Gaskocher. Nadorsterstr . 105.

Kanarienrollerund -Weibchen
rnd abzug . Milchbrinksweg 3V.

Warslöh. Zu verkaufen die
schwere 4jäbr . Stute

Krs » IV.
tragend v . Kuno.

K. Wieling.
Plüschsofa , neu , billig zu verk.

Langestr . 8411 , Seiteneingana.
Donnerschwee . Zu verkaufen

ein schönes Bullenkalb.
_ Job. Weifen.

Eversten.
Ziege.

Zu verk . trächtige
Bernbardstr . 5.

Prachtvolle seid. Decke» , gemalt
u . gestickt, angef . weg . Gcschäfts-
aufg . spottbillig . St .austr . 22.

Zu kaufen gesucht ein gutes
Ruderbootv . 4 Personen Trag-
ahigk . Bitte um Off . m . Preis-
ang . R . Baumann . Oldenburg,
Roonstr . 18.

WIK. kaumann 2i"de.chraste^Hühnersedern. B -r^ratze2.
Lamtliche kSHl . Imgemittel

billigst ab Lager sowie nach jeder Station.

kustsv ÜViemlksn, Lsmsnksncllung,
Fernsprecher 113 . OlÄE1l ! lK7A , Langestraßs 71.

' / Veras / ernnllt -.-, ' " "

Aieimscde Zeorin - Verke m . bL . Hins . Ml . rs

Lvek ad I-»»er Dsrlt»
»11s Lortou LvuLin I » tzualivät.

ü »n vsvS « stall üir «Lt an Nie ^ Ldrid.

geg > Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar , Hohenstein,
Berlin IV-, Kanlstr . 18. ( Rückp.)

. VorZilellt ? — —l

, keim kerux dyx . Sväerkserülcvl u. j
damwiver . kiur erstkl . Fabrik , ren.
? irm. Vissensck . ^ bkanäl . v . Or.

Gr . Lücheuich . m. Ast. Bergstr . 2.
Best . Mittagst . MLKleustr . 12. a

! Zu verk . schöne neue DioauS
l und Lehnstühle . Zicgelhofstr . 7.

meck. ? raxer u. Kstst . postir . u.
0 -. ä . N »N»»» tL ».,dld «N«I0 <6

unter der Hand mit Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen lassen
und wollen Liebhaber sich bis
zum 20. März bei nur melden.

E . Wettermann , Aukt.
Zu verkaufen kräftig entwickelte

6 Wachen-Ferkel.
Molkerei W. de Bries,

_ Inh . : F . Kühne.
Billllig zu verkaufen : 2 Wasch¬

tische, 2 Kammerspiegel , Gar¬
dinenbogen , Zugrouleaur . Gar-
dinen , Teppich . Neust , Dammlva.

Osternburg . Habe schwere u,
leichte Arbeitspferde z . Verkauf
stehen, beste Einspänner.

_ Hermann Weilert.

Itt
'
5kö/ ^ 8dIV8

!Il>l8sj!!HI8!!klSsilI8S >isef
I -

' ist ein seit 37 Jahren bcnührtcr , als verläßliches LLHLUsKVZLUirrrLV
g Hausmittel langst allgemein bekannter und beliebter » d LN V ^ M SLLUWL o
^

AerztliÄ geprüft und empfohlen als ein Mittel , welches
den Schleim löst, den Husten lindert und beseitigt , rasch den Appell:
steigert , das Körpergewicht hebt und überdies für Blut u . Knochen¬
bildung vorzüglich geeignet ist.

Man verlange in den Apotheken stets „ Herbabnys Kalk-
Eisen - Surup" und achte auf nebenstehende Schutzmarke.

Preis 1 Fl . M . 2 .50.
Bestandteile : NnterpdoSPhorigsaurer « all , dialysiertcs Eisen , Fluidextrakte

von Sonnentau . Gundelrebe und Hirjchzungs , Cochenille - . Orangen - und Tausend-
^ Mldenkraut ' ^ iruv.

- "LLK III. lIeüsüliiN Well !! „m IImIimM'
.

VIII , Lalsvrslikassv 73 76.
Zu haben in den Apotheken in Elberfeld — Frankfurt a . M . — Leipzig — Dresden — Nürn¬
berg — Würzburg , sowie in den meisten größeren Apotheken oder direkt von dir Erzeugungsstelle.

Uäpsui -2

«MuulivstcngAguv

2WL-

j?

Svlllrled I-L2L, Usvllüeiiii.
llkSÄk II. IlckllWM IlMmIIII - 11.

'
_

Vertreten ckurckr:

Islsso'
- ineninclustrig Lrnst stsldsvli L- K. , krvmsn,

I- ünvbui ' gvnsii ' . II . Islspsion M . 1952.

Lurr uuä ssul! äio Laltto
äes KalLloxyreisss ss1b5t dsi LinrsIdsruF lisksrn vir Ilmea
äscliirek kosten k'sdrräüvr L7,66 k'reilLUk 3 mekr.
plsxräcksr S sedriftUeks ksrsnlio Lvttseklsned 2,56, 2,75,
8,75 . I L̂ufckecksn 3,90 . 4,25, 4,75 sekrittlielis Garantie . Satte ! 1,60,
k'

usspumps 80 ? 1§ . Konusse , Keksen ete . ru Keckem System,
stLuvsvä krsektkstslox xratis vnä portofrei . Vertre¬

ter aueli 5ür nur xelexentUoken ^ orLsuk xesnokt . Koder , ^ edenrsrSiesst
L « Itix» 1vx -L » I»rrA «1 Ilerlin r , Liisvkinvrsir15

KedrSiIer Seil . USKS
Ausnskinv - Ollei ' ls . —

LLelistsliSlll! LlltxoiNdrte ^rtijcv! Irsndv
Lvsssssotü. KsLriaeseL ., VsoLsrv. Lvvoiver,'vokür vir d. vvrdorixsrLiassvä. ä. Lstr^ .5V kk., xvA. 60 Kk. t. korto dsreeiur.

Kr. 600.
MM iisLrsvkneirls-

msrokine , wlt 2
vsrsÄüeäsvvL

L.ok»v!ijsi >skLi»m.,
MMSolLäsLlll̂üLrovx,

U Ux . Stvkck L . 4.25.
k I Kr. 6001/,. vis-

^ tiedersr ^uskdii- j
rnvx , x. Ltüolc K. 3.50.

Rr. 2130. Veodvr,
mit 2 stsrL llin-
ASllckev Olooken,
priw » Osvßfiverk,
mit ^ küsr, 21 vm
dood,p .8t . K.4.50.
!̂ r. 1266. iVsoker,
vödulivders4.us-
kiOirllLx v. LtvcL
L . 3.—.

Ko. 5025. renirsi-
feusr -8svo !vsr . lein

Kr. 2775.

k'orte-

kusaleaer,
mit DlirevM-

svdloss , Ovdrsuvlis - ^ sveisnnx
Uext dsi , x« Stüek L. 1.25.

L »1. 320. x. St.

Nr. 53. k»»iek« or»er, ^ dodi-
xesodlM -en, Lstt sickvarr , mit Ltoi
v. 8t «oL L . 1.70. Kr . 56. Dasselbe'
Vi bobl , 8tü «L K . 2.70.

Ko . 15. felüstevker , sedv »rs
leokisrt , LSrpsr imit . Dllvvbein
übersoxe », xuts SeLLrE , x. Stüolc
K. 1.38. Xo.lL^z. Vers . i. xsvSbsl.
-̂ vstükrosx p. Ltvvlc U . 1.28.

Lense «, L.viaw »otstLb1,1».L)o»!.,v«r»m,6. vir unt . OLksnt. in jsck.

Iko. 8992. k̂ elfö , m. Vsielissl- « r. SSI7,
ksrmonlk », mit 32 SLimmo».!6olcoi6vo^e! « ä 8ed »llborn,16 vm lenx , per 8t . Zl. 1.48.

stnkn Inn e». « a>Lrttli«! »errsniton «ir , n Iss«n-IxNINIVg msnngort. » . Ii-Ko. M̂ MLn « rtnngatl»UUo».

Orldompson
'

s

Leifsnpulver
ist ciss bssts.

sirerün
°

wortlich ^ 8 ilö
'
- lm v . Busch als Chef̂ attnir ^ ür

"
den

^
Änseratenteil: Tüe » dor Adöicks. Rotatwnsdruck und Verlag : B . -schar f, Olden- M«.
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